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KOMPASS FÜR PROFIS
Eine für alle - eine Jobbörse für alle 
Berufswünsche. Der »Karrieretag« 
am Stockacher Berufsschulzen-
trum (BSZ) ist Kompass, Wegberei-
ter und Kontaktvermittler für die 
Berufsorientierung. Am Freitag, 
22. Februar, werden Besucher von 
8 bis 16 Uhr professionell infor-
miert. Mehr dazu steht in der WO-
CHENBLATT-Sonderbeilage. 

NARREN-HOCHSAISON
Die späte Fastnacht 2019 steuert 
in den kommenden Wochen ih-
rem Höhepunkt entgegen und in 
zwei Wochen ist alles vorbei mit 
dem Aschermittwoch. Doch bis 
dahin gibt es noch viele Möglich-
keiten, die närrische Hochsaison 
in der Region zu erleben. Darüber 
informieren unsere Sonderseiten 
12 bis 16 in dieser Ausgabe.

Stockach Singen

Singen

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Näher dran
Statt großer Feiern unterm 
Zeltdach rückt der Hohentwiel 
im Jubiläumsjahr näher an 
Singen heran als in den 50 Jah-
ren seit seiner Eingemeindung. 
Schön, dass man in der Stadt-
verwaltung auf diese Nachhal-
tigkeit setzt, denn 2015 hat 
man den Singener Hausberg 
anlässlich seiner 1.100 Jahre ja 
schon groß gefeiert. 2019 ste-
hen neben zweitägigem Burg-
fest, Hohentwieltag und um-
fassender Kunstausstellung mit 
Buchveröffentlichung jene 
kleinen alltäglichen Dinge auf 
der Agenda, die einige Bürger 
bislang vermissten. Tatsächlich 
konnte das Eintrittsticket nur 
am Info-Zentrum erworben 
werden. Ab April geht das an 
mehreren Stellen unten in der 
Stadt und in Hilzingen. Noch 
besser, wer auf das Auto für die 
Anfahrt verzichten will, 
braucht hierzu für den Aufstieg 
nicht mehr Schusters Rappen, 
sondern steigt ab Ostern ein-
fach an Samstag, Sonn- und 
Feiertagen in den Hontes-Bus – 
und der bringt die Fahrgäste 
dann sogar kostenlos auf die 
Domäne. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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Ein alter Wunschtraum ging in 
der Neujahrsnacht 1969 in Er-
füllung, als Oberbürgermeister 
Theopont Dietz die Singener 
Fahne auf dem Hohentwiel his-
sen konnte und der Hausberg 
nach Jahrhunderten wieder in 
die Stadt eingemeindet wurde. 
Anlässlich des 50-jährigen Ju-
biläums der Eingemeindung 
des Hohentwiels wird 2019 ein 
Kulturschwerpunkt gefeiert, 
der sich aber, wie Cheforgani-
satorin Catharina Scheufele er-
klärte, von jenen der letzten 
Jahre wie etwa »Singen im 
Takt« unterscheide. Statt großer 
Events sollen nachhaltige Pro-
jekte entwickelt werden, die 
dem Bürgern über das Jubilä-
umsjahr hinaus erhalten blei-
ben, betonte Scheufele bei der 
großen Pressekonferenz am 
Dienstag in den Räumen der 
Sparkasse Hegau-Bodensee, die 
wie Thüga und Rothaus als 
Hauptsponsor des Kultur-
schwerpunktes fungieren. 
Oberbürgermeister Bernd 
Häusler dankte auch dem 
Landkreis und der Staatlichen 
Schlössern und Burgen Baden-
Württemberg für die finanzielle 
Unterstützung im Jubiläums-
jahr.
Zuschauermagnet wird sicher 
das Hohentwielfestival vom 20. 
bis 28. Juli. Doch auch der Ho-
hentwieltag am 3. Oktober und 
die Ausstellung »HTWL. Der 

Twiel im Blick« vom 13. Okto-
ber bis in den Februar im 
Kunstmuseum in Kooperation 
mit dem Stadtarchiv Singen 
sind absolute Highlights des 
Jubiläumsjahres. 180 bis 200 
Arbeiten – hauptsächlich Land-
schaftsgemälde, aber auch his-
torische Stiche, Fotografien, 
Videoarbeiten – zeigen die 
bildliche wie künstlerische Dar-
stellung des Berges und der 
Festung, so Christoph Bauer. 
Einen Run auf den Berg gibt es 
sicherlich beim zweitägigen 
Burgfest am 20. und 21. Juli, 
das in Erinnerung an frühere 
Hohentwielfestivals neben ei-
nem vollen, bunten Programm 

an Musik und Kleinkunst auch 
am Samstag auf der unteren 
Festung Jazzmusik präsentiert, 
wie Roland Frank, Geschäfts-
führer der KTS, ankündigte. 
Vierter Music-Act beim Ho-
hentwielfestival ist Dream 
Theater, die am Montag, 22. 
Juli, auftreten. Die Karten für 
das Konzert von Wincent Weiss 
gingen schon in Richtung aus-
verkauft, teilte der Konzertver-
anstalter Vaddi Concerts mit.
Ähnlich wie im Jubiläumsjahr 
»1.100 Jahre Hohentwiel« wird 
es am 3. Oktober einen Tag der 
offenen Tür mit zahlreichen 
Führungen am Hohentwieltag 
geben, kündigte Dr. Birgit Rü-

ckert an. Zudem stellte die Lei-
terin der Schlossverwaltung ein 
Pilotprojekt vor: Dr.-Ing. Julian 
Hanschke arbeite derzeit an ei-
ner Visualisierung der Festung 
aus dem Jahr 1591. 
Für weniger Verkehrsaufkom-
men am Hohentwiel soll ab 
2019 bekanntlich der Hontes-
Bus sorgen. In einer Testphase 
vom 19. April bis 6. Oktober 
wird dieser die Fahrgäste an 
Samstagen, Sonntagen sowie 
an Feiertagen kostenlos stünd-
lich vom Bahnhof bis zur Do-
mäne befördern, teilte Katrin 
Fuchs von der Stabsstelle Tou-
rismus mit. 
Zudem sollen die Audio-Guides 

erweitert werden, sodass die 
»Lauschtouren« auch für Fami-
lien erlebbar seien. Die Fertig-
stellung zu »Festung« und 
»Vulkanpfad« sind für Sommer 
beziehungsweise Herbst ge-
plant. Tickets für die Feste gibt 
es übrigens ab 1. April in der 
Tourist Info, beim Kunstmu-
seum, beim MAC sowie bei der 
Gemeinde Hilzingen. Der Brief-
marken- und Münzsammelver-
ein Singen, der in diesem Jahr 
sogar sein 100-jähriges Jubilä-
um feiert, hat zu Ehren des 
Twiels einen Jubiläumsklein-
bogen mit zehn Briefmarken zu 
je 70 Cent herausgegeben.

mohr@wochenblatt.net

»50 Jahre unser Hohentwiel«
Nachhaltige Projekte beim Kulturschwerpunkt zum 50-jährigen Jubiläum / von Stefan Mohr

Mitmacher und Organisatoren beim Kulturschwerpunkt »50 Jahre Hohentwiel«. swb-Bild: stm

Das Ordnungsamt Singen, die 
Polizei Singen und die Singener 
Kriminalprävention führten am 
Dienstag – bewusst kurz vor 
der Fasnacht – wieder Alkohol-
testkäufe in Singen durch. 
Nachdem die Alkoholtestkäufe 
in Singen in den vergangenen 
sieben Jahren kontinuierlich 
durchgeführt wurden, zeigt die 
Bilanz der aktuellen Testkäufe 
einen deutlichen positiven 
Trend auf: Alle fünfzehn getes-
teten Stellen gaben keinen Al-
kohol an Minderjährige heraus. 
Das gab es zuletzt im Februar 
2017 und im Juni 2015.

redaktion@wochenblatt.net

Kein Alkohol
an Jugendliche

 Einstimmig hat der Verwal-
tungs- und Finanzausschuss in 
seiner Sitzung am Dienstag der 
Anmietung einer Wohneinheit 
in der Freiheitsstraße zum 
Zweck der Unterbringung ob-
dachloser Frauen zugestimmt. 
Regina Brütsch von der SPD-
Fraktion, die den Antrag einge-
bracht hatte, zeigte sich wie die 
anderen Ausschussmitglieder 
erfreut darüber, dass die Stadt 
eine zentral gelegene Wohnung 
anmieten konnte. Denn sie be-
fürchtet, dass der Bedarf an ob-
dachlosen Frauen leider so 
hoch sei. Die gefundene Lö-

sung sei allemal besser als die 
Unterbringung in einem Hotel, 
so Brütsch.
Laut OB Bernd Häusler seien 
derzeit 37 Obdachlose in Sin-
gen gemeldet; davon seien drei 
alleinstehende Frauen sowie 
sechs Familien mit 20 Personen 
betroffen. Die Stadt ist nur für 
die Unterbringung von zuvor 
in Singen wohnhaften Men-
schen zuständig, hieß es. 
Auch wenn die nun befristet 
auf fünf Jahre angemietete 
Wohnung mit sieben Zimmern 
und über 300 Quadratmetern 
nicht morgen voll sei, könne 

man nun flexibel auf Obdach-
losigkeit reagieren, so der OB. 
Neben dem Obdachlosenheim 
für Männer werde bis Ende des 
Jahres der Moosgrund saniert. 
Fachbereichsleiter Torsten Kalb 
lobte im Ausschuss den Kom-
munalen Sozialdienst, der mit 
2,5 Stellen die Männer und 
Frauen wieder aus der Obdach-
losigkeit herausführe. Gerade 
beim Obdachlosenheim in der 
Bahnhofsstraße hätte der KSD 
große Erfolge bei der Vermitt-
lung, so Kalb.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Hilfe für in Not geratene Frauen
Stadt mietet Wohnung für Obdachlose an

 Zum großen Narrenspiegel der 
Schaflinger mit seinen legen-
dären »Sheependales«, mit dem 
wahnwitzigen Mittler Ried-Bal-
let, mit Zunftmeister und Bür-
germeister im Clinch, mit der 
»rattenscharfen« Worbilo-Show 
und der jährlichen Überra-
schung wird auf Samstag, 23. 
Februar, 20 Uhr, in die Hard-
berghalle eingeladen. Was sich 
hier auf der Bühne abspielt, 
wird an der Fastnacht Dorfge-
spräch, sind sich die Akteure si-
cher. Restkarten gibt es beim 
Bäcker Schlegel und an der 
Abendkasse. 

redaktion@wochenblatt.net

Närrisches
Mittelried

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Hausübergabe
oder 
Testament: 
Was ist besser?
Vortrag am 
26. Febr. 2019
mit Jelena Treutlein
Rechtsanwältin
für Erbrecht
Bildungszentrum
Rottweil
Körnerstraße 23
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €
ohne Voranmeldung
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Bei den Südbadischen Meister-
schaften der Ringer in Hausen-
Zell können drei der sechs ge-
starteten KSV-Ringer Gold er-
ringen. Bereits am Samstag 
kämpften die Senioren im 
griechisch-römischen Stil um 
das Edelmetall. 
Georgios Scarpello trat in der 
Klasse bis 55 kg an. Da er le-
diglich einen Gegner hatte, 
wurde das Duell über zwei Sie-
ge ausgetragen, er dominierte 
die erste Begegnung klar und 
schloss mit einem Schulter-
sieg. 
Auch den zweiten Kampf ge-
wann er durch technische 
Überlegenheit und sicherte 
sich somit den Südbadischen 
Meistertitel. Benno Hasenbrink 
schaffte es in der Klasse bis 77 
kg, die nordisch ausgetragen 
wurde, mit zwei Siegen und 
zwei Niederlagen auf Platz 5.
Am Sonntag waren dann die 
A- und B-Jugendlichen im 
freien Stil an der Reihe. In der 
B-Jugend unterlag Elden Ma-
ritz dem späteren Titelträger 
und auch im zweiten Kampf 
verlor er in einer stark besetz-
ten Gewichtsklasse. 
Tom Haas dagegen konnte in 
der A-Jugend bis 48 kg seine 
Dauerrivalen Jonas Benzing 
und Sven Hermann beide be-

siegen und gewann damit 
Gold. Auch Dario Dittrich hol-
te die Goldmedaille - er 
kämpfte sich mit vier klaren 
Siegen ins Finale und gewann 
dort gegen Leon Schetterer, der 
den Kampf verletzungsbedingt 
aufgeben musste. 
Mehr Informationen gibt es im 
Internet unter www.ksv- 
gottmadingen.de/.

Drei mal Gold 
für den KSV 

Gottmadingen Singen

Bei herrlichem Wetter waren die Naturfreunde Singen auf einer 
Schneeschuhtour bei Oberibach im Schwarzwald unterwegs. Strah-
lender Sonnenschein und guter Schnee boten ideale Voraussetzun-
gen für eine tolle Tour, die sowohl den Anfängern wie auch den 
Geübteren unter der Führung von Hans-Peter Storz einen wunder-
schönen Tag bescherte. swb-Bild: Verein

Singen

Das Vertrauen steht im Fokus 
der gemeinsamen Jahresauf-
taktveranstaltung des Hospiz-
vereins Singen und Hegau e. V., 
des Arbeitskreises Klinische 
Ethik (AKE) Singen und der Kli-
nikseelsorge am Hegau-Boden-
see-Klinikum Singen am Don-
nerstag, 21. Februar, um 19 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses in 
Singen. Verena Bentele hält ei-
nen Vortrag mit dem Titel »Mit 
Vertrauen gemeinsam stark 
sein«. Bentele, durch eine Erb-
krankheit von Geburt an blind, 
ist bekannt geworden als er-
folgreiche Sportlerin. Sie war 
mehrfache Goldmedaillenge-
winnerin der Paralympics und 
Weltmeisterin im Biathlon und 

im Skilanglauf. Sie war 2014 
bis 2018 die erste Behinderten-
beauftragte der Bundesregie-
rung, die selbst ein Handicap 
hat. Verena Bentele ist heute 
Präsidentin des Sozialverban-
des VdK, viel gefragte Referen-
tin und Buchautorin.
Der Abend wird musikalisch 
umrahmt vom Singener Klez-
mer Trio mit Veit Busam am 
Cello, Lena Biehl am Klavier 
und Akkordeon und Alexander 
Weiß an der Klarinette. Sie sind 
allesamt Ärzte aus der Allge-
meinchirurgie und Anästhesio-
logie des Singener Klinikums. 
Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den wird gebeten.

redaktion@wochenblatt.net

Mit Vertrauen 
gemeinsam stark sein

Verena Bentele hält einen Vortrag zum Thema Vertrauen im Bür-
gersaal. swb-Bild: Silvia Beres
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für eine nebenberufliche Tätigkeit (mündliche Interviews, 
vorwiegend in Privathaushalten an Ihrem Wohnort). 
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Auftreten 
verfügen, an Menschen, interessanten Themen und an einem 
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie 
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine 
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD Institut für Demoskopie AllensbachIfD Interviewer-Ressort · 78472 AllensbachIfD
Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de

www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer/innenDein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker
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OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03
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PLÄTZE FREI!

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

mager und saftig

Schweinerücken-
steaks

gerne auch gewürzt

100 g € 1,09
frisch aus unserer Produktion

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,29
nach altem Familienrezept

Bierwurst
auch als

Käsebierwurst

100 g € 1,29

immer wieder ein
Festessen

Gulasch
gemischt

100 g € 0,89
allseits beliebt

hauseigene
Knoblauchwurst
im Ring, mit viel gutem

Rindfleisch

100 g € 1,69
der fehlt zu keinem Vesper

Tannenrauch-
schinken

100 g € 1,79

AKTION  AKTION  AKTION
Hähnchenbrust-

filet
auch mariniert

100 g € 1,29
die mögen alle

Lyoner
auch mit

Kalbfleisch

100 g € 1,29
natürlich hausgemacht

Rindfleischsalat
mit Balsamicovinaigrette

und Spargel

100 g € 1,59

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals
saftig, auch mariniert als Steak
oder als Kasseler geräuchert
100 g 0,88
Schälripple
auch geräuchert
100 g 0,45
Rinder-Spickbraten
ein Traditionsgericht
100 g 1,39
ganzes Hähnchen
auch mariniert

4,80

Fleischwurst
im Ring oder geschnitten für Salat

100 g 0,90
Cabanossi
nach original böhmischem Rezept

100 g 1,35
Hohentwieler
Rauchpeitsche
100 g 1,25
die würzige Meterware

feine Mettwurst
hauseigen, als Portionswürstchen

100 g 1,00
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gründet Krause sein 
Engagement. 
Pro familia ist erster An-
sprechpartner bei Fragen von 
Schwangerschaftsberatung, 
Sexualpädagogik und psycho-
logischer Beratung. Weitere 
Informationen zu den Bera-
tungsangeboten unter der Te-
lefonnummer 07731/12585 
und im Internet unter www.
profamilia.de/singen
Das Unternehmen vinico ver-
steht sich als Berater zu allen 
Themen rund um Liebe, Lust 
und Sexualität.

swb-Bild: profamilia/Singen
redaktion@wochenblatt.net

HÄNDE WEG!

Hände weg – unter diesem 
Motto bietet die pro familia 
Singen sexualpädagogische 
Präventions-Workshops für 
Schüler*innen der 4. bis 6. 
Klasse an. Für dieses Projekt 
spendete nun das Singener 
Unternehmen vinico 700 Euro. 
Geschäftsführer Jan Vinzenz 
Krause (rechts) übergab kürz-
lich die Spende persönlich an 
das Team der pro familia Sin-
gen Geschäftsführer Mathias 
Graf: Ich halte Präventions-
arbeit für besonders wichtig. 
Je früher Kinder lernen, wie 
sie sich vor sexuellen Über-
griffen und Missbrauch schüt-
zen können, desto besser , be-

Die gut besuchte Jahreshaupt-
versammlung der Freien Wäh-
ler Singen in der Zunftschüür 
legte am Valentinstag ein deut-
liches Zeugnis ab von deren 
Leidenschaft für Kommunalpo-
litik und dem Stolz, unabhän-
gig von Parteien für das Wohl 
der Singemer zu arbeiten. Da-
bei standen nicht nur die Wah-
len des Vorstandes an, sondern 
es wurden auch die Kandidaten 
für die Gemeinderatswahl am 
26. Mai bestimmt.
Die Freien Wähler konnten
hierbei eine volle Liste – bedeu-
tet 32 Kandidaten beziehungs-
weise Kandidatinnen und sogar
zwei Ersatzkandidaten – prä-
sentieren. Spitzenkandidat für
die Gemeinderatswahl ist der
Fraktionsvorsitzenden Dr. Hu-
bertus Both. Er dankte dem
FW-Vorstand ausdrücklich für
dessen »Fordern und Fördern«
seiner FW-Fraktion, was sich
positiv z.B. für die Kreuzung
am Waldfriedhof und die Rad-
wegeplanung ausgewirkt habe.
Er zeigte sich „sehr, sehr stolz“
auf die FW-Liste zum Gemein-
derat, die 13 »Neue« umfasst,
weshalb er »keine Politikver-
drossenheit« feststellen könne.
Immerhin kandidierten „ohne
blanke Quotenerfüllung“ 15
Frauen und 19 Männer aus al-
len Altersgruppen, Berufsstän-
den, Branchen und Herkünften.

»Wir haben immer schon Men-
schen aus anderen Ländern in-
tegriert«, so Both, »und sehen
eine hohe Wahlbeteiligung in
Singen als wichtige Sache.«
Schon auf Platz 2 folgt mit Dr.
Ramona Halmer ein neues Ge-
sicht. Als Mutter und Ärztin in
der Gailinger Schmiederklinik
fühlt sie sich besonders Kindern
und der Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf verbunden,
aber auch der Weiterentwick-
lung der Schulen und der kom-
munalen Gesundheitsversor-
gung.
Die beiden Gemeinderäte Mi-
chael Burzinski und Volkmar
Schmitt-Förster stehen auf 3
und 5. Dazwischen wurde mit
dem Deutsch-Italiener Christian

Nasca aufgefüllt. Der Sohn des 
bekannten, über 40 Jahre akti-
ven italienischen Caritas-Sozi-
alarbeiters Mariano Nasca, ist 
längst eingebürgert. Er hat 
zwölf Jahre als Ingenieur in 
China gearbeitet und bringt 
»viel Erfahrung aus dem beruf-
lichen Umfeld ein«, so Nasca.
Die Gemeinderätin Angelika
Haberstroh tritt nicht mehr zur
Wahl an. Sie bleibt aber dem
Vorstand als Schatzmeisterin
erhalten.
Spitzenkandidat Both, der für
die Domäne Mitte 2018 einen
Nachfolger gefunden hat,
möchte auch seine Arbeit als
Fraktionsvorsitzender im Kreis-
tag weiterführen, dito im Auf-
sichtsrat des Gesundheitsver-

bundes, den er »für durchaus 
verbesserungsfähig« hält, gera-
de angesichts drängender poli-
tischer Herausforderungen z.B. 
von CDU-Bundesminister Jens 
Spahn. »Als Wählervereinigung 
wollen wir unsere Demokratie 
von unten stärken und Stadt 
und Kreis dienen«, so Both.
Bei den Wahlen wurde 
Detlev Greiner-Perth wurde als 
1. Vorsitzender der Freien Wäh-
ler bestätigt und Matthias Vo-
gelbacher als 2. Vorsitzender.
Dr. Ramona Halmer wurde als
Schriftführerin gewählt. Beisit-
zer sind Norbert Schaible,
Christian Nasca, Marina Reiser
und Volkmar Schmitt Förster.

Bernhard Grunewald
redaktion@wochenblatt.net 

32 + 2: Volle Liste der Freien Wähler
Auch Vorstand bei Mitgliederversammlung neu gewählt

Singen

Am letzten Mittwoch hat die 
Wählervereinigung »Singen – 
ökologisch und sozial« (SÖS) 
ihre Kandidaten für die Ge-
meinderatswahl am 26. Mai in 
Singen nominiert. Dies sind 
Silke Stockebrand, Peter Mann-
herz, Bruno Raso,  Doris Grieß-
hammer,  Emiddio Sansone, 
Bettina Lisa Irene Apricella, 
Klaus Schröpfer, Sophie Mann-
herz, Silvia Ptak, Julia Mann-
herz, Andreas Syré, Birgit 
Kloos, Wolfgang Rommel,  An-
dreas Schaletzky und Sylvia 
Betz. 
Ganz oben auf der Agenda im 
Wahlprogramm der SÖS steht 
der Soziale Wohnungsbau mit 
Landesmitteln und keine Ver-
schleuderung von städtischen 
Grundstücken mehr mit Be-
feuerung des überhitzten Im-
mobilienmarktes zur Sanierung 

des Haushalts. Zudem fordert 
die Liste den Abbau von Kita- 
und Kindergartengebühren und 
eine Entlastung der Innenstadt 
vom Individualverkehr durch 
mehr Fahrradwege und einen 
kostenlosen ÖPNV übergangs-
weise ein Euro-Ticket. 
Zudem wird eine Anhebung der 
Gewerbesteuerhebesätze vorge-
schlagen, mit denen bis zu 6,4 
Millionen Euro für die Finan-
zierung städtischer Ausgaben 
unter sozialen und ökologi-
schen Aspekten gewährleistet 
werden soll. Hierfür soll der 
Gewerbesteuerhebesatz von 
360 Prozent zunächst auf die 
Stufe von Konstanz mit 390 
Prozent und dann auf 430 Pro-
zent wie in Freiburg angehoben 
werden, heißt es im Wahlpro-
gramm der SÖS. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

15 Kandidaten 
für SÖS

Die Wählervereinigung »Singen – ökologisch und sozial« (SÖS) hat 
15 Kandidaten für die Gemeinderatswahl nominiert. swb-Bild: pr 

Singen

Die Kandidaten der Freien Wähler. swb-Bild: bg

Die Kampagne »Wieso wirfst 
Du deinen Müll weg« mit zwölf 
Aufstellern in der Innenstadt 
zur Müllvermeidung ist in der 
letzten Woche angelaufen. Ini-
tiiert wie viele weitere Projekte 
von der Singener Kriminalprä-
vention (SKP), die laut eigener 
Definition die Zukunft der 
Menschen in einem lebenswer-
ten Umfeld in Singen sichern 
soll. 
In diesem Jahr sind zahlreiche 
neue Projekte wie die Neuge-
staltung des Maggi-Tunnels, 
sowie die Aktion »Starthilfe« 
zum Thema »Wie geht eine 
Kommune mit Alkohol im öf-
fentlichen Raum um?« auf den 
Weg gebracht, wie der Leiter 
der SKP, Marcel Da Rin ankün-
digte. Ein erster Workshop ist 
mit Aktionsteilnehmern in die-
ser Woche angesetzt. Wie im-
mer vor Fasnet werden zudem 
Alkoholtestkäufe durchgeführt, 
auch beim Aktionsbündnis, die 
den Elternbrief verfasst, ist die 
SKP beteiligt. Denn Kooperati-
on ist eines ihrer Erfolgsge-
heimnisse.
Die erfolgreiche App »Bürger-
meldungen«, Kelly-Inseln, Pla-
ces to Stay – die Arbeit der SKP 
ist vielfältig. Neben den Ange-
stellten sowie acht Busbeglei-
tern und Präventionsstreifen 
wird ab Juni auch der ehemali-
ge Bundespolizist Thomas Heim 
die SKP auf 450 Euro-Basis 

verstärken. 2018 konnten auch 
mit Fördergeldern von »Demo-
kratie leben« zahlreiche Projek-
te zusammen mit Partnern um-
gesetzt wer-
den. Auch 
2019 sowie 
voraussicht-
lich 2020 
werden wie-
der Summen 
von 100.000 
Euro beziehungsweise 120.000 
Euro von »Demokratie leben« 
fließen, kündigte Da Rin an. Er 
erinnerte an »Die Reis«, die 
Ausstellung zum Jugend-KZ, 

»Der Chronist«, die interkultu-
relle Woche sowie den »Tag der
Zivilcourage«.
Doch auch Sicherheit ist ein

großer As-
pekt der 
SKP. Wie Da 
Rin betonte, 
klaffe das 
subjektive 
Sicherheits-
empfinden 

und der objektiver Sachverhalt 
weit auseinander. Die Ein-
bruchszahlen seien weit zu-
rückgegangen und laut Aussa-
gen des Innenministeriums von 

Baden-Württemberg sei die 
Kriminalitätsbelastung im Land 
auf dem Tiefststand seit 1990. 
Mit der Kampagne »Vorsicht 
wachsamer Nachbar« trägt 
auch die Kriminalprävention 
zu. Um das subjektive Sicher-
heitsgefühl zu steigern, wird 
der Maggi-Tunnel videoüber-
wacht. Die Neugestaltung mit 
Hilfe des Konstanzer Graphi-
kers Bert Binnig und SchülerIn-
nen ab der 5. Klassenstufe, die 
den Tunnel farblich aufwerten, 
soll von »Demokratie leben!« 
gefördert werden.
Natürlich ist auch wieder das 
Veranstaltungsspektrum dicht 
gedrängt. Ein Highlight sind 
»die NSU-Monologe« – ein do-
kumentarisches Theater, das am 
Mittwoch, 13. März, um 19 Uhr 
im Bürgersaal des Singener 
Rathauses aufgeführt wird. 
Veranstalter sind die Bera-
tungsstelle für Betroffene von 
rechter Gewalt, Leuchtlinie, die 
Partnerschaften für Demokratie 
Singen und das Regionale De-
mokratiezentrum Konstanz. 
Teilnehmen können Interessier-
te, die sich zuvor angemeldet 
haben. Die Aufführung erfolgt 
auf Deutsch mit türkischen Un-
tertiteln.
Infos: Singener Kriminalprä-
vention, Telefon 07731/85–544, 
E-Mail: skp@singen.de

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Vom »Maggi-Tunnel« bis »NSU-Dialoge«
Die vielfältige Arbeit der Singener Kriminalprävention

Singen

Manuela Stengele und Marcel Da Rin von der Singener Kriminal-
prävention. swb-Bild: stm/Archiv 

Der Narrenverein Neu-Böhrin-
gen lädt zum Ordensabend am 
Freitag, 22. Februar, um 20 Uhr 
in die Radrennbahn Singen/
Süd ein. Besuchen kann die 
Veranstaltung jeder – egal ob 
Narr oder nicht Narr – das ist 
hier nicht die Frage.
Für die Mitglieder des Narren-
vereins gibt es wie immer alle 
Infos bei den Gruppenvertre-
tern. Ab 18.30 Uhr finden sich 
bitte die Arbeitskräfte für Ton/
Technik, Küche, Bedienungen 
und für die Bühne ein.

 redaktion@wochenblatt.net

Ordensabend der 
Neu-Böhringer

Singen

Zur alkohol- und rauchfreien 
Fasnachtsparty sind alle Ju-
gendlichen ab zwölf Jahre am 
Samstag, 2. März, von 17 bis 22 
Uhr in die Gems eingeladen. 
Einlass nur verkleidet. Für Un-
terhaltung ist bestens gesorgt: 
Es gibt ein buntes Programm 
mit Auftritten, Tanz und Musik; 
DJ Moonlight sorgt zusätzlich 
noch für die richtigen Beats. 
Außerdem werden Snacks und 
alkoholfreie Cocktails angebo-
ten. Die städtische Abteilung 
Kinder und Jugend freut sich 
auf viele Besucher. 

redaktion@wochenblatt.net

Jugenddisco
an Fasnet

Singen

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Rielasingen
NV RATTLINGER 
BURG ROSENEGG
Närrische Ordenssitzung, Di., 
26.2., 20 Uhr im Hotel Krone, 
Rielasingen.

TV
Jahreshauptversammlung, Do., 
21.2., 20 Uhr im Hotel Krone; u. 
a. stehen Wahlen an. 
Um 19 Uhr findet die Übergabe 
der Sportabzeichen 2018 statt.

Singen
CARITASVERBAND
Qualifizierungskurs für ehren-
amtliche BetreuerInnen. Der 
Kurs umfasst 4 Abende. Di., 
12.3., 19.3., 26.3., 2.4. Kursort: 
Berufsbildungsbereich des Ca-
ritasverbandes Singen-Hegau, 
Freiheitstr. 15 – 17, Singen. 
Anmeldung bis 8.3. 
Info und Anmeldung unter 
07731/ 96970251, starz@ 
caritas-singen-hegau.de.

DRK
Erste-Hilfe-Kurs, Sa., 23.2., 
8.30-17 Uhr im DRK-Heim, 
Hauptstr. 29, Singen. 
Anmeldung unter 07731/65700 
oder www.drk-kn.de.

Seniorentreffen, Di., 23.2., 14 
Uhr im DRK-Heim, Hauptstr. 

29, Singen. Unser Kurspro-
gramm umfasst folgende Kur-
se: Seniorengymnastik, Yoga 
für Senioren, Krafttraining für 
Senioren, Tanzvergnügen für 
alle, Männersportgruppe, Tanz 
für Junggebliebene, Yoga, Rü-
ckengymnastik, Osteoporose-
gymnastik, Yoga-Kurs. Neu: 
Yoga-Kurs, 18.15 – 19.15 Uhr, 
Schillerschule (Aula), Malven-
weg, Singen.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Jahreshauptversammlung, Do., 
21.2., 14.30 Uhr im FC-Club-
heim, Singen.

FRAUENCHOR
Jahreshauptversammlung, Mo., 
25.2., 19.30 Uhr in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirche mit 
Neuwahlen.

HOSPIZVEREIN SINGEN UND 
HEGAU
Neuer Qualifizierungskurs von 
März bis Juli. Beginn des Wo-
chenendblocks am 22./23.3.
 Info: 07731/31138 oder kon-
takt@hospizverein-singen.org.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Ausbildung Betreuungshelferin 
Kurse: 27.2, 6.3., 13.3., 20.3., 
30.3., 3.4., jeweils 18.30-21.30 
Uhr, samstags von 9-16 Uhr. 

Anmeldung bei Johanniter-Un-
fall-Hilfe, Zelglestr. 6, Singen, 
07731/99830, erich.scheu@ 
johanniter.de.

LICHTBILDNER GRUPPE
Clubabend, Do., 21.2., 19.30 
Uhr, Leimdölle 1, Vereinsraum 
UG, Singen. 
Fotovortrag Namibia Teil 2. In-
fo unter www.fotoclub-singen.
de.

NV NEU-BÖHRINGEN
Ordensabend, Fr., 22.2., 20 Uhr 
in der Radrennbahn Singen.

SCHWARZWALDVEREIN
Wanderführer-Ausbildung, Sa./
So., 23./24.2. im Impulshaus 
Engen. Anmeldung 07731/ 
42395.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Närrischer Clubnachmittag, 
Do., 21.2., 14 Uhr im Clubhaus 
zum Elfer beim FC Singen.

Volkertshausen
SPD
Mitgliederversammlung zur 
Kandidatenaufstellung, So., 
24.2., 10.30 Uhr im neuen 
Clubheim des Sportvereins; u. 
a. stehen Wahlen an.

Senioren-Bildungskreis: 
Lichtbildervortrag »Leben mit 
dem Mond - Mensch und Natur 
im Zeichen des Mondes«, Fr., 
22.2., 15 Uhr in den Räumen 
des Stadt-Seniorenrats, Markt-
passage, August-Ruf-Str. 13, 
Singen. Gäste willkommen.

Postsenioren Singen: Do., 
21.2., 14.30 Uhr Treff im Sied-
lerheim, Worblinger Str. 67, 
Singen, zum Lichtbildervor-
trag, Thema: »Australien«.

Alt-katholische Gemeinde, 
Singen: Di., 26.2., 14.30 Uhr 
Seniorenkaffee im Luther-Ge-
meindezentrum (Freiheitstr. 9).

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 23.2., 14 Uhr 
»Fasnacht« mit der Frauenge-
meinschaft – närrisches Pro-
gramm, Gemeindesaal St. An-
na; Fahrdienst Tel. 41416, R. 
Kneer.

Stadtseniorenrat Singen: »Be-
ratungstermin«: immer don-

nerstags, 9 – 12 Uhr, Beratung 
zu Vorsorgemappe und Patien-
tenverfügung, Hilfe bei All-
tags-, Smartphone- sowie 
Computerproblemen. »Offener 
Seniorentreff«: immer montags, 
10 – 12 Uhr, Kennenlernen, Re-
den, Spielen.

 »Computeria 50+«: immer 
dienstags und mittwochs, 14 - 
17 Uhr, Beratung zu Smartpho-
ne, Laptop und Tarifen (evtl. ei-
genes Gerät mitbringen), www.
computeria-singen.de. Veran-
staltungsort jeweils August-
Ruf-Str. 13 (Marktpassage), in 
den Räumen des Stadtsenioren-
rates. 
Infos: Tel. 07731/1439996, 
www.stadtseniorenrat-singen.de. 

»ZWAR - zwischen Arbeit und 
Ruhestand«, alle Termine der 
Gruppen unter www.zwar- 
singen.de.

Neuer 1er-PEKiP-Kurs bei der 
AWO-Elternschule ab Mo., 
11.3., 14.30 Uhr, Familienhaus 

TakaTuka-Land, Schlacht-
hausstr. 32, Singen; geeignet 
für Kinder, die bei Kursbeginn 
ca. 8 Wochen alt sind; 10 Tref-
fen, davon 1 - 2 Elternabende. 
Anmeldung: 07731/958081, el-
ternschule-verwaltung@awo-
konstanz.de.

Babysitterkurs bei der AWO-
Elternschule für Mädchen und 
Jungen ab 12 Jahren, Fr., 5.4., 
15.30 – 19.30 Uhr und Sa., 6.4., 
9 – 14.30 Uhr im AWO-Famili-
enhaus Taka-Tuka-Land, 
Schlachthausstr. 32, Singen. 
Anmeldung: 07731/958081, 
www.elternschule.awo- 
konstanz.de.

Wohngeldbehörde, Rentenan-
tragsstelle sowie Ausgabe So-
zialpässe im DAS 2 am Mi., 
20.2., 8.30 – 12 Uhr geschlos-
sen. Sprechzeiten an diesem 
Tag nur 14 – 17 Uhr.

AWO-Clubprogramm vom 
21.-27.2. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 

10-12 Uhr Beschäftigungsan-
gebot; Fasnacht Tagesstätt WT 
(sh. ges. Aushang; Anmeldung 
erforderlich). Fr., 9.30 Uhr 
Frühstück (Anmeldung erfor-
derlich). Mo., 10 Uhr gemeinsa-
mes Kochen (Anmeldung erfor-
derlich); 13 – 14 Uhr Englisch. 
Di., 10 – 12 Uhr Beschäfti-
gungsangebot; 13.30 – 14.30 
Uhr Gedächtnistraining Gr. 1. 
Mi., 11 – 12 Uhr Beschäfti-
gungsangebot; 14 – 15 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 2; 15 – 18 
Uhr offener Treff. Veranstal-
tungsort: Tagesstätte für psy-
chisch Kranke. Weitere Infos: 
Tel. 07731/9580-47.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Begeg-
nungsstätte, Feldbergstr. 46, 
So., 24.2., von 14.30-16.30 Uhr 
geöffnet. Der Erlös von Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen 
geht an die »Singener Gast-
mahlgruppe«.
Seniorenstammtisch Hölzle-
König, 20.2., 17 Uhr im »Roten 
Rettich«, Friedinger Str. 34.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 23./ 24.2.2019:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst, parallel Kinder-
gottesdienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst 
mit Kanzeltausch. 
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst mit Kanzeltausch.
 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Kanzel-

tausch und Kindergottesdienst 
in der Pauluskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 23./24.2.2019:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Gottesdienst.
St. Elisabeth: Sa.,18 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Polnische Gemeinde in St. Eli-
sabeth: So., 16 Uhr Eucharistie-
feier.
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 

Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
 St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Peter und 
Paul: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier.
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr 
Göttliche Liturgie.«
»ICF Singen«: So., 17 Uhr Cele-
bration.

Termine

Kirchen

VereineSingen

Mystisch könnte es in den 
nächsten Wochen in den Singe-
ner Grundschulen zugehen. 
Wie Stephan Glunk beim Me-
dientermin in der Zunftschüür 
mitteilte, soll das in vierter 
Auflage produzierte Heft »Die 
Sagen vom Poppele« in der Zeit 
vor und während der Fasnacht 
den jungen Schülern die Ge-
schichten rund um den sagen-
umwobenen Poppele näher- 
bringen.
Insgesamt 3.500 Exemplare des 
Heftes werden an die Singener 
Grundschulen und den Ortstei-
len sowie in den fünften und 
sechsten Klassen an jeden 
Schüler verteilt. Das Heft ent-
hält alle 25 Sagen rund um den 
Poppele, die seit Jahrhunderten 
überliefert werden, und die die 
Lehrer in den Fächern Deutsch, 
Geschichte oder Bildende Kunst 
im Unterricht einbinden kön-
nen, um das Wesen der Sagen 
zu verarbeiten. So sind Erzäh-
lungen wie »Warum muss der 
Poppele als Geist umgehen?«, 
»Wer war der Burgvogt Popeli-
us Maier?« oder »Der Poppele 
und das Eierwieb« eine interes-

sante Lektüre für die Vorfas-
nachtszeit. Das Heft ist gespickt 
mit Karikaturen von Peter 
Kaufmann.
»Die Geschichten zeigen, dass 
der Poppele zwar ein Schelm 
ist, der gerne Streiche spielt, 
aber keinem schadet«, so 
Glunk. Dies sei auch die Bot-
schaft an die Kinder und Ju-
gendlichen: Dass die Fasnacht 
eine lustige Zeit ist, aber man 
nichts tun sollte, was anderen 
schaden könnte.
Das Poppeleheft sieht sich als 
Ergänzung zu der Medienmap-
pe, welche in den Schulen und 
Kindergärten vorliegt. Diese 
enthält eine DVD mit Texten 

für den Unterricht, aber auch 
eine CD mit Liedern und Mär-
schen der Poppelezunft wie 
»Hoorig isch de säll« oder 
»S’goht degege, Mamme häng 
de Schurz a d’Wand«. 
Des weiteren können Lehrer ih-
ren Unterricht mit dem Fas-
nachtsfilm aus dem Jahr 2010 
ergänzen, der mit einem Frage-
bogen aufwartet und sowohl 
über eine lange als auch eine 
gekürzte Fassung Stoff für eine 
Doppelstunde liefert. 
Die Schüler können sich somit 
auf eine spannende und närri-
sche Zeit einstellen.

Graziella Verchio
redaktion@wochenblatt.net

Von Legenden und Sagen
Neues Poppeleheft in Grundschulen verteilt

Stephan Glunk bei der Präsentation der Neuauflage des Heftes »Die 
Sagen vom Poppele« in der Zunftschüür. swb-Bild: ver 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

23./24.02.2019
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Singen

Wie in jedem Jahr benötigt »De 
Billig Jakob« für seinen Ver-
kaufsstand am närrischen Jahr-
markt am Fasnet-Suntig, 3. 
März, wieder Antiquitäten, 
Spezialitäten, Novitäten, Kurio-
sitäten, Kalamitäten und Rari-
täten. 
Aufgrund eines technischen 
Fehlers war nach der Meldung 
in der letzten Wochenblattaus-
gabe der Anrufbeantworter lei-
der noch nicht freigeschaltet. 

Dies wurde in der Zwischenzeit 
behoben, sodass jeder, der et-
was zur Verfügung stellen kann 
sich bitte unter der Rufnummer 
07731/42400 meldet (Anrufbe-
antworter / kein Rückruf).
Aus Zeitgründen kann eigent-
lich nur die Kernstadt abgear-
beitet werden. Die Herren in 
Grau sammeln am Fasnachts-
freitag, 1. März, und Samstag, 
2. März, die Sachen ein.

redaktion@wochenblatt.net 

De Billig Jakob 
ist erreichbar

Singen

Zu einer »Zeitreise durch die 
Musik« laden die »4Voices« und 
der Männerchor des Sängerver-
eins Rosenegg e. V. Rielasingen 
interessierte SängerInnen ein. 
Zur Unterstützung der beiden 
Chöre ist ein Projektchor ge-
plant, der bis zum Auftritt am 
27. Oktober in der Hardberg-
halle die Lieder mit einstudiert 
und aufführt. Für die Teilnah-
me im Projektchor entstehen 
keine Mitgliedsbeiträge oder 
Verpflichtungen. Gerade für 
Chorbegeisterte, die keine Zeit 
haben sich dauerhaft in einem 
Gesangsverein zu engagieren 
oder einfach mal »reinschnup-
pern möchten«, ist das Singen 
im Projektchor ideal. Während 
der Sommerferien finden keine 
Übungsabende statt. 
Die Proben unter der Leitung 
von Eberhard Graf finden ab 
sofort immer mittwochs um 
18.45 Uhr in der »Krone« in 
Rielasingen-Worblingen statt. 
Das Repertoire umfasst Hits aus 
der Zeit ab 1920 bis zu den 
heutigen Charts. Kontakt per 
E-Mail a.prekadinaj@hotmail. 
de oder 0152–28902715.

Zeitreise durch 
die Musik

Rielasingen

Singen

Die Begegnung von Kindern 
und Jugendlichen unterschied-
licher Herkunft will der Verein 
Kinderchancen Singen fördern. 
Bei seinem Projekt »Kunst im 
Singener Süden«, kurz KiSS, 
können Kinder in offener At-
mosphäre kreativ sein und bei 
Fotografie, Literatur, Malerei, 
Musik und mehr miteinander in 
Kontakt kommen. Das Projekt 
wird von der Thüga Energie ge-
fördert, die dem Verein am 6. 
Februar in den Räumen des 
»Südstadttreffs« eine Spende 
von 1.000 Euro überreichte. 
Bereits seit mehreren Jahren 
unterstützt der regionale Ener-
gieversorger den Verein. »Wir 
freuen uns, dass mit dem Pro-
jekt junge Menschen noch 
mehr Möglichkeiten zur per-
sönlichen Entwicklung haben«, 
so Karl Mohr, der das Regio-
center der Thüga Energie in der 
Region Hegau-Bodensee leitet. 
»Die Kinder und Jugendlichen 
sollen sich ausprobieren kön-
nen – unabhängig davon, ob 
und wie das Elternhaus kultu-
rell geprägt ist. Genau das kön-
nen sie bei diesem Projekt.« 
Hinter KiSS stehen die Vereine 
Kinderchancen Singen (Pro-
jektleitung), die Singener Tafel 
und die Siedlergemeinschaft.

Das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung unter-
stützt das Projekt, das sich an 
Kinder zwischen sechs und 15 
Jahren richtet und für diese 
kostenlos ist. KiSS maßgeblich 
mitgestaltet haben Bettina Feh-
renbach und Udo Engelhardt. 
„Dank der Unterstützung unse-
rer Partner, wie der Thüga 
Energie, werden wir eine Viel-
zahl an Workshops aus den un-
terschiedlichsten Bereichen der 
Kunst und Kultur auf die Beine 

stellen können«, freut sich En-
gelhardt. »So kann jedes Kind 
bei uns auch ein Angebot fin-
den, das zu ihm passt.«
Für ihr soziales Engagement 
wurde die Thüga Energie wie-
derholt vom Caritasverband, 
der Diakonie sowie dem Minis-
terium für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau Baden-
Württemberg als »sozial enga-
giertes Unternehmen« ausge-
zeichnet.

redaktion@wochenblatt.net

Mit kulturellen Angeboten 
junge Menschen begeistern

Singen

Am »Schmutzige Dunschtig«, 
28. Februar, ist die Hauptstraße 
im Ortsteil Rielasingen zwi-
schen den Kreisverkehrsplätzen 
Gottmadinger Straße und Al-
bert-ten-Brink-Straße von 10 
bis 16 Uhr wegen »närrischem 
Treiben« voll gesperrt, teilt die 
Gemeindeverwaltung mit. 
Die Umleitung am Donnerstag 
in der Zeit erfolgt über die He-
gaustraße und Albert-ten-
Brink-Straße. 
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Sperrung am
»Schmutzige«

Der Stadtturnverein bietet auch 
in diesem Jahr wieder in den 
Fasnachtsferien vom Freitag, 1. 
bis Montag, 4. März eine Ski-
freizeit am Golm im Montafon 
an. Die Unterbringung mit 
Halbpension erfolgt im Haus 
Montafon und die skisportliche 
Betreuung je nach Können 
durch die Sportlehrer und 
Übungsleiter. Anmeldeformula-
re gibt es in der Geschäftsstelle 
unter Telefon 07731–43113.
Mehr unter sttv-singen.de.

Skifreizeit mit 
Stadtturnverein 

Eine Attraktion beim Närrischen Jahrmarkt auf dem Rathausplatz 
ist »De Billig Jakob«. swb-Bild: Archiv

Die Chrüzerbrötli-Narrenzunft 
aus Überlingen am Ried bietet 
wie jedes Jahr am kommenden 
Samstag, 23. Februar, 20.11 Uhr 
einen vielseitigen Bunten 
Abend nach dem Motto »Süd-
seezauber in Überlingen am 
Ried«, an dem viele Vereine und 
Zünfte beteiligt sein werden, 
heißt es in der Ankündigung. 
Ein unterhaltsamer Abend ist in 
der Riedblickhalle in Überlin-
gen am Ried garantiert.

redaktion@wochenblatt.net

Chrüzerbrötli
laden ein

Singen-Überlingen Rielasingen

Bei der RG Hausen-Zell fanden 
die Südbadischen Meisterschaf-
ten der Männer im griechisch-
römischen Stil statt. Der StTV 
Singen ging mit drei Teilneh-
mern an den Start. In der Ge-
wichtsklasse bis 67 Kg wurde 
Khamzat Temarbulatov nach 
einer Niederlage gegen Fabian 
Wepfer vom KSV Rheinfelden 
und zwei Überlegungssiegen 
gegen Otto Schwarzkopf vom 
ASV Urlofen und Julian Bahm 
vom KSV Wollmatingen Zwei-
ter. 
Sehr motiviert ging Khamzat 
Temarbulatov auf die Matte. Er 
kämpfte in der Gewichtsklasse 
bis 72 Kg. Nach zwei schnellen 
Siegen gegen Samuel Hermann 
vom KSV Taisersdorf und Si-
mon Leisinger von der WKG 
Weitenau -Wieslet verletzte er 
sich aber leider unglücklich in 
dem Kampf um das Finale ge-

gen Fabian Rainer vom KSV 
Tennenbronn. Durch die Verlet-
zung musste Khamzat aufgeben 
und belegte den vierten Platz.
Bis 130 Kg wurde Abdussamed 
Karahamut Fünfter. 
Mehr Informationen unter 
www.sttv-singen.de/abteilun-
gen/ringen

Zweiter bei
Meisterschaften

Singen Singen

Eine 56-jährige Frau randalier-
te am Mittwochabend in einer 
Gaststätte in der Hegaustraße 
und warf dabei mit Stühlen um 
sich. Beim Eintreffen der Poli-
zei lag die deutlich alkoholi-
sierte Frau auf dem Boden und 
musste zur Verhinderung wei-
terer Störungen in Gewahrsam 
genommen werden. Dabei 
sperrte sie sich, verweigerte je-
de Mitwirkung und beleidigte 
die Einsatzkräfte. Nach einer 
ärztlichen Untersuchung auf 
der Wache wurde die 56-Jähri-
ge aufgrund ihrer gesundheitli-
chen Verfassung als nicht ge-
wahrsamsfähig eingestuft und 
deshalb in ein Krankenhaus 
eingeliefert, aus dem sie nach 
Mitternacht flüchtete. Eine 
Streife konnte die Vermisste al-
lerdings wenig später im Rah-
men der Fahndung auf dem 
Klinikgelände wieder aufgrei-
fen. 
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Renitente Frau 
wirft mit Stühlen 

Khamzat Temarbulatov im roten 
Dress. swb-Bild: Verein

Der Verein Kinderchancen Singen e. V. erhielt für sein Projekt 
»Kunst im Singener Süden« eine 1.000-Euro-Spende von der Thüga 
Energie. Auf dem Bild: Udo Engelhardt von Kinderchancen (re.) und 
Karl Mohr von der Thüga Energie. swb-Bild: Thüga

Deutlich zulegen wollen Bünd-
nis 90/ Die Grünen bei der 
Kommunalwahl am 26. Mai in 
Singen. Derzeit mit drei Ge-
meinderäten vertreten wünscht 
sich ihr Fraktionsvorsitzender 
Eberhard Röhm bei der Nomi-
nierungsveranstaltung am 
Montagabend im nächsten Gre-
mium fünf oder sechs Räte der 
Grünen. Gemeinderätin Isabelle 
Büren-Brauch und Röhm selbst 
kandidieren hierfür auf den 
Spitzenplätzen der Liste mit 33 
Kandidaten und Kandidatin-
nen.
Die dritte Rätin im Bunde, Sa-
bine Danassis, musste sich zwei 
Kampfabstimmungen stellen. 
Um Listenplatz Drei verlor sie 
mit 7 zu 9 Stimmen gegen die 
Sprecherin der Bürgerinitiative 

gegen das Cano und Vorsitzen-
de des Ortsverbands, Regina 
Henke. 
Vor der Abstimmung für Platz 
Fünf gegen Karin Leyhe-
Schröpfer entbrannte eine Dis-
kussion, ob die Grünen auf alt-
bekannte oder frische Gesichter 
setzen sollen – schließlich sei 
Danassis bereits zehn Jahre im 
Gemeinderat. Röhm erinnerte 
in diesem Zusammenhang an 
die Idee mit einer offenen Bun-
ten Liste in den Wahlkampf zu 
ziehen, was für ihn faktisch das 
Ende des Ortsverbandes bedeu-
tet hätte. Mit 9 zu 7 entschie-
den sich die 16 stimmberech-
tigten Mitglieder für Sabine 
Danassis, Leyhe-Schröpfer 
steht auf Listenplatz 7.
Wortgewandt und fundiert prä-

sentierte sich Lukas-Daniel 
Barwitzki, der das basisdemo-
kratisch, nach zwei Bürgerforen 
entstandene Wahlprogramm 
mit sechs thematischen 
Schwerpunkten vorstellte. Fle-
xible Kinderbetreuung auch in 
den Ferien, Schutz der Arten-
vielfalt und eine städtische 
Wohnungsbaugesellschaft, wo-
bei die Wirkungskraft wichtiger 
sei als die Rechtsform, sind hier 
die Stichworte. Der Ü30 Kultur-
experte kandidiert auf Listen-
platz 4. Ebenfalls neue Gesich-
ter im ersten Viertel sind der 
Dipl. Chemiker Dr. Dietrich Bu-
beck, der sich einen Ausgleich 
zwischen den Stadtteilen 
wünscht und Dr. Mario Hüt-
tenhofer. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Fünf oder mehr Räte
Neue Gesichter auf 33er-Liste der Grünen

Ein Großteil der Kandidaten und Kandidaten von Bündnis 90/Die Grünen für die Kommunalwahl in 
Singen. swb-Bild: stm
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Auf zwei erfolgreiche und be-
wegende Jahre mit zahlreichen 
Veranstaltungen, starker in-
haltlicher Arbeit vor Ort und 
einigen Neumitgliedern konn-
ten die Mitglieder des SPD-
Ortsvereins Engen auf der Jah-
reshauptversammlung in der 
Arbeiterwohlfahrt zurückbli-
cken. 
Der 22-jährige Vorsitzende Tim 
Strobel zog eine sehr positive 
Bilanz: »Gemeinsam haben wir 
gezeigt, dass sich ehrenamtli-
che Arbeit lohnen kann. Wir 
haben es geschafft, wieder fri-
schen Wind in die Engener 
Kommunalpolitik zu bringen.«
Des Weiteren ermuntere Stro-
bel die Mitglieder, sich ange-
sichts der schwierigen bundes-
politischen Lage nicht klein zu 
machen, dafür hätte man zu 
viel erreicht. 
Bis Ende 2016 hatte der Orts-
verein der SPD mit schwinden-
den Mitgliederzahlen und ge-
ringer personeller Kapazitäten 

zu kämpfen. Nun werde man 
vor Ort wieder als starke politi-
sche Kraft wahrgenommen. Die 
Vorstandschaft sei voll besetzt, 
motiviert und freue sich, voller 
Energie in das kommende Ar-
beitsjahr zu starten.
Der neugewählte und verjüngte 
Vorstand, bestehend aus dem 
einstimmig bestätigten Orts-
vereinsvorsitzenden Tim Stro-
bel, seinem Stellvertreter Den-

nis Brügger, der Kassiererin 
Gabriele Lederle, Schriftführer 
Ralph Linke sowie den beiden 
Beisitzern Johannes Spinner 
und Tobias Strobel, sieht den 
Schwerpunkt seiner Arbeit in 
erster Linie auf der Vorberei-
tung der anstehenden Kommu-
nalwahlen im Mai 2019: »Wir 
wollen wieder in den Gemein-
derat, um konkrete Politik zu 
gestalten und freuen uns, dass 

wir viele Kandidaten für unsere 
Sache überzeugen konnten«, so 
Strobel weiter.
Nun möchte man weitere Inte-
ressenten für moderne Themen 
gewinnen. So wird der Ortsver-
ein die nächsten Wochen in-
tensiv nutzen, um gemeinsam 
mit Interessierten Vorschläge 
für die Zukunft der Stadt fest-
zuhalten. »Wir freuen uns auch 
über Impulse von außen«, führ-
te der alte und neue Vorsitzen-
de der SPD Engen abschließend 
aus. 
Hierzu werde man weiterhin 
den intensiven Kontakt zu Ver-
einen und Organisationen in 
Engen suchen. Bürgerinnen 
und Bürger sind dazu eingela-
den ihre Ideen mit einzubrin-
gen. 
Hierzu wären die Mitglieder 
des Ortsvereins jederzeit offen! 
Kontakt: Telefon 0172 / 
8553244 und strobel@jusos-
bw.de.
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Frischer Wind durch die Orts-SPD
Genossen wollen wieder in den Gemeinderat

Der neu gewählte Vorstand der Engener SPD bei der Hauptver-
sammlung. swb-Bild: pr

Zum Schutz vor Hochwasser 
plant die Gemeinde Mühlhau-
sen-Ehingen in den umliegen-
den Gewässern sechs Pegel-
messstellen. »Diese sollen den 
Einsatzkräften im Ernstfall ei-
nen Zeitvorsprung verschaf-
fen«, erklärte Hauptamtsleiter 
Rainer Maus. Diese Maßnahme 
wurde in der letzten Gemeinde-
ratssitzung einstimmig be-
schlossen. Die sechs Standorte 
für die Pegelmessstellen stehen 
auch schon fest: rund um Hep-
bach, Kaltenbach und Saubach 
sollen drei Standardlattenpegel 
zur visuellen Anzeige und drei 
Messstellen zur Datenfernüber-
tragung angebracht werden. 
Mit Letzteren kann der Pegel-
stand via Internetportal ständig 
überwacht werden, außerdem 
können diese Alarmbenach-
richtigungen versenden. Die 
Maßnahmen im Kostenrahmen 
von 20.000 Euro sollen relativ 
zeitnah angegangen werden, so 
Maus. Auch ein Hochwasser-
alarmplan und Einsatzplan für 
solche Notfälle ist in Erstellung.

Aline Riedmüller
redaktion@wochenblatt.net

Pläne gegen 
Hochwasser 

Am Samstag, 16. März, findet 
in der Mägdeberghalle wieder 
die Kleiderbörse statt. 
Angenommen werden gut er-
haltene, saubere und modische 
Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung (Gr. 56 – 176), Kinderwa-
gen, Autositze, Spielzeug, Aus-
stattungsartikel, Umstandsmo-
de sowie Kinderschuhe (maxi-
mal drei Paar Schuhe pro Teil-
nehmer). Pro Verkäufer werden 
40 Teile angenommen, die mit 
vom Veranstalter ausgegebenen 
Teilnehmeretiketten versehen 
und in Kartons oder Wäsche-
körben angeliefert werden 
müssen. Vom Verkaufserlös 
werden zehn Prozent Provision 
für die Grundschule Mühlhau-
sen-Ehingen einbehalten.

Die Annahme der Waren findet 
von 9 bis 10 Uhr statt. Verkauf 
ist von 13 bis 14.30 Uhr. 
Schwangere werden gegen Vor-
lage des Mutterpasses ab 12.30 
Uhr eingelassen. Auszahlung 
der Einnahmen und Abholung 
der nicht verkauften Artikel ist 
zwischen 17 bis 17.30 Uhr. 
Für das leibliche Wohl in Form 
von Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt. Alle Einnahmen kommen 
den Kindern der Grundschule 
Mühlhausen-Ehingen zu Gute.
Weitere Infos bzw. Anmeldung 
für eine Teilnehmernummer ab 
20. Februar per E-Mail: kleider-
boerse_info@web.de (bei Num-
mernvergabe gibt es eine Be-
stätigung).
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Frischer Wind im 
Kleiderschrank

Engen Mühlhausen-Ehingen

Engen

 Ihr halbes Jahrhundert feiert 
die Narrengruppe Bodenspren-
ger Duchtlingen am Wochen-
ende vom 22. bis 24. Februar 
mit einem bunten Freund-
schaftstreffen. Das närrische 
Fest beginnt am Freitag, 22. 
Februar, um 19 Uhr mit dem 
Nachtumzug mit 25 Gruppen, 
närrischem Treiben auf der 
Festmeile und einer Fasnachts-
party im Bodensprengerzelt mit 
DJ TeeCee. Am Samstag steht 
ab 14 Uhr der Narrenbaumum-
zug an und abends lockt der 
Dorfabend mit Brauchtumsvor-
führungen, Bierabend und hei-
ßer Party. Der Höhepunkt des 
närrischen Freundschaftstref-
fens wird am Sonntag, 24. Feb-
ruar, ab 14 Uhr der große Jubi-
läumsumzug mit 31 Hästrägern 
und Musikanten sein. 
Zuvor wird am Sonntagvormit-
tag um 9 Uhr zum Festgottes-
dienst in die St. Gallus Kirche 
und dem anschließenden Früh-
schoppen eingeladen.
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Jubiläum der 
Bodensprenger

Die Stadtjugendpflege Engen 
und die Kinderwohnung Kun-
terbunt der Diakonie feiern am 
Mittwoch, 27. Februar, gemein-
sam eine Fastnachtsparty im 
Jugendtreff »Hexenwegle«.
Alle Schulkinder von 6 bis 14 
Jahren sind von 16.30 bis 19.30 
Uhr herzlich eingeladen, eine 
tolle Party zu feiern. Alle kos-
tümierten Besucher erhalten ei-
nen b.free-Cocktail gratis. Ge-
boten werden Billard, Kicker 
und Airhockey und natürlich 
gibt es neben Musik und Tanz 
auch lustige Partyspiele. 
Infos bei Ronja Hoppe in der 
Kinderwohnung (Telefon 
07733/978290) oder Stadtju-
gendpflegerin Melanie Wieczo-
rek (07733/501970).
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Gemeinsam 
närrisch

Bei der Narrenzunft Eichelklau-
ber wird gleich an zwei Aben-
den kräftig gelacht: Am Fasnet-
Freitag, 1. März, 18.30 Uhr und 
am Fasnet-Samschdig, 2. März, 
19.30 Uhr veranstalten die Gai-
linger ihr Eichelklaubergeläch-
ter in der Hochrheinhalle. Im 
Anschluss an die Vorstellung 
am Fasnet-Freitag wird der 
Musikverein närrisch unterhal-
ten und am Fasnet-Samschdig 
findet eine heiße Fasnachtspar-
ty mit DJ Uwe und der Guggen-
musik Dschungelköpfer statt. 
Karten für beide Termine gibt 
es im Vorverkauf am Samstag, 
23. Februar, von 9 bis 11 Uhr 
im Rathaus (TIBS) und ab Mon-
tag, 25. Februar, bei Möll-
Schneble (Lädele) zu kaufen.
Am Fasnet-Sundig geht es in 
Gelagé gleich närrisch weiter: 
ab 13.30 Uhr findet rund ums 
Rathaus der Närrische Jahr-
markt statt. 
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Gelächter der
Eichelklauber

Duchtlingen

Gottmadingen

Gailingen

Engen

Der Lesekreis Engen wird sich 
im März am Vorabend des 
Weltfrauentages treffen und 
nimmt dies zum Anlass, den 
Roman »Die Wachsflügelfrau« 
von Evelyn Hasler zu bespre-
chen. Dieser bereits 1991 er-
schienen Roman der »Grand 
Old Lady des historischen Ro-
mans« (NZZ) schildert das Le-
ben von Emilie Kempin-Spyri, 
der ersten Schweizerin, die in 
der Schweiz als Juristin promo-
viert wurde, die jedoch als Frau 
in der Schweiz nicht als Anwäl-
tin praktizieren durfte. Die Teil-
nehmer des Lesekreises treffen 
sich am 7. März im Schützen-
turm in Engen. Neue Teilneh-
mer sind stets willkommen. 
Nähere Auskunft bei man-
fred@mueller-harter.de. 

Lesekreis 
trifft sich

Frauen aller Konfessionen la-
den am Weltgebetstag, Freitag, 
1. März, 19 Uhr, zum Gottes-
dienst mit Begegnung in den 
evangelischen Gemeindesaal in 
Gottmadingen ein. Die Gottes-
dienstordnung wurde von 
Frauen aus Slowenien vorbe-
reitet, das Motto lautet 
»Kommt, alles ist bereit! Es ist 
noch Platz« soll ein Zeichen 
setzen für Gastfreundschaft 
und Miteinander.
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»Kommt, alles 
ist bereit!«

Mühlhausen-Ehingen

Schnurren ist in Singen wieder 
in. Schon zum dritten Mal ver-
anstaltet der Narrenverein Neu-
Böhringer und der Poppele-
Zunft am Freitag, 1. März, 
18.30 bis 22.30 Uhr die Singe-
ner Schnurrernacht. 2018 hat-
ten laut Ulrike Wiese, Bürger-
meisterin des Narrenvereins 
Neu-Böhringen, 18 Gruppen 
und insgesamt 16 Schnurrer 
mitgemacht. Die Organisatoren 
wünschen sich allerdings doch 
mehr Publikum.
Schnurren, dieser besondere 
Brauch der schwäbisch-ale-
mannischen Fastnacht, kann 
man auf vielerlei Art. Die 
Schnurrer vermummen sich, 
singen Lieder, erzählen witzige 
Texte oder spielen einen klei-
nen Sketch. Einer der Organisa-
toren, Rainer Maier, weist da-
rauf hin, dass zum Schnurren 
aber auch die Gäste in den Lo-
kalitäten gehören, die Lust ha-
ben, das Schnurren hautnah zu 
erleben. 

Wer nicht selbst schnurren ge-
hen kann/will, der kann sich 
»beschnurren« lassen. Denn der 
Schnurrer braucht Publikum, 
das er »beschnurrt« und das er 
in den Gaststätten vorfindet. 
Jeder kann mitmachen in 
Gruppen von zwei bis zehn 
verkleideten Narren. Ge-
schnurrt wird in den beteiligten 
Lokalitäten: Singener Weinstu-
be, Café Stadtgarten, Gasthaus 
Sonne, Alter Hammer Mühlen-
straße, Ekkehardstüble sowie 
dem »Hexenbesenzelt« Wald-
berghexen ab 21 Uhr und dem 
Zelt der Grabenhupfer auf dem 
Rathausplatz. 
Die Registrierung der Gruppen 
erfolgt von 18 bis 18.30 Uhr in 
der Zunftschüür. Der Abschluss 
samt Prämierung ist für 22.30 
Uhr im Zelt der Waldberghexen 
auf dem Rathausplatz geplant. 
Für die originellste Schnurrer-
gruppen gibt es wieder attrakti-
ve Preise. Stefan Mohr
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Auf zur 3. Singener 
Schnurrernacht

Singen

Die Gruppe »Alt-Singener« war einer der Preisträger bei der 2. Sin-
gener Schnurrernacht 2018. Traditionell wird immer am Fas-
nachtsfreitag in Singen geschnurrt. swb-Bild: of

2011 haben die Menschen in Baden-Württemberg die Grünen an 
die Regierung gewählt. Was hat sich seitdem getan und was erwar-
ten die Bürgerinnen und Bürger von der Regierung? Darüber wollen 
die Grünen-Landesvorsitzenden Sandra Detzer und Oliver Hilden-
brand am Mittwoch, 27. Februar ins Gespräch kommen. Ab 20 
Uhr berichten Detzer und Hildenbrand im Kulturpunkt Arlen über 
Erfolge, Herausforderungen und anstehende Projekte der grün-ge-
führten Landesregierung. Im Anschluss stellen sie sich den Fragen 
und der Diskussion. swb-Bild: Veranstalter

Rielasingen-Worblingen
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Volkertshausen

Insgesamt drei Umzüge gab es bei den Narrentagen in Volkertshau-
sen mit über 8.000 Maskenträgern, die für viele besondere Bilder 
sorgten. Zum Beispiel wie diese Friedinger Burghexe mit ihrem 
»Bodennebel«

Mit einem grandiosen Bild wurden zum Festakt anlässlich von 60 Jahren Narrenvereinigung Hegau-Bodensee am Samstagabend im Fest-
zelt in Volkertshausen Zeichen für die Brauchtumsfastnacht im Hegau, am Bodensee, in Heuberg und im Linzgau gesetzt. Narrenpräsident 
Reiner Hespeler konnte sich inmitten der riesigen Narrenschar ein Denkmal setzen. Nach dem Zeitraum des Beitritts wurden die 120 Mas-
ken der Narrenzunft auf die Bühne gerufen, die zuvor einen Statiktest bestehen musste. Denn Narren sind nicht alle schlank. swb-Bild: of

Volkertshausen

Volkertshausen

Wer bisher glaubte, dass Walter 
Benz, der Ehrensenator der 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee, eine einmalige Erschei-
nung wäre, der irrt. Denn beim 
Zunftmeisterempfang präsen-
tierte sich Walter Benz II. Der 
Namensvetter ist auch ein Narr 
und zugleich Präsident der 
Buchholzhexen aus Schielberg 
bei Karlsruhe. Beide lernten 
sich bei einem Narrentreffen in 
Eigeltingen persönlich kennen. 

swb-Bild: of

Moos

Beim Bunten Abend in Moos 
wurde natürlich der neue Bür-
germeister Patrick Krauss auf 
die Bühne gebeten. Als Kandi-
dat für das »Höri Spezial« der 
Kuppelshow »Herzblatt« hatte 
er die Qual der Wahl zwischen 
drei sehr speziellen Frauen. Das 
alles natürlich unter den wach-
samen Blicken seiner Frau Sa-
rah. Nicht nur die Närrinnen 
ernteten dabei Lachsalven, 
auch Krauss glänzte mit locke-
ren Sprüchen. swb-Bild: dh

So ein Lob gibt’s selten für ei-
nen Pfarrer. »Richtig Bock« ha-
be Pfarrer Engelbert Ruf auf 
den Rehbock-Jubiläumsgottes-
dienst gehabt, lobte Narrenprä-
sident Rainer Hespeler beim 
Zunftempfang. Weniger Bock 
hatte der Volkertshauser Pfarrer 
allerdings auf einen Dank in 
Naturalien in Form von Bus-
serln von der alten Narrenmut-
ter, wie dieses Bild sehr deutlich 
zeigt. Der Orden vom Präsident 
war ihm lieber. swb-Bild: of

Volkertshausen

»Rares für Bares«, hieß es beim 
Narrenspiegel im Milchwerk. 
OB Martin Staab alias Axel 
Heinzelmann versuchte, das 
Christbaumloch auf dem 
Marktplatz zu verkaufen. 
30.000 Euro für das Stadtsäckel 
sollten dafür drin sein. Leider 
wurden nur 6.000 Euro gebo-
ten, weshalb sich der Narrizel-
la-OB Gedanken darüber ma-
chen musste, ob er nicht doch 
selbst noch Verwendung dafür 
hat. swb-Bild: dh

Radolfzell

Wie Fastnacht früher gewesen 
sein könnte, vermittelte der 
historische Nachtumzug am 
Samstagabend. Zum Beispiel 
mit einem feschen Straßentanz 
der Ludwigshafener Seehäsle. 
Von allen Anlässen der Narren-
tage gibt es jede Menge Bilder 
beeindruckender Momente.

Wenn einem am Sonntagmor-
gen über 300 erst frisch er-
wachte Narren ein Geburtstags-
ständchen singen, dann er-
schüttert das im wahrsten Sin-
ne des Wortes. Alle Gäste des 
Zunftmeisterempfangs bei den 
Rehböcken in der »Alten Kir-
che« sangen Pauline, dem Pa-
tenkind des Nellenburger Land-
schaftsvogts Christian Herz 
»dem Schönsten«, ein Geburts-
tagsständchen. Ein Moment für 
immer. swb-bild: of

Volkertshausen

Volkertshausen

Frank Karotsch vom Stadt-
sportverband, Lorenzo Patone, 
Vorsitzender der TG Stockach, 
und Leichtathlet Benedikt Hoff-
mann (v.l.) trafen sich bei der 
Sportlerehrung. Karotsch, der 
selbst 20 Mal geehrt wurde und 
über 30 Jahre ein Spitzenläufer 
war, tauschte nach einer Verlet-
zung die Laufschuhe gegen das 
Mountainbike ein und gab den 
Sportlern den Rat, ihren Sport 
mit Leidenschaft zu betreiben. 

swb-Bild: ver

Eine Bücherei steht für Bücher. 
Sicher! Aber nicht nur, wie 
Stockachs Bibliothekschefin 
Gabriele Gietz im Rahmen einer 
Pressekonferenz zur Vorstel-
lung zweier digitaler Projekte 
betonte: »Die Aufgaben ändern 
sich«. So gehören nach ihren 
Worten auch die Öffnung für 
andere, eben die neuen Medien, 
die Leseförderung, die Teilhabe 
an Bildung und vor allem die 
Steigerung der Medienkompe-
tenz zum Auftrag. swb-Bild: sw

StockachStockach

»Wer hat an der Uhr gedreht«, könnte man fragen, wenn man hört, 
dass das Singener Fitness-Studio »Happy Fit« bereits seinen zwölf-
ten Geburtstag feiern kann. Ganz klein hat die Geschichte einmal 
angefangen. Inzwischen sind mehrere Standorte daraus geworden 
mit einer piekfeinen und erstklassigen Zentrale im Singener Ge-
werbegebiet Hardmühl Nord an der Josef-Schüttler-Straße, in der 
die beiden Gründer ihre Vision von Gesundheit, Bewegung, Kraft 
und Entspannung umgesetzt haben. Genau dort wird am kommen-
den Sonntag, 24. Februar, von 10 bis 17 Uhr auch ganz groß gefei-
ert, zum Teil mit Kunden, die tatsächlich schon die ganzen zwölf 
Jahre mit dabei sind, und auch allen, die neu zu diesem Kreis dazu-
stoßen wollen. Der Tag gilt als große Chance, gegen den eigenen 
»inneren Schweinehund« einen wichtigen Sieg zu erringen und 
sich für ein gesünderes Leben zu entscheiden. swb-Bild: Celano

Singen

Die längste Anreise zu den Vol-
kertshauser Narrentagen hatten 
die Garde und der Vorstand des 
Karnevalsclubs Schönau aus 
der Volkertshauser Partnerge-
meinde Schönau-Berzdorf süd-
lich von Görlitz. Alle drei Tage 
bereicherten die Gäste aus 
Sachsen das Hegauer Narren-
treiben ganz sympathisch. Da-
heim wird übrigens auch ein 
ganz schön wilder Karneval ge-
feiert, wie man am Rande er-
fahren konnte. swb-Bild: of

Die Jahreszahl verrät es: Auch 
ein Blick in die närrische Zu-
kunft wurde gewagt mit einem 
Abstecher in die nächsten 30 
Jahre der Fastnacht. Und das 
ausgerechnet beim Altnarren-
treffen am Samstagvormittag, 
zu dem viele fidele närrische 
Senioren zusammen kamen, 
von denen die Darsteller auf 
der Bühne eher noch der Rolla-
toren bedürften. Doch auch da-
mit kann man Ballett tanzen, 
wurde gezeigt. swb-Bild: of

VolkertshausenVolkertshausen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Vor drei Jahren wurde die 
Sparkasse Hegau-Bodensee 
durch die Fusion der einstigen 
Sparkasse Stockach mit der da-
maligen Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell aus der Taufe gehoben. 
Der Erfolg dieser neuen Wirt-
schaftsgröße wird für den Vor-
standsvorsitzenden Udo Klop-
fer durch eine Zahl belegt: Das 
Kundengeschäftsvolumen ist in 
diesem Zeitraum von 4,81 auf 
5,05 Milliarden Euro angestie-
gen und hat damit eine wichti-
ge Marke überschritten, erklär-
te er zur Vorstellung der Bilanz 
2018.

Vorstand wird verkleinert
Es war die letzte Bilanzvorstel-
lung für Udo Klopfer gewesen, 
denn er wird zum August in 
den Ruhestand wechseln. Mit 
Blick auf seine Nachfolger habe 
der Verwaltungsrat entschie-
den, dass die Bank künftig nur 
noch von zwei Vorständen ge-
führt werde und die Stelle nicht 
ausgeschrieben wird, weil sich 
die Vorstände Jens Heinert wie 
Dr. Alexander Endlich um diese 
Position beworben haben. Die 
Wahl findet am 28. März statt.

Wachstum in Kennzahlen
Weitere Zahlen belegen für 
Udo Klopfer den Erfolg der Fu-
sion: die Kundeneinlagen, die 
in diesem Zeitraum um 124 
Millionen auf 2,67 Milliarden 
Euro angestiegen sind, der Ab-
satz von Wertpapieren, der im 
Vergleich zu 2016 von 82 auf 
122 Millionen angestiegen sei, 
oder die Bausparsumme über 
den Partner LBS, die von 49,8 
auf 70,8 Millionen Euro wuchs. 
Bei Konsumentenkrediten habe 
man den Absatz mit nun 19,6 
Millionen pro Jahr mehr als 
verdoppeln können und trotz 
großer Tilgungsleistungen in 
dieser Zeit sei der Bestand an 
Kundenkrediten um 101 Millio-

nen Euro auf nun 2,83 Milliar-
den Euro angewachsen.
»Das letzte Jahr dieser drei Jah-
re war dabei auch das stärkste«, 
unterstrich Vorstand Jens Hei-
nert in seiner Bilanz des Kun-
dengeschäfts. Das zeigt sich für 
ihn besonders in den gegen-
über 2016 um 78 Millionen 
Euro auf 487 Millionen Euro in 
2018 angewachsenen Darle-
henszusagen. 266 Millionen 
waren das für den Wohnungs-
bau, und 65 Millionen Euro be-
willigte Förderkredite brachten 
der regionalen Sparkasse die 
Würdigung als Premium-Part-

ner der Landesbank Baden-
Württemberg.
Kostensenkungen
Trotz des Wachstums im Kre-
ditgeschäft durch den Niedrig-
zinsstatus ist der Zinsüber-
schuss im letzten Jahr leicht 
gesunken - von 52,1 Millionen 
Euro in 2017 auf nun 49,8 Mil-
lionen Euro, berichtete Dr. Ale-
xander Endlich. Nur zum Teil 
kann der Rückgang von 2,3 
Millionen Euro im Plus des 
Provisionsüberschusses von 1,4 
Millionen Euro (Plus 7,7 Pro-
zent) aufgefangen werden. Die 
Senkung des Verwaltungsauf-

wands um 800.000 Euro, an der 
auch die Mitarbeiter mit Vor-
schlägen mitgeholfen hätten, 
welche zum Dank dafür zum 
Jahresende mit einer Gewinn-
obligation beteiligt wurden, tat 
trotz einer Tarifsteigerung um 
durchschnittlich 3,2 Prozent 
bei den Gehältern, ihren Teil 
dazu bei, dass das Betriebser-
gebnis unterm Strich im Ver-
gleich zum Vorjahr nur um 
300.000 Euro auf 22,7 Millio-
nen Euro zurückging bei einer 
Bilanzsumme von 3,26 Milliar-
den Euro.

Digital unterwegs
Die Digitalisierung ist wie für 
alle anderen Banken eine He-
rausforderung, an die man in 
vielfältiger Weise herangehe, 
denn die Kunden sind zuneh-
mend selbst im digitalen Kon-
takt mit ihrer Bank. 54 Prozent 
nutzen Onlinebanking bei den 
Privatkunden und 81 Prozent 
bei den Firmenkunden, und 25 
Prozent wickeln das Online-
banking über das Smartphone 
aus der Hosentasche ab. Die 
»S-Lounge«, die mit den Auszu-
bildenden entwickelt wurde, ist 
dabei ein Weg, bei dem es um 
die Hilfestellung im digitalen 
Angebot vom Onlinebanking 
bis zur App geht. Sie wird seit 
einigen Wochen in der Haupt-
stelle angeboten.

Mitarbeiter 
 Die Zahl der Mitarbeiter senkt 
sich jährlich um 10 bis 15 Per-
sonen - seit einigen Jahren un-
ter Nutzung der normalen 
Fluktuation. Gemeinwohlorien-
tierung werde weiter bei der 
Sparkasse großgeschrieben: 
Über 500.000 Euro sei an die 
Region in Form von Sponso-
ring zurückgegeben worden, so 
Udo Klopfer.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Die fünf Milliarden übersprungen
Sparkasse Hegau-Bodensee bilanziert drei Jahre Fusion

Singen 

Zufrieden: Die Vorstände Dr. Alexander Endlich, Udo Klopfer und 
Jens Heinert mit der Auszeichnung als »Klimaaktiver Betrieb« in 
der neuen »S-Lounge« für digitale Bankanwendungen in der 
Hauptstelle. swb-Bild: of

 Die Vergabesumme des Auf-
trags, der zunächst bis 2027 
befristet ist, stellt die größte 
Auftragsvergabe in der Ge-
schichte des Landkreises mit ei-
nem Volumen von rund 100 
Millionen Euro dar. Durch die 
Option einer Verlängerung des 
Auftrags um zwei Jahre steige 
die Summe sogar auf rund 115 
Millionen Euro, erklärte Land-
rat Frank Hämmerle, als es 
nach über zwei Jahren Vorlauf 
auf diesen Augenblick zur Ver-
gabe der Nahverkehrsleistun-
gen im Busbetrieb durch den 
Landkreis Konstanz für die Be-
reiche ging, die nicht durch die 
Stadtbuslinien Konstanz, Sin-
gen und Radolfzell oder den 
»Seehas« abgedeckt sind. Die 
Stadt Engen hatte sich mit ihrer 
kommunalen Linie der Aus-
schreibung angeschlossen ge-
habt.

Das Los 1 für den Raum Stock-
ach geht an das Unternehmen 
»Behringer GmbH« aus Klett-
gau, die Lose 2, 3, und 4 für die 
Bereiche Radolfzell, Engen und 
Singen gehen hingegen an das 
Unternehmen »Stadtbus Tutt-
lingen Klink GmbH« aus Tutt-
lingen, so die Entscheidungs-
vorlage, die auch mehrheitlich 
angenommen wurde. Die Zu-
stimmung wurde fast von allen 
Fraktionen angekündigt. SPD-
Kreisrat Dr. Max Hahn hätte 
zwar gerne noch mehr Infor-
mationen dazu gehabt, zeigte 
sich aber zuversichtlich, dass 
man hier für eine gute Sache 
stimme. 
Helmut Kennerknecht, Nahver-
kehrsexperte der CDU, unter-
strich, dass sich seine Fraktion 
mit der Zustimmung leicht tue. 
Es gebe eine Million Kilometer 
pro Jahr mehr im Busverkehr 

im Landkreis, die den Kreis-
haushalt nicht wesentlich mehr 
belasten würden. Es sei auch 
gesichert, dass es da kein Lohn-
dumping gebe und für mehr 
Barrierefreiheit gesorgt werde. 
Bezüglich der Haltestellen sieht 
er aber noch einiges an Investi-
tionsbedarf. Stefan Leichenau-
er lobte für die Freien Wähler 
und als Vertreter des Ländli-
chen Raums hinter Tengen, 
dass nun endlich die Chance 
gegeben werde, dass man von 
hinten nach vorne komme.
Für die weiteren Lose 6 bis 9, 
die die Bedarfsangebote »B« im 
ländlichen Raum zu den Rand-
zeiten über Anrufsammeltaxis 
sichern sollen, gab es freilich 
noch keine Möglichkeit zur 
Vergabe. Es seien nur für zwei 
der Lose je ein Angebot und für 
zwei gar keine Angebote einge-
gangen, so dass man hier ein 

neues Verfahren durchführen 
wolle, um unter Umständen mit 
der Veränderung im Leistungs-
angebot noch neue Angebote 
zu bekommen, so Ralf Bendel, 
der im Landratsamt Konstanz 
diese Ausschreibung durchge-
führt hatte.
Entschieden werden konnte 
nach ausführlichen Vorbera-
tungen jedoch schon die Optik, 
mit der die neuen Busse ab An-
fang 2020 beziehungsweise 
zum Fahrplanwechsel im De-
zember in Erscheinung treten 
sollen. Gelb sollen die Busse 
werden - »kanarienvogelgelb«, 
wie Landrat Frank Hämmerle 
es ausdrückte. Die den Kreisrä-
ten vorgelegte Option der Far-
ben des Landkreises Gelb, Rot 
und Blau wurde bereits in den 
Vorberatungen verworfen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Landkreis fährt bald in Gelb
Buslinienverkehr des VHB für die Jahre 2020 bis 2027

 »92 Arschlöcher seid ihr, die ihr 
Leben nicht im Griff haben. 
Diese Arschlöcher werden wir 
hier in den drei Tagen an den 
Rand des Wahnsinns bringen«, 
sagt Maxim Schreiber (Janine 
Maier) zu den Teilnehmern des 
Selbstfindungsseminars seiner 
Organisation »Être«, die sich 
»sofortige Erleuchtung« erhof-
fen, aber noch nicht wissen, 
dass sie hier das Gesuchte nicht 
finden werden, sondern sich 
vor allem durch die Hölle ihres 
eigenen Wesens kämpfen müs-
sen. Jeder der Teilnehmer auf 
der Bühne hatte seine eigene 
Hölle im Gepäck, wie sich im 
Laufe des Theaterstücks der 
Gruppe »tACTlos« herausstellen 
wird. Andrew Carr hat das 
Stück über »Être« in den 1990er 
Jahren geschrieben. Damals, als 
es noch nicht um Populismus 
ging, sondern um den totalitä-
ren Machtanspruch von Scien-
tology und die aufkommende 
Vermarktung von Sinn und 
Motivation, die bis heute un-
zählige Menschen in die Praxen 
zweifelhafter Therapeuten lo-
cken. 
Auch auf der Bühne war eine 
ganze Reihe unglücklicher Ver-
gangenheiten und Schicksale 
zusammengekommen - Unfall 
als Kleinkind, häusliche Gewalt 
zwischen den Eltern als Auslö-
ser schuldhafter Sexualisie-
rung, der gehörnte Mann, die 
verzweifelte Feministin, der 
schwule Bankfilialleiter mit 
Angst vor einem »Coming Out«, 

Frustration, Zorn und Maren 
Garfordt (Melissa Kaya), die 
sich als Journalistin eine »Ent-
hüllung« verspricht. Rund um 
die Teilnehmer schwirren fast 
wie Schäferhunde drei Perso-
nen im Être-blauen Hemd (Paul 
Pollmann, Lea Richrath und 
Thea Zimmermann), die ihrem 
Maxim wie die Pawlowschen 
Hunde applaudieren. Ange-
sichts knallhart eingeforderter 
»Übereinkünfte« für dieses Se-
minar geraten Maxim und Ma-
ren schnell aneinander, und der 
Zuschauer denkt, wie dieses 
Stück wohl ausgehen könnte. 
Doch auch Maren hat ihre Hölle 
noch im Gepäck, obwohl sie 
sich das nicht eingestehen will. 
Ihr Widerstand hält freilich 
nicht lange, denn im Seelen-
striptease dieses Kurses kom-
men ihr Scheitern in Australien 
und die gescheiterten Selbst-
mordversuche zutage. Und als 
das Licht wieder angeht, steht 
sie auf einmal vorne auf der 
Bühne, im blauen »Être«-Hemd, 
eben um 180 Grad gedreht, wie 
anfangs angekündigt. Erst im 
Nachspann erfährt man, dass 
sie trotzdem etwas vollendete, 
was sie in Australien nicht 
schaffte. Also ein wirklicher 
Showdown eines spannenden 
Theaterabends. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Die Hölle im Gepäck
»tACTlos« mit »Être« in der Gems

Kreis Konstanz 

Singen 

Gehirnwäschen, Psychoterror und totalitäres Gebaren prägen das 
Selbstfindungsseminar bei »Être« vom Theater »tACTlos« des Wöh-
ler-Gymnasiums. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Wir haben

zu unserem

Tag der offenen Tür

Sonderseiten im

Wochenblatt gemacht.

Die Seiten haben uns gut

gefallen und sehr viele

Besucher gebracht.

Familie Muffler

Holzbau Muffler, Orsingen

18.02.2019
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Wir modernisieren
Ihre Küche!

Mit neuen Fronten nach Maß!
Rufen Sie uns an:
0 77 33 / 54 42

www.schellhammer.portas.de



www.happy-fit.eu

12-jähriges Jubiläum
am 24.02.2019 von 10 – 17 Uhr

in 78224 Singen, Josef-Schüttler-Straße 19, Tel. 0 77 31 / 14 48 74

Trainieren in jedem HappyFit-Studio

»Troody-App«
Mitglieder können sich selbstständig 
für die einzelnen Kurse an- und abmelden.

Unser
Kooperationspartner

All inclusive:
Kurse, Getränke, Gym,

Sauna und
Trainerbetreuung

Sparen Sie

an unserem 

»JUBILÄUMSTAG«

mit speziellen Angeboten  

bis zu 447,– € !

(bei einer 2-Jahres-Mitgliedschaft)

Wir
bedanken uns

bei all unseren Mitgliedern
für die

12 Jahre Mitgliedschaft
und das 

entgegengebrachte
Vertrauen.

Feiern Sie mit und bleiben Sie fit!
Feiern Sie mit und bleiben Sie fit!
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Wochenblatt to go – 
die Wochenblatt-App

• Für alle, die keine Nachrich-
ten aus der Region und ihrem 
Ort verpassen möchten

• Kostenloser Zugriff auf alle 
Wochenblatt-News

• Individuelle Push-Alarme für 
die News aus Deinem Ort

• Exklusiv in der App : Touren 
rund um den Hegau und 
den Bodensee für Wanderer, 
Biker, Motorradfahrer ...

Um die App nutzen zu können, ist lediglich 
ein Smartphone mit Internetzugang nötig. 

Im Google Play-Store 
( Android-Systeme ) und 
im App-Store ( Apple ) 
können sich Einheimi-

sche und Touristen 
die Anwendung 

kostenlos auf 
ihr Mobilgerät 

herunter-
laden.

Ihre Spende 
gibt Kindern 

ein gutes 
Bauchgefühl.

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Wochenzeitung liegen folgende Prospekte bei:

VERLAG SINGENER WOCHENBLATT GMBH + CO. KG
HADWIGSTR. 2A, 78224 SINGEN

Die Beilagen vieler unserer Kunden finden Sie auch im Internet
unter www.wochenblatt.net, wöchentlich aktuell!

WOCHENBLATT seit 1967

TEILAUSGABE:
Mega Küchen
HEM EXPERT
Verein Alte Kirche Volkertshausen
NKD
Amtsblatt Aach

Kaufland Radolfzell
Kaufland Überlingen
DAS FUTTERHAUS
Media Markt
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DR. MED. KERSTIN KUSS
DR. MED. MONIKA ROLKE

Fachärztinnen für Allgemeinmedizin
Kreuzensteinstraße 18, 78224 Singen

Unsere Praxis bleibt geschlossen
vom Donnerstag, 28.02.2019

bis Freitag, 08.03.2019
Vertretung übernehmen freundlicherweise:
Dr. Grathwohl, Uhlandstr. 54, Tel. 4 56 11

Dr. Cologna, Alemannenstr. 5, Tel.  4 20 94
Dr. S. Fietz, Virchowstr. 10c, Tel. 7 97 66 91

��

Gerade Zähne in jedem Alter!
Event Invisalign vom 25.02. - 01.03.2019.

Unsichtbare Zahnspangen, die Ihre Zähne Schritt für Schritt
in die richtige Position bringen, kennen keine Altersgrenze.

Lassen Sie sich individuell über die Behandlungsmöglichkeiten informieren
und sichern Sie sich noch heute Ihren unverbindlichen Termin

für eine Beratung der digitalen Art – 07734 9367 222.
Was erwartet Sie:

Aufklärung über die Zahnspange der Zukunft für Sie und Ihre Kinder.
Kostenfreie 3D Abdrücke (Scans) der Kiefer, Vorher-Nachher Simulation

bei Behandlung mit Invisalign.

Ella Briks, M.Sc.
Rheinstrasse 14 · 78262 Gailingen · www.ellabriks.de
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Das war ein rabenschwarzer 
Samstag für die Oberliga-
Teams des TuS Steißlingen. So-
wohl die Herren I wie ihr weib-
liches Pendant mussten jeweils 
einen herben Dämpfer einste-
cken. Dabei lief es gerade wie 
am Schnürchen für die beiden 
Mannschaften - in den ersten 
Spielen in 2019 heimsten sie 
wichtige Punkte für den Klas-
senerhalt ein. 
Doch bei den Herren entpuppte 
sich die stark aufspielende SG 
Köndringen/Teningen als Spiel-
verderber und bescherte Jonis 
Jungs eine schmerzhafte 
35:27-Niederlage. Nur die erste 
Halbzeit konnten die Hegauer 
gut mithalten und spielerisch 
überzeugen, in der zweiten 
Hälfte lief nicht mehr viel zu-
sammen. »In der zweiten Halb-
zeit haben wir blutleer agiert 
und zu viele Ballverluste ge-
habt. So hat man gegen ein 

Spitzenteam keine Chance. Der 
Knackpunkt war, als Marvin 
Storz nach 20 Minuten verlet-
zungsbedingt ausscheiden 
musste«, analysierte TuS-Trai-
ner Jonathan Stich die Gründe 
für die Niederlage.
Nun gilt es, diese Pleite schnell 
abzuhaken und zu analysieren, 
kommt es doch am kommenden 
Samstag, 20 Uhr, zum rich-
tungsweisenden Lokalderby ge-
gen die HSG Konstanz II zu-
hause in der Mindlestalhalle. 
Ähnliches gilt auch für die 
Schützlinge von Damen-Coach 
Sascha Spoo. Sie mussten sich 
im Spitzenspiel gegen den TSV 
Heiningen mit 22:29 geschla-
gen geben. 
»Wir haben wirklich gut ge-
spielt im ersten Spielabschnitt, 
leider konnten wir das Niveau 
in der zweiten Halbzeit dann 
nicht mehr halten und ließen 
zu viele Chancen liegen. Hei-

ningen war einfach besser und 
sie haben verdient gewonnen. 
Nun müssen wir die Partie ana-
lysieren und die Fehler abstel-
len, um nächstes Wochenende 
zuhause wieder erfolgreich zu 
sein«, gibt TuS-Trainer Spoo 
die Marschrichtung vor. 
Durch die Niederlage fallen die 
TuS-Damen auf Rang 5 zurück, 
sind aber immer noch ganz 
vorne vertreten in der Oberliga.
Es spielten für die TuS-Herren: 
Walter (1), Leon Sieck; Bieder-
mann (1), Euchner, Klotz (1), F. 
Maier (2), Stefan Maier (1), 
Lennart Sieck (3), Rothkirch (5), 
Storz, Ströhle (7/5), Wangler 
(2), Wöhrle (4).
Die TuS-Damen spielten mit 
Rauscher, Riebel (Tor); Bauer 
(3), Gaus (2), Hautmann (3), 
Maier, Martin (2), Rimmele, 
Lang (1), Schmitt (1), Störr 
(9/5), Wolf (1). Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Dämpfer für die TuS-Teams
Heimspieltag mit Derby am Wochenende

Sport-Kalender

Handball
Oberliga (BW) Herren
Samstag, 23. Februar, 
20 Uhr: TuS Steißlingen – 
HSG Konstanz II
Oberliga, Damen
Samstag, 23. Februar, 
18 Uhr: TuS Steißlingen I – 
HSG St. Le/Reil
Tischtennis
Oberliga Herren 
Sonntag, 24. Februar, 14 Uhr: 
SC Staig - TTC Singen
Oberliga Damen
Samstag, 23. Februar, 
15 Uhr: TTC Singen - TTC 
1946 Weinheim, Kreissport-
halle Singen
Sonntag, 24. Februar, 14 Uhr: 
TTC Singen - TTC Dietlingen, 
Bruderhofhalle Singen
Verbandsliga, Herren 
Samstag, 23. Februar, 
15 Uhr: TTC Singen II - TTSF 
Hohberg, Kreissporthalle Sin-
gen
Fußball
Vorbereitungsspiele
Samstag, 23. Februar, 
16 Uhr: FC Rielasingen-Arlen 
- SC Brühl /CH
Samstag, 23. Februar, 
17 Uhr: Independiente Singen 
- FC Singen, Kunstrasen Sin-
gen 

Einen sensationellen K.-O.-
Sieg in Thailand landete Fa-
bio Angst vom Thai-Box-Club 
Singen (Bild) im International 
Muay-Thai Stadion in Cha-
weng. Sein Gegner war Lokal-
matador Buadaeng. Der Sin-
gener Thai-Boxer beendete 
den Kampf vorzeitig mit einer 
Knie-Technik. Fabio Angst 
bereitete sich zwei Wochen 
lang mit seinem Trainer Ralf 
Hasenohr im WMC Gym auf 
Samui mit zwei bis drei Trai-
ningseinheiten täglich vor. 
Das WMC Gym ist die offi-
zielle Ausbildungsstätte des 
Profi-Weltverbandes World 
Muay-Thai Council und des 
vom IOC (Internationales 
Olympisches Komitee) aner-
kannten Amateur-Weltver-
bandes IFMA. Ralf Hasenohr, 
Leiter des Thai-Box-Clubs 
Singen, arbeitet sehr eng mit 
dem WMC Gym zusammen 
und nutzt seine zahlreichen 
Thailandaufenthalte auch je-
des Mal für intensive Trainer-
fortbildungen, um immer auf 
dem neuesten Stand zu sein. 
Infos gibt es unter www.face
book.com/thaiboxclubsingen. 
de.

SENSATIONELL

Um wichtige Ranglistenpunkte 
des Deutschen Tennisbundes 
wird am Wochenende beim 25. 
Bodensee–Tennisturnier in der 
Tennishalle in Tengen ge-
kämpft. Es hat sich wieder ein 
interessantes Teilnehmerfeld 
mit acht gesetzten Spielern ge-
bildet, die unter den besten 400 
Spielern der deutschen Herren-
tennisrangliste rangieren. Die 
erste Runde beginnt am Freitag 
ab 14 Uhr, am Samstag werden 
dann ab 13 Uhr die Achtel- und 
Viertelfinalspiele ausgetragen. 
Der Finalsonntag beginnt um 
11 Uhr mit den Halbfinalspie-
len, und das Endspiel findet 
dann um 14 Uhr statt.
Joel Link (DTB–Nr. 117) vom 
THC Hanau führt die Setzliste 
an. An Position 2 gesetzt ist 
Noel Hartzheim (DTB–Nr. 127) 
vom TC Rotenbühl Saarbrü-
cken. Leon Hoeveler (DTB–Nr. 
182) vom TC Bergen-Enkheim 
hat sich an Position 3 einge-
reiht, gefolgt von Leon Back 
(DTB–Nr. 192) vom TC RW 
Tiengen. 
Die weiteren gesetzten Spieler 
sind Niklas Albuszies (DTB–Nr. 
201) TC BW Leimen, Nico Hor-
nitschek (DTB–Nr. 228) vom TV 
Reutlingen und Denis Kapric 
(DTB–Nr. 388), TC BW Villin-
gen. Im Feld mit dabei ist auch 
Publikumsliebling und mehrfa-
cher Turniersieger Vesecky Ka-
rel (DTB–Nr. 628), tsche-
chischer Tennisprofi vom TC 
Ehingen/Donau.
Gespannt sein darf man auf das 
Abschneiden der nicht gesetz-
ten Spieler der Region wie Erik 
Kollarik (TC Singen), Henti Ohl 
(RW Tiengen), Denis Brizic (TC 
Mardorf) und den jüngsten im 
Feld, Philipp Federle (TC BW 
Donaueschingen).

 redaktion@wochenblatt.net

Spitzentennis 
in Tengen

 Bei den diesjährigen badischen 
Leichtathletk-Hallenmeister-
schaften in Mannheim holten 
die drei angetretenen Bezirks-
vereine insgesamt elf Medail-
len. Erfolgreichste Teilnehmerin 
war Johanna Siebler, die leicht 
grippegeschwächt an den Start 
ging, aber im Kugelstoßen der 
U20 mit 14,33 m und einer sehr 
guten Serie überzeugte und da-
mit den Wettbewerb auch über-
legen gewann. Fünfte wurde 
hier Kathrin Haselwander (TV 
Engen), die mit 9,95 m knapp 
die 10-m-Marke verfehlte. Sieb-
ler gewann auch souverän in 
ihrer Speziallaufdisziplin, dem 
Hürdenlauf über 60 m in sehr 
guten 8,86 s (PB). 
Sabrina Strötzel (U18) vom TV 
Engen startete in drei Einzeldis-
ziplinen. Zunächst erreichte sie 
Platz fünf im 60-m-Hürden-
Endlauf mit Saisonbestleistung 
von 9,39 s, im Weitsprung lief 
es mit 5,24 m ebenfalls gut 
(Platz fünf), und im Hoch-
sprung übersprang sie schließ-

lich 1,57 m und zeigte auch hier 
aufsteigende Tendenz. Damit 
holte sie die Bronzemedaille. 
Franka Baumann (TV Engen) 
versuchte sich zum ersten Mal 
über 400 m und erreichte als 
Siebte 66,71 s. In der abschlie-
ßenden 4x200-m-Staffel konn-
ten die Mädchen des TV Engen 
sich über die Goldmedaille nach 
1:54,18min freuen - die Kon-
kurrenz hatte ihre Staffeln zu-

rückgezogen, damit war der 
Weg frei für Strötzel, Haselwan-
der, Komin und Baumann. 
Die Jungen von der LG Radolf-
zell zeigten ebenfalls sehr an-
sprechende Leistungen. Mit 
Tom Bichsel im Weitsprung 
stellen sie ebenfalls einen Sie-
ger. Er gewann die Konkurrenz 
mit 6,22 m. Dazu wurde er mit 
8,80 s über die 60 m Hürden 
Vierter im Endlauf. 
David Kattermann (U20) holte 
Silber über 400 m in 52,12 
(Hallenbestleistung), und Ro-
bert Fülle (U20) holte ebenfalls 
Silber in 2:06,18 min. Ben Bich-
sel (U18) gewann Silber im 
Stabhochsprung mit 3,70m. Er 
belegte über 60 m Hürden im 
Endlauf den vierten Platz mit 
9,20 s. Im Weitsprung sprang er 
auf 5,67 m und wurde damit am 
Ende Siebter. 
In der 4x200-m-Staffel der U20 
holten Fülle, T. Bichsel, Moritz 
Zähringer und Kattermann in 
1:36,42 min Silber.

redaktion@wochenblatt.net

Athleten starten durch
Gute Ergebnisse bei den Hallenmeisterschaften

Mit einem hart umkämpften 
9:6-Auswärtssieg gegen die 
zweite Mannschaft des SV Sa-
lamander Kornwestheim setzt 
sich der TTC Singen weiter an 
der Tabellenspitze der Oberliga 
fest. Zwei Doppelsiege durch 
die Paarungen Adam Robert-
son/Stefan Goldberg und Ro-
man Rosenberg/Jan-Philip 
Dannegger brachten die Ho-
hentwieler auf die Siegerstraße. 
Rolf-Dieter Loss/Niko Vasdaris 
unterlagen gegen die Spitzen-
paarungen der Gastgeber.
Im weiteren Spielverlauf si-
cherte Singen die Punkte durch 
Robertson (2), Rosenberg (1), 
Dannegger (2) und Goldberg 
(2).
Auch in der Verbandsliga holte 
das Herrenteam II gegen die 
TTG Furtwangen/Schönenbach
mit einem 9:4-Heimerfolg 
wichtige Punkte und klettert 
damit auf Platz vier. 
Durch drei Doppelsiege durch 
Jan-Philip Dannegger/Philip 
Dannegger, Martin Mehne/Nico 
Rivizzigno, Christoph Wiemer/
Oliver Hander legte man den 
Grundstein für den Erfolg be-
reits zu Beginn. In der Folge 
machten die Hohentwieler 
durch Siege von Dannegger J. 
(1), Mehne (2), Rivizzigno (1), 
Wiemer (1) und Hander (1) den 
Sack zum wichtigen 9:4-Sieg 
zu.

redaktion@wochenblatt.net

Wichtige Punkte 
für TTC-Teams

Den Dämpfer abhaken und zuhause vor eigenem Publikum alles geben wollen Jonis Jungs am Samstag 
im Derby gegen die HSG Konstanz II. swb-Bild: ts

Tischtennis

Leichtathletik

Tennis Handball Oberliga

Die zwei erfolgreichen Staffeln 
der LG Radolfzell und des TV 
Engen. swb-Bild: Herzig

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

– Anzeige –

Geeignetes Personal zu finden
ist heutzutage eine große He-
rausforderung, bei der oft unge-
wöhnliche Wege gegangen
werden müssen. So auch für
Reiner Wöhrstein. Der  Leiter
des gleichnamigen Singener Fo-
tostudios entwarf gemeinsam
mit seinem Team die Anzeige
„Kennst du Paul“, die seitdem
im Schaufenster des Fotostudios
steht und ganz ungezwungen
junge, potentielle Mitarbeiter
anspricht. Es dauerte nicht
lange bis markt-intern darauf
aufmerksam wurde und im An-
schluss darüber berichtete, wie
mittels der „Kennst du Paul“-An-
zeige neue Mitarbeiter für den
Foto-Fachhandel gefunden wer-
den können. Die markt-intern-
Verlagsgruppe ist seit 1971 das
publizistische Sprachrohr des
gewerblichen Mittelstandes in
Deutschland und setzt sich
Woche für Woche mit 25 Infor-
mations- und Aktionsbriefen für
die Interessen von Freiberuflern,
Steuerberatern, dem Fachhan-
del und  dem Fachhandwerk
ein. (www.markt-intern.de) 
Warum gerade ein neuer Paul
gesucht wird?  Na, weil der alte
Auszubildende Paul heißt und
diesen Sommer nach Ausbil-
dungsende das Fotostudio für
ein duales Studium verlassen
wird. „Den Laden find‘ ich cool,

die Leute dort auch und nun bin
ich schon fast ein Jahr hier. War
ne geile Zeit. Drum suchen die
bei Wöhrstein wieder so einen
wie mich, quasi ‘nen neuen Paul
oder eine Paula“, so der rich-
tige Paul. Die Rückmeldungen
auf die Anzeige, die diese
Woche auch im Wochenblatt
zu finden ist,  ließen nicht lange
auf sich warten: „Es melden sich
ganz andere Leute als auf eine
herkömmliche Stellenanzeige“,
so Reiner Wöhrstein. „Ich finde
es toll, dass dadurch auch
junge Quereinsteiger für den
Beruf motiviert werden.“ Apro-
pos Beruf. Spaß am Verkauf
und an der Technik sollten po-
tentielle BewerberInnen mitbrin-
gen, ebenfalls Online-Affinität
und eine gute Ausdrucksweise.
Ein so kreatives Ergebnis ist also
das Resultat, wenn bei der Mit-
arbeitersuche dem Einfallsreich-
tum keine Grenzen gesetzt
werden: authentisch, ausdrucks-
stark und enthusiastisch. 

Wie man neue Mitarbeiter gewinnt 

Bild: Reiner Wöhrstein vom Fotostudio
Wöhrstein. © Foto Wöhrstein 

SINGEN.de
Die ganze Stadt auf einen Klick

Atemberaubende, grandiose Musik

QUO VADIS���������  reservix
08. März,  20:00,  Liebfrauenkirche  Singen
www.bodensee-madrigalchor.de



- Anzeigen -

Wenn Gruppen, Duos oder Einzelfigu-
ren verkleidet durch die Stockacher
Innenstadt ziehen, mit Liedern, Sprü-
chen oder Tratsch unterhalten und
sich im Schutz der Maske auch man-
chen Spott und Scherz erlauben –
dann ist »Schnurrsamstag« in Stock-
ach. Dieses »Highlight der Stock-
acher Straßenfasnet«, wie es
Narrenrichter Jürgen Koterzyna im
Pressetext beschreibt, zeigt einen
wichtigen Teil närrischen Brauchtums
– spontan, spritzig, prickelnd. Am
Samstag, 2. März, ist es wieder so-
weit. Für’s Schnurren braucht es
Kraft, und damit keine kostbare Ener-
gie vergeudet wird, bietet das Narren-
gericht einen besonderen Service an:
Ein kostenloser Pendelbus befördert
Scnurrgruppen und Besucher zu den
Orten des Geschehens. Der Schnurr-
bus verkehrt von 20 bis 24 Uhr zwi-
schen der Feuerwehr in der Zozneg-
gerstraße in der Oberstadt und dem
ehemaligen Hotel »Linde« in der Un-
terstadt. Erstmals wird in diesem
Jahr auch der »Adler« in Hindelwan-
gen angesteuert. Neben den regulä-
ren Stockacher Gaststätten und dem
Zelt auf dem Gustav-Hammer-Platz
hat auch der Feuerteufel beim Feuer-
wehrgerätehaus als Besenwirtschaft
geöffnet. Und um 0 Uhr treffen sich
alle Schnurrgruppen nochmals im
Bürgerhaus, in dem eine Maskenprä-
mierung durchgeführt wird. 

Wo laufen sie denn alle hin? Ganz
klar – zum Laufnarrenmarkt am
Sonntag, 3. März, in der Haupt-
straße. Vor, in und um das Bürger-
haus »Adler Post« in der Hauptstraße
haben die aktiven Laufnarren als Glie-
derung des Stockacher Narrenge-
richts ihre närrischen Unterhaltungs-
momente aufgebaut. Denn: »Die Ver-
lagerung wieder auf die Straße hat
sich schon in den vergangenen Jah-
ren mehr als bewährt«, so Narren-
richter Jürgen Koterzyna im Presse-
text. Der Laufnarrenmarkt wird mit
dem »Lumpesunntig« verbunden.
Am Morgen treffen sich die Lumpen,
Handwerksburschen und Scheren-
schleifer, die mit Schlapphut und zer-
rissenen Hosen verkleidet sind. Eines
ihrer Ziele ist eben der Laufnarren-
markt. Rings um das Lager mit Feuer
und Strohballen haben die aktiven
Laufnarren Stände und Hütten aufge-
baut, wobei das Bürgerhaus warme
und bequeme Sitzplätze anbietet. Ein
Wechsel zwischen drinnen und drau-
ßen ermöglicht so einen optimalen
Aufenthalt. Im Bürgerhaus ist ab 11
Uhr für Unterhaltung und Kulinari-
sches gesorgt. Hier muss niemand
verhungern, denn die aktiven Lauf-
narren bieten Kesselfleisch und an-
deres Leckeres an - bis hin zum
süßen Nachtisch. Natürlich sind alle
Lumpen auch in den Stockacher
Gaststätten gerne gesehen. 

Tratsch
und Spott

Immer größer. Immer bunter. Immer
origineller. Immer prächtiger. Der
Kinderumzug am Fasnetdienstag ist
in den letzten Jahren immer weiter
gewachsen. Viele Gruppen schließen
sich an, wenn sich der närrische
Lindwurm durch die Stockacher In-
nenstadt schlängelt. Um 12.30 Uhr
geht es am Dienstag, 5. März, los,
wenn sich die Kinder und andere
Umzugsteilnehmenden zwischen
Bahnhof, Post und dem Hotel »For-
tuna« aufstellen und sammeln.
Neben den Gliederungen des Nar-
rengerichts sind auch andere Närri-
sche mit dabei. Kindergärten und
Schulen lassen sich zudem vieles
einfallen, um den Umzug weiter zu
bereichern. »Inzwischen nutzen
auch viele Schnurrgruppen den Kin-
derumzug, um nochmals ihre auf-
wändigen Kostüme zu präsentie-
ren«, erklärt Narrenrichter Jürgen
Koterzyna im Pressetext. Start des
Umzugs ist um 14 Uhr - dann setzt
er sich in Marsch. Es geht gut ge-
launt ab in Richtung Oberstadt, wo
närrisch weitergefeiert werden kann.
Denn dort warten das »kleine« Nar-
renbaumsetzen auf dem Gustav-
Hammer-Platz, die »Abfütterung«
des Narrensamens, der Kinderball
und jede Menge Narretei.  

Närrischer
Lindwurm

Am Fasnetdienstag, 5. März, geht
es nach dem Umzug närrisch weiter.
Im Foyer des Bürgerhauses verwöh-
nen die Marketenderinnen die Um-
zugsteilnehmer mit warmen und
kalten Getränken. Danach wird unter
dem Motto »Ratzlafatz auf dem Gus-
tav-Hammer-Platz« der kleine Nar-
renbaum unter tatkräftiger Mitwir-
kung der Jungzimmerer gestellt, die
ihren großen Vorbildern an Energie
und Engagement fast ebenbürtig
sind. Und auch der »kleine« Narren-
baum auf dem Gustav-Hammer-
Platz ist genau wie der »große« Bru-
der vor der »Adler Post« ein echter
Hingucker. Nach getaner Arbeit er-
folgt die »Abfütterung des Narrensa-
mens«, bei dem jedes Kind eine
warme Wurst in einem Brötchen er-
hält. Der Kinderball wird auch in die-
sem Jahr wieder von den Marketen-
derinnen organisiert, die sich, unter-
stützt durch den Arbeitskreis
Narresome, bis 17 Uhr mit einem
starken Programm um die Jungnar-
ren kümmern. Die Großen können
beim Schlussball in der »Fortuna«
ab 19 Uhr das Tanzbein schwingen
und eine kesse Sohle auf‘s Parkett
legen. Schmissige Wirtshausmusik
versüßt den Abschied von der Fasnet
2019. 

Narrenbaum
en miniature

Die Stockacher Fasnet ist auch in
ihrer heißen Phase ein ultimatives
Unterhaltungspaket, das sich zu öff-
nen lohnt und viele Überraschungen
bereit hält. In einer Fasnachtsbro-
schüre sind die wichtigsten Termine
zusammengefasst, und viele Infor-
mationen zu Brauchtum und Beklag-
ten finden sich im Internet unter der
Adresse www.narrengericht.de. 
Karten für die Verhandlung am
Schmotzigen Dunschdig, also am
Donnerstag, 28. Februar, gegen die
CDU-Bundesvorsitzende Annegret
Kramp-Karrenbauer gibt es nicht
mehr. Doch das SWR-Fernsehen
zeigt einen Mitschnitt ab 20.15 Uhr.
Und der Sender hat der Stockacher
Fasnet in diesem Jahr volle 90 Minu-
ten Zeit eingeräumt. So klingt die
Fasnet 2019 langsam aus. An
Aschermittwoch, 6. März, wird sie
gegen 18 Uhr vor dem Bürgerhaus
»Adler Post« zu Grabe getragen und
tränenreich beerdigt, und am Sonn-
tag, 31. März, also an Lätare, wird
der Narrenbaum um 5 Uhr vor dem
Bürgerhaus in der Hauptstraße ge-
fällt.

Ein Paket mit
Brauchtum

Lumpen
und Laufnarren

Ein weißes Nachtgewand hält Stock-
ach am Fasnetmontag, 4. März, fest
im Griff. Denn dieser Tag steht ganz
im Zeichen des »Hemedglonkers«.
Also rein ins weiße Nachthemd –
und los geht‘s! Mittags ist der Nach-
wuchs an der Reihe. Um 15 Uhr geht
der »Hemedglönkerleball« im Bür-
gerhaus »Adler Post« in der Haupt-
straße über die Bühne, den der
Arbeitskreis Narresome organisiert.
Die Großen kommen dann abends
ganz groß raus: Um 19 Uhr sam-
meln sich alle zum Nachtumzug
durch die Straßen und Gassen von
Stockach – Start ist um 19 Uhr am
ehemaligen »Café Wolf« in der Hans-
Kuony-Straße. Der Umzugsweg wird
auch in diesem Jahr ein wenig ver-
kürzt: Um das Treiben in der Haupt-
straße zu fördern, geht es von
Hans-Kuony-Straße über Pfarr- und
Hauptstraße zum Gustav-Hammer-
Platz. Dort wird eine riesengroße
Strohpuppe, ein imposanter Hemed-
glonker, verbrannt. Zum Schwofen
und Feiern laden dann die Marketen-
derinnen ins Bürgerhaus ein, wo es
ab 19.30 Uhr Live-Musik mit Chris
Metzger und Party pur gibt. An einer
riesigen Bar können sich durchgefro-
rene Hemedglonker wieder aufwär-
men Und da alle schon einmal ein
Nachthemd anhaben, braucht keiner
mehr ins Bett zu gehen - es darf un-
gehemmt gefeiert werden. 

Träume
in Weiß

Wir bauen für Sie nach

Ihrer oder unserer Planung

zum garantierten Festpreis

Familie Philipp P. Gassner
D-78333 Stockach • Zoznegger Straße 2
Tel. +49 7771/9184-0 • www.ochsen.de

MI 14.2.2018 - AB 18 UHR

SUSHI, FISCH, KRUSTENTIERE
Frisch zubereitet im Goldenen Ochsen, Stockach

von SUSHIBAR ®Chef Konstantin Baboulis & Team

MI 06.03.2019 - AB 18 UHR

Industriestraße 23 · 78333 Stockach
Telefon 0 77 71 / 93 03 10
www.welsch-gmbh.de

Ich würde mein Geld
gut anlegen. 
Auf dem Bodensee.

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Nähere Informationen bei LOTTO und unter  www.lotto-bw.de. 
Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym). SPIELEN

AB 18 JAHREN

Bezirksdirektion Bodensee GmbH in Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

MIT EINER FÜLLE VON 
ANGEBOTEN UND TERMINEN

www.eisen-pfeiffer.de
Webshop: eshop.eisen-pfeiffer.de

Carl Pfeiffer GmbH & Co. KG
Industriestrasse 5
D-78333 Stockach
Telefon: +49 (0) 7771 8006 0

€ 79,–
inkl. MwSt.

Das Angebot gilt solange der Vorrat reicht. Abbildung symbolisch, techn. Änderungen vorbehalten.

Wir wünschen unseren Kun-

den eine glückselige Fasnet!

Starke Performance, dank verbesserter Lippentechnologie lassen sich glatte Oberfl ächen 
in nur einem Zug gründlich reinigen. Und auch in der Akkulaufzeit legt der WV 6 noch 
eine Schippe drauf.

Schmutzwassertank ml: 150 
Akkulaufzeit min: 100
Akkuladezeit min: 170 
Reinigungsleistung pro Akkuladung: ca 300 m² = 100 Fenster
Saugdüsenbreite mm: 280  
Art.-Nr: 27515

Fenstersauger WV 6 Plus  

Narro!



Hans Kuonys Erben scharren
schon mit den Füßen - sie fie-

bern der heißen, der ultimativen
Phase der Stockacher Fasnet entge-
gen. Und die ist wirklich brandheiß.
Die Termine im Überblick: 

Freitag, 20. Februar, ab 10 Uhr: 
»Extrablatt, Extrablatt«, schallt es
wieder durch die Stockacher Innen-
stadt, wenn die Zimmerergilde ihr
Narrenblättle mit Anekdoten, Amü-
santem und Anrührendem verkauft
und unters Narrenvolk bringt. 

Samstag, 23. Februar, 20 Uhr: 
Es nennt sich zwar »Schwarzer
Ball«, doch die Unterhaltung ist kun-
terbunt. Im Pallottiheim in der Pfarr-
straße wird närrisch gefeiert. 

Montag, 25. Februar, 15 Uhr mit
Einlass um 14 Uhr: Fasnet für
Frauen, mit Frauen, durch Frauen.
Die männerlastige Stockacher Fas-
net wird weiblicher, denn die Alt-
Stockacherinnen organisieren ihren
Damenkaffee im Bürgerhaus »Adler
Post« mit eine Programm aus Sket-
chen, Musik, Tanz und Unterhaltung.
Ab 18.30 Uhr sind auch Männer will-
kommen.

Donnerstag, 28. Februar: 
Der Haupttag der Stockacher Fasnet
wird im Geiste Hans Kuonys, des 
Ur-, Stamm- und Übervaters der 
Stockacher Fasnet, begangen. Start
ist um 9 Uhr mit dem Schülerbefreien
an allen Schulen, und um 11 Uhr ist
der Empfang des Narrengerichts mit
der Beklagten 2019, Annegret Kram-
Karrenbauer, für geladene Gäste im
Bürgerhaus in der Hauptstraße. Da-
nach gibt es Fasnet für alle:
13 Uhr: närrisches Treiben mit
Kriegsratsszene, Vorstellung der Be-
klagten, der CDU-Bundesvorsitzen-
den Annegret Kramp-Karrenbauer,
und der Übergabe der Stadtrechte
von Bürgermeister Rainer Stolz an
die Narren. Das alles geschieht vor
dem Bürgerhaus »Adler Post«.

13.30 Uhr: Der Umzug des Narren-
gerichts und seiner Gliederungen

startet am La-Roche-Platz oben in
der Zozneger Straße. Der närrische
Lindwurm schlängelt sich dann bis
zum Bürgerhaus durch, wo die Zim-
merergilde den Narrenbaum setzt. 

17 Uhr: Narrengerichtsverhandlung
gegen Annegret Kramp-Karrenbauer
in der Jahnhalle. Die Veranstaltung
war nach wenigen Stunden ausver-
kauft, doch im SWR-Fernsehen, dem
Dritten Programm, wird ab 20.15
Uhr ein Mitschnitt aus der Verhand-
lung ausgestrahlt. 

Ab 17 Uhr hat das Bürgerhaus
»Adler Post« geöffnet. Am Abend
werden ein närrisches Treiben in den
Kneipen, Besenwirtschaften sowie
Musik und Barbetrieb in der »Adler
Post« und im Weinkeller geboten. 

Freitag, 1. März: 
17 Uhr: Cola-Ball für den »Narre-
some«, also für junge Narren

20 Uhr: Kolpingball im Pallottiheim

Samstag, 2. März, ab 19 Uhr:
Bürgerball und Schnurren im Bürger-
haus und der Stadt, närrisches Trei-
ben in den Gaststätten und
Besenwirtschaften, verbunden durch
einen Pendelbus

Sonntag, 3. März:
10 Uhr: Lumpensammeln
11 Uhr: Laufnarrenmarkt in der In-
nenstadt 

Montag, 4. März: 
9 Uhr: Gottesdienst zum Gedenken
an verstorbene Narren in der St. Os-
waldkirche

10 Uhr: Uffwirm-Kaffee 

15 Uhr: Hemedglönkerleball im Bür-
gerhaus »Adler Post«

19 Uhr: Hemedglonkerumzug und
Verbrennen auf dem Gustav-Ham-
mer-Platz

19.30 Uhr: Hemedglonkerball der
Marketenderinnen im Bürgerhaus

Dienstag,
5. März: 
ab 12.30 Uhr:
närrisches Treiben
im Bahnhof und
rund um die »For-
tuna«

14 Uhr: Immer grö-
ßer, immer bunter,
immer länger wird
der Kinderumzug, der
am Bahnhof startet und
dann hinauf in die
Oberstadt zieht. Im An-
schluss setzen kleine Nar-
ren mit Hilfe der Zimmerer-
gilde den Mini-Narrenbaum
auf dem Gustav-Hammer-
Platz.

15 Uhr: Kinderball im Bürgerhaus

19 Uhr: Abschlussball in der »For-
tuna«

Mittwoch, 6. März: 
18 Uhr: Fasnetvergraben im Bürger-
haus »Adler Post« 

18.30 Uhr: Hauptversammlung des
Vereins Hans Kuony im Narrenstüble 
Mehr dazu unter www.narrenge-
richt.de.

- Anzeigen -

UND ES GEHT NÄRRISCH AB



Freitag 22.02.:
19.15 Uhr bunter Nachtumzug im
Mond- und Fackelschein.
Anschließend närrisches Treiben auf
dem Festplatz und im großen, beheiz-
ten Festzelt.
(Hinweis: kein Zutritt auf das Festge-
lände und Festzelt für Jugendliche
unter 16 Jahren)

Samstag 23.02.:
13.30 Uhr Narrenbaumstellen am
Festplatz

Anschließend Holzer-Olympiade mit
Bewirtung

Sonntag 24.02.:
8.45 Uhr Närrischer Wortgottesdienst
im Festzelt
Anschließend Frühschoppen.
10 Uhr Zunftmeisterempfang in der
»Alten Schule«.
(nur für geladene Gäste)

14.15 Uhr großer Höriumzug
Anschließend buntes Treiben auf dem

Festplatz und im großen, beheizten
Festzelt

Die Umzugsreihenfolge 
im Überblick:
1. Weiler
2. Öhningen
3. Gaienhofen
4. Bankholzen
5. Schienen
6. Horn
7. Iznang
8. Wangen
9. Moos

DIE HÖRI WIRD ZUR FASTNACHTSHOCHBURG

Kreativ werden die Höri-Narren nicht nur bei den Kostümen für den Höriumzug, sondern auch bei den fahrbaren
Untersätzen. swb-Bilder: Archiv

Für viele ist sie die schönste Zeit im
Jahr, die fünfte Jahreszeit, mit ihren
Fastnachtspartys, bunten Abenden,
Narrenspiegeln und natürlich den
Umzügen. Zu den beliebtesten Umzü-
gen im WOCHENBLATT-Land gehört
ohne Frage der Höri-Umzug, der nicht
nur bei den Höri-Narren dick im Ka-
lender eingetragen ist.
Jedes Jahr schlängelt sich der bunte
Zug durch einen anderen Ort und das
bereits seit 43 Jahren. 2019 sind die
Hemmenhofener - oder besser gesagt
die Käfertaler mit der Ausrichtung des
fastnachtlichen Spektakels betraut. 
Die Narrenzunft Käfertal freut sich,
den 43. Höriumzug in ihrem Käfertal
veranstalten zu dürfen und diese Mal
sogar direkt am See.
Das Besondere an diesem Umzug ist,
dass die neun teilnehmenden Höri-
zünfte nicht in ihrem Zunfthäs steck-
en, sondern sich jeweils aufs Neue
ein Motto überlegen. So wimmelt es
jedes Jahr von Zwergen, Hexen, Rit-
tern, Wikingern, Sagen- und Fabelwe-
sen, Schlümpfen, Zirkusleuten, India-
nern und Tieren jeglicher Art.
Einen bunteren und abwechslungsrei-
cheren Umzug kann man sich kaum
wünschen.

»Wir heißen unsere neun Nachbarver-
eine, alle Musiken und Zuschauer
aufs Herzlichste willkommen zu
einem Umzug der seinesgleichen
sucht. Auch für kulinarische Höhen-
flüge ist reichlich gesorgt«, kündigen
die Käfer in einer närrischen Presse-
mitteilung an.
Eingeläutet wird das Wochenende am
Freitag mit dem Nachtumzug und an-
schließendem närrischen Treiben im
und um das Festzelt. Weiter geht es
am Samstag mit der Holzer-Olym-
piade und gipfelt am Sonntag im gro-
ßen Umzug durch das Dorf,
beginnend mit der Narrenmesse im
Festzelt.
Die Käfer freuen sich auf ein närri-
sches Wochenende mit vielen Besu-
chern, ausgelassener Stimmung und
danken an dieser Stelle allen Mithel-
fern und Spendern, die dieses Fest
erst möglich gemacht haben.

DIE NÄRRISCHE-
TRADITION IM

BLICK
Die Narrenzunft Käfertal findet erste
Erwähnung im Jahr 1949 als Narren-

gesellschaft Käfertal. Zwölf Jahre spä-
ter, nämlich 1961, folgte dann der of-
fizielle Eintrag als Narrenzunft. Das
Häs der Käfer hat einen berühmten
Schöpfer. Kein geringerer als der be-
rühmte Künstler und Wahl-Hemmen-
hofener Otto Dix hat den Entwurf
dazu geliefert. 
Wie aber kam es zu dem Namen der
Zunft? Es begab sich einmal im
Monat Mai, dass die Hemmenhofer
meinten eine Flurprozession, aus Gai-
enhofen kommend, zu hören. Mit
Glockengeläut wollte man die Nach-
barn empfangen. Doch als nach mi-
nutenlangem Geläut immer noch kein
Gaienhofer zu sehen war, ging man
der Sache auf den Grund. Bei dem
Geräusch, das man für Gebetsgemur-
mel gehalten hatte, handelte es sich
in Wirklichkeit um das Brummen der
Maikäferschwärme. So wurde den Kä-
fertalern der Legende nach der Name
verliehen.

redaktion@wochenblatt.net

Auch die musikalische Unterhaltung für die Besucher, des Höriumzugs, die sich das närrische Treiben vom Stra-
ßenrand aus ansehen, kommt nicht zu kurz.

Das Besondere am Höriumzug: Die Narrengruppen kommen nicht in ihrem Zunfthäs, sondern überlegen sich
jedes Jahr eine andere Kostümierung.

NARRI NARRO IN UND UM RADOLFZELL UND AUF DER HÖRI

AUFTAKT ZUR FÜNFTEN JAHRESZEIT

Egal ob Maschine, Balkon, Terrasse, Treppe, Geländer,
Tore und Zäun – mir erfüllet eure Träum!

NARRI NARRO
Mühlbachweg 4, 78337 Öhningen-Schienen,
www.maschinenservice-ehinger.de

Wir wünschen …

… allen 
großen und kleinen Narren 
viel Spaß uff de Fasnet!

Michaela Salamon
Tel. 07732 /99 09-90

sachbearbeitung-radolfzell@
wochenblatt.net

Partyservice · Feinkost · Lebensmittel · eigene Schlachtung · Bioprodukte

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 7.00 – 19.00 Uhr und Sa. 7.00 – 17.00 Uhr

Hauptstr. 200 · 78343 Gaienhofen · Tel. 0 77 35 / 20 65

Wir wünschen allen unseren Kunden
eine glückselige Fasnet.

43. HÖRIUMZUG AM 24. FEBRUAR IN HEMMENHOFEN

AUF ZUM 
HÖRIUMZUG

Liebe Leut‘, nach all den Jahren,
die da im Kalender waren,
steht nun wieder ein großes Zelt.
Frisch, wie aus dem Ei gepellt.
So kommt und seht was hier gebo-
ten, kommt, um alles auszuloten.
Füllt die Gassen und Trottoirs,
seid ausgelassen und habt Spaß.
Denn so ein Fest gibt’s, und das
schwör‘ i, nur bei uns hier auf der
Höri.
Narren in verschiedensten Motten,
sieht man durch die Gassen trotten.
Jedes Jahr wird Neues ausgedacht,
was den Umzug so einzigartig
macht.
Narri, Narro! 

DAS PROGRAMM DES UMZUGSWOCHENENDES IM ÜBERBLICK:



Die Friedenstruppen der Narrizella schickten sich letztes Jahr an, den Frieden im Rathaus wieder herzustellen.
Auf dem Foto: OB Martin Staab und Narrizella-Zunftpräsident Martin Schäuble. swb-Bild: Archiv/gü

Hier sind die Hemdglonker am 27. Februar unterwegs.                                              swb-Bild: Grafik Narizella

Die Narren sind los - und in diesem
Jahr durften sie sich über eine be-
sonders lange Fastnachtszeit freuen.
Diese läuft nun langsam aber sicher
auf ihren Höhepunkt zu.
Zum Narrennest wird Radolfzell
dabei traditionell schon am Abend
vor dem Schmutzige Dunschdig,
denn am Mittwoch, 27. Februar trifft
sich das närrische Volk aus der gan-
zen Region zum großen Hemdglon-
kerumzug um 19 Uhr. Mit Nacht-
hemd und Schlafmütze bekleidet zie-
hen die Umzugsteilnehmer durch die
Stadt. Ein Höhepunkt wird dabei si-
cherlich wieder das Preiskleppern
um 20 Uhr im Scheffelhof, bei dem
diese Radolfzeller Tradition gefeiert
wird.

Für OB Martin Staab wird es dann
am folgenden Morgen ernst, denn
nachdem die Narren Schulen und
Kindergärten befreit haben, über-
nimmt die Narrizella Ratoldi mit
Ihrem Zunftpräsidenten Martin
Schäuble um 10.30 Uhr den Chef-
sessel im Rathaus. 
Ein zweites Mal muss der OB dann
direkt um 11 Uhr bangen, wenn die
Froschen nach der Macht im Rathaus
greifen. Danach herrscht den ganzen
tag buntes närrisches Treiben. Ein
besonderes Highlight für den Narren-
Nachwuchs gibt es am Fasnet-
Samschtig, 2. März mit dem
Fasnetsumzügle vom Seetorplatz
durch die Altstadt bis zum seemaxx,
wo dann von der Holzhauer-Jugend

ein Kindernarrenbaum aufgestellt
wird. Den großen Umzug gibt es
dann am Fasnet-Sunntig, 3. März. Ab
13 Uhr schlängelt sich der bunte när-
rische Lindwurm durch die Stadt.
Auch in diesem Jahr werden wieder
viele freie Gruppen, Schulen und Kin-
dergärten dabei sein. Im Anschluss
an den Umzug findet die Preisverlei-
hung für die schönsten Kostüme auf
dem Marktplatz statt.
Neben dem Närrischen Jahrmarkt
auf dem Rathausplatz und dem bun-
ten Treiben in den Wirtschaften, wer-
den am Fasnet-Mäntig den ganzen
Tag über die Radolfzeller Musiken
durch die Straßen ziehen und in Un-
ternehmen, Altersheimen und Ge-
schäften für närrische Stimmung
sorgen, bevor die fünfte Jahreszeit
dann am mit der Fasnetverbrennung
am Dienstag, 5. Februar wieder ein
jähes Ende findet.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

DIE NARREN AN DER MACHT

Mittwoch, 

27. Februar 2
019

19 Uhr: 

Hemdglonkerumzug, 

Altstadt

Sonntag, 

3. März 2019

13 Uhr: Großer 

Fasnachtsum
zug 

durch die Altstadt

NARRI NARRO IN UND UM RADOLFZELL UND AUF DER HÖRI

AUFTAKT ZUR FÜNFTEN JAHRESZEIT

Samstag  06.01.18, 10.30 Uhr
10.30 Uhr Männerfrühschoppen
 Gymnasium
Samstag  06.01.18, 11 Uhr
11.00 Uhr Frauenfrühschoppen
 Scheffelhof
Samstag  27.01.18
20.00 Uhr Narrenspiegel
Sonntag  28.01.18 
14 Uhr+20 Uhr  Narrenspiegel
Montag  29.01.18
20.00 Uhr Narrenspiegel
Samstag  03.02.18, 20.11 Uhr
20.11 Uhr Holzhauerball, Motto:
 Musik Stars
Sonntag 04.02.18
14 Uhr Kinderball im Milchwerk
Mittwoch  07.02.18
19 Uhr Hemdglonkerumzug
20 Uhr Preiskleppern/Turnverein
ab 19 Uhr Besenwirtschaft Zunfthaus
ab 20 Uhr Brauchtumsbühne +
 Party mit DJ, Marktplatz
Donnerstag  08.02.18
ab 6 Uhr Wecken durch Garde+
 Fanfarenzug
8.30 Uhr Schnitzwiiberumgang

ab 10 Uhr Narrennescht
10.30 Uhr Machtübernahme Marktplatz
14.45 Uhr Narrenbaumumzug
15.30 Uhr Narrenbaumstellen mit 
 Programm
ab 18 Uhr Abendprogramm Marktplatz
Samstag  10.02.18
10.30 Uhr Fasnetumzügle für Kinder+
 Kinder-Narrenbaumstellen 
 vor dem seemaxx
20.11 Uhr Bürgerball im Milchwerk
 Motto: Saturday Night Fever
Sonntag  11.02.18
13.00 Uhr Radolfzeller Fasnetumzug
15.00 Uhr Altenkonzert Milchwerk
16.00 Uhr Besenwirtschaft Zunfthaus
19.00 Uhr „Narrizella rockt“, Milchwerk
Montag  12.02.18
12-18 Uhr Närrischer Jahrmarkt +
 Straßenfasnet
Dienstag  13.02.18
15.00 Uhr Narrenbaumwache, Garde
17.00 Uhr Frevlerszene
19.00 Uhr Fasnetverbrennen Marktplatz
Mittwoch  14.02.18 
19.00 Uhr Fastenmesse im Münster

Infos: www.narrizella-ratoldi.de

Samstag, 16.02.19
20.11 Uhr   Narrenspiegel im
                  Milchwerk
Sonntag 17.02.19
14.11 +      Narrenspiegel im
20.11 Uhr   Milchwerk
Montag, 18.02.19
20.11 Uhr   Narrenspiegel im
                  Milchwerk
Samstag, 23.02.19
20.11 Uhr   Holzhauerball, Motto:
                  Andere Länder,
                  andere Sitten
Sonntag, 24.02.19
14.00 Uhr   Kinderball im Milchwerk
Mittwoch, 27.02.19
19.00 Uhr   Hemdglonkerumzug
20.00 Uhr   Preiskleppern im
                  Scheffelhof
ab 19 Uhr   Besenwirtschaft im
                  Zunfthaus
ab 20 Uhr   Brauchtumsbühne +
                  Party mit DJ, Marktplatz
Donnerstag, 28.02.19
ab  6 Uhr   Wecken durch Garde
                  und Fanfarenzug
8.30 Uhr   Schnitzwiiberumgang

10.00 Uhr   Narrennest Marktplatz.
                  Start mit der Holzhauer-
                  gilde
10.30 Uhr   Machtübernahme
                  Marktplatz
14.45 Uhr   Narrenbaumumzug ab
                  »Pro Seniore«
15.30 Uhr   Narrenbaumstellen
                  mit Programm

18.00 Uhr   Beginn des Abendprogramms
                  auf dem Marktplatz mit den
                  Schnooke Vielharmonikern,
                  Sirenas, Altstadthexen,
                  Holzhauermusik, Froschen-
                  musik usw.
Samstag, 02.03.19
10.30 Uhr   Fasnetumzügle ab Seetorplatz
                  für Kinder und Kinder-Narren-
                  baumstellen vor dem 
                  seemaxx
20.11 Uhr   Bürgerball im Milchwerk
Sonntag, 03.03.19
13.00 Uhr   Radolfzeller Fasnetumzug
                  anschl. Preisverleihung auf
                  dem Marktplatz
15.00 Uhr   Altenkonzert Milchwerk
16.00 Uhr   Besenwirtschaft der Hansele
                  im Zunfthaus
19.00 Uhr   »Narrizella rockt«, Milchwerk
                  – für Jugendl. ab 14 J.
Montag, 04.03.19
12.00 Uhr   Närrischer Jahrmarkt und
                  Straßenfasnet
Dienstag, 05.03.19
15.00 Uhr   Narrenbaumwache durch die
                  Garde
17.00 Uhr   Frevlerszene
19.00 Uhr   Fasnetverbrennen Marktplatz
18.00 Uhr   Schlussrummel im Zunfthaus,
                  Kaufhausstraße
Mittwoch, 06.03.19
19.00 Uhr   Fastenmesse im Münster

Infos: www.narrizella-ratoldi.de

Hirsch-Brauerei
wünscht allen Narren

eine
glückselige Fasnet!

FaYo-Faszientraining:  Dienstag           17.30 – 18.45 Uhr / 19.00 – 20.15 Uhr
                                  Mittwoch          18.30 – 19.45 Uhr
Schmerzfrei-Gruppe:  Dienstag           10.00 – 11.15 Uhr
                                  Donnerstag      10.00 – 11.15 Uhr

Einzelbehandlung nach Absprache!

Studio der Bewegungslehre Sabine Weh
Tegginger Str. 18, 78315 Radolfzell, Tel. *49 (0) 7732 – 9437541,

Handy: +49 (0) 172 – 7286333, sabine-weh@t-online.de

Täglich eine neue

Frühlingsüberraschung!

30.03. - 05.04.

neue
Teile

www.mode-sonja.de

Seestraße 57 / Radolfzell
Tel.: 07732 / 578 90

Restteile
50%

An allen närrischen Tagen ver-
wöhnen wir Sie mit einem kleinen
Auszug aus unserer Speisekarte.
Traditionelles Schneckenessen
am Aschermittwoch.
BürgerStube, Mooser Str. 19, 
Radolfzell, � 07732/4148,
www.buergerstube-radolfzell@de.

Leckeres für die 
Närrischen Tage

Äußerst bunt geht es zu beim großen Umzug am Fasnet-Sunntig. swb-Bild: Archiv/gü

Zum Böhlerberg 5/1 · 78315 Radolfzell-Stahringen · Tel. 0 77 38 / 15 57
www.rohrreinigung-hirling.de

Isch was verschtopft
wo’s suscht reichlich hätt tropft ?
Itt lang mache –

d’ Hirling macht die Sache !
Narro mäh !! IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER

WOCHENBLATT seit 1967

www.waswannwo.tips



FASNET AUF EINEN BLICK

NARRI NARRO IN UND UM RADOLFZELL, AUF DER HÖRI UND IM HEGAU

AUFTAKT ZUR FÜNFTEN JAHRESZEIT

BANKHOLZEN

Do, 28.02., Im Joppendorf, Bankholzen,

Schmutziger Donnerstag. Am späten
Morgen befreien wir die Kindergarten-
kinder, bevor wir mit allen einen
Umzug durch unser Dorf machen. Nach
dem Umzug treffen wir uns um 12:30
Uhr im Joppenpalast (Kindergarten-
halle), wo der Narrenverein zum ge-
meinsamen Mittagessen einlädt. Am
Nachmittag gegen 15:00 Uhr wird am
Dorfbrunnen der Narrenbaum gestellt,
immer ein Highlight für jeden Narren.
Am Abend gehen alle zum »Hemdglon-
ker-Umzug«, dieses Jahr kommen die
Büllebläri aus Weiler zu uns zu Besuch.
Wir treffen uns um 19:00 Uhr am Dorf-
brunnen.

HEMMENHOFEN

Höriumzugswochenende 22.-24.2.2019.

Mi., 27.02., Hemdglonker mit den Hä-

gelisaiern, Abmarsch um 19 Uhr beim
»Alten Böhler«.
Do., 28.02., 14 Uhr Narrenbaumumzug,

anschließend Narrenbaumstellen,
Trauung der Narreneltern und Narren-
baumverlosung in der »Alten Schule«.
Fr., 01.03., 14 Uhr Altennachmittag in
der »Alten Schule«.
Di., 05.03., Fasnachtsverbrennung, 19
Uhr Abmarsch beim »Alten Böhler«.
Weitere Infos: www.narrenzunft-kaefer-
tal.de

LIGGERINGEN

So., 03.03., ab 20:00 Uhr, Litzelhardt-

halle, Litzelhardtweg 9. Dorfplatzfas-

net und Moofangerball in der

Moofanger-Halle. Die Band »RESET –

die Vollxrocker«, bekannt von Okto-
berfest und Cannstatter Wasen, heizt
euch an diesem Abend kräftig ein. Be-
kannte Guggenmusiken runden den
Abend ab. Eintritt  von 19:30 – 20:30
Uhr 5,– Euro, ab 20:30 Uhr 8,– Euro.
Einlass ab 16 Jahren. www.moofan-
ger-liggeringen.de

ÖHNINGEN

Do., 28.02., 18:45 Hemdglonker, 20.00
Uhr. Piraten vom Untersee. Tanzschiff
für Jung und Alt (Eintritt frei)

Sa, 02.03., 20:00 Uhr »Geri der Koster-

taler«. Ein Garant für gute Stimmung
im Hexenkeller. Karten und weitere
Infos gibt es unter www.piraten-vom-
untersee.de, Eintritt im Vorverkauf 10€,
an der Abendkasse 12€. Einlass  ab 19
Uhr.

So. 03.03., 20 Uhr Guggenabend, Ein-

lass  ab 19 Uhr. Eintritt 7€. Es spielen:
• Die Unterseegeischter aus Öhningen
• Die Heulücher aus Bohlingen, 
• Die Heufressermusik aus Horn
• Die Buttele aus Rielasingen
• Die Joopenmusik aus Bankholzen
• Und die Glockästupfer aus Bittelbrunn

RIELASINGEN-WORBLINGEN

Do. 28.02., 14:00 Uhr, Narrenverein

Burg Rosenegg. 14:00 Uhr Narrenbau-
mumzug mit Narrenbaumstellen, an-
schließend: Rattentanz mit der Ratten-
und Hanselegruppe; 19:00 Uhr Hemd-
glonkerumzug ab Narrenplatz bis zum
Hotel Krone; 20:00 Uhr Hemdglonker-
party in der Festhalle mit dem HOF-
BRÄU REGIMENT.

Sa, 02.03. ab 11:00 Uhr Närrischer Jahr-

markt hinter der Gems/Kulturpunkt

Arlen. Ab 11 Uhr närrisches Treiben mit
Jahrmarktstand und der »Boutique«,
Bücher am laufenden Meter, Spieleak-
tionen für Kinder, Kinderguggenmusik
»Orgelelochpläri«, Fanfarenzug Riela-
singen-Arlen.
Um 13:00 Uhr findet unsere Kinder-
maskenprämierung statt.
www.narrenverein-katzdorf-arlen.de

So. 03.03.; 10:15 Uhr, Narrenverein

Burg Rosenegg. Gottesdienst unter Be-
teiligung der Narren in der St.-Ste-
phans-Kirche in Arlen; 11:30 Uhr
närrischer Frühschoppen in der Gems
mit BLASKA & Empfang aller Umzugs-
teilnehmer; 13:30 Uhr Gemeinschafts-
umzug, MOTTO: Nariwo reist um die
Welt, anschließend: Kindernarren-
baumstellen & Junkers Tafel vor der
Festhalle; 14:00 Uhr Kinderfasnet in der
Festhalle und Hallenöffnung.

Mo. 04.03., Maskenball Narrenverein

Katzdorf Arlen 1862 e.V. Am Rosen-
montag laden die Katzdorfer traditio-
nell zum Maskenball die Talwiesenhalle
Rielasingen ein. Wir freuen uns auf
gute Unterhaltung mit der Partyband
Lemongras und auf zahlreiche bunte

Einzelmasken und Gruppen zu unserer
Maskenprämierung.
Beginn 20:00 Uhr, Eintritt 8,-€
Talwiesenhalle Rielasingen-Worblingen
Einlass ab 16 Jahren nur mit närrischer
Kostümierung
www.narrenverein-katzdorf-arlen.de

Di. 05.03., 19:00 Uhr, Narrenverein Burg

Rosenegg. 19:00 Uhr Trauerumzug ab
Narrenplatz, anschließend: Böögver-
brenne hinter der Ten-Brink-Schule;
20:00 Uhr Schlussrummel und Fasnet-
Beerdigung in der Festhalle mit Chris
Metzger.

WINTERSPÜREN

Sa, 02.03., 14:00 Uhr, Lichtberghalle

Winterspüren, Kinderball des Narren-
vereins und Hopfenzunft Winterspüren,
Alle Kinder aus‚ Winterspüren, Mahl-
spüren, Seelfingen und Umgebung
sind herzlich eingeladen. 20:11 Uhr,
Lichtberghalle Winterspüren, Tschau
Bella tschau lautet das Motto des dies-
jährigen Bürgerball mit Masken und
Kostümprämierung, Masken sind nicht
an das Motto gebunden, musikalische
Unterhaltung mit dem »Kehlbach-Ex-
press«.

Gemeinsame Sache machen die Narren in Rielasingen auch in diesem Jahr wieder, wenn es um die Entmachtung von Bür-
germeister Ralf Baumert geht. Am »Schmotzigen Donnerstag«, nach der Befreiung von Schulen und Kindergärten werden
die Rattlinger, Schaflinger, Katzdorfer und die dazugehörigen Musiker gegen 11 Uhr auf den Vorplatz der Kirche ziehen um
ein Tribunal gegen den Schultes zu inszenieren: mit Sicherheit findet sich auch dieses Jahr wieder ein schweres Vergehen,
was die Absetzung gerechtfertigt. swb-Bild: of/ Archiv

Im Hirtenstall 16 · 78267 Aach
Tel. 0 77 74/13 54 · Fax 0 77 74/8105 · Mobil 0172/6 25 57 72

info@beschle-gmbh.de

WERKZEUGE und MASCHINEN GmbH
Grabenlose Kanalsanierung · Sanitäre Installationen

Abwasserpumpen und Rückstauschutz

78244 Gottmadingen
www.abwassertechnik-wentzel.de Tel. 07731 – 9211974

Wir wünschen allen eine
glückselige Fasnet!

Rohr- und Abwassertechnik

Am Fastnachtssonntag, 3. März, 13 Uhr, heißt es »NArRiWo reist um die Welt«, wenn sich alle Narrenvereine und Narren-
gruppen der Gemeinde in Bewegung setzen zum gemeinsamen Umzug von der Arlener Gems in Richtung Talwiesenhale in
Bewegung setzen, wo im Anschluss zu »Junkers Tafel« mit mitgebrachtem Vesper vor der Halle, Kindernarrenbaumstellen
und dem großen Kindernachmittag eingeladen wird. Der närrische Sonntag beginnt, in der Kirche St. Stephan mit einem när-
rischen Gottesdienst. swb-Bild: of/Archiv

www.hegaublick.de

Feine Leberle
und Kutteln

mit Bratkartoffeln

Hegaublick 6, 78234 Engen/Hegau 
Tel. +4977 33/87 55

Narreneintopf

Am Aschermittwoch:

Gutes aus S
ee und Meer



 »Eigentlich sollte unsere Verei-
nigung gar nicht gegründet 
werden«, hob der aktuelle Prä-
sident der Narrenvereinigung 
Hegau-Bodensee, Rainer Hes-
peler, beim Festakt zum 60-jäh-
rigen Bestehen am Samstag-
abend im Volkertshauser Fest-
zelt hervor. Denn es war am 50. 
Geburtstag der Volkertshauser 
Rehbockzunft im Jahr 1958, bei 
dem die Frage aufkam, ob diese 
Fastnacht nicht auch ein Teil 
der Schwäbisch-Alemanni-
schen Fastnacht sein könnte. 
Sie sollte es nicht werden, ent-
schieden damals die Verant-
wortlichen in der Vereinigung 
Schwäbisch Alemannischer 
Fastnacht. Und das wollten sich 
die »Dorfvereine« nicht gefallen 
lassen.
Mit dem späteren Volkertshau-
ser Bürgermeister und damali-
gen Vorsitzenden der Rehbock-
zunft, Karl Witz, habe der Fi-
nanzbeamte Heinrich Rehm aus 
Nenzingen damals die Initiative 
ergriffen. Denn auch anderen 
Vereinen war es so gegangen, 
dass sie vor der Türe bleiben 
mussten. Am 19. April 1959 
fanden sich 24 Gründungsmit-
glieder zusammen, die diese 
Vereinigung im Volkertshauser 
Mohren aus der Taufe hoben.
Rainer Hespeler konnte nicht 
nur diese Gründungsmitglieder 
mit ihrem Häs auf die Bühne 
bitten, sondern auch alle weite-
ren Mitglieder, die danach noch 
dazu kamen (siehe »Die Woche 
in Bildern).
 In 1966 gab es eine erste große 
Erweiterungswelle, wie Hespe-
ler berichtete. Auch 1969, als 
die Vereinigung gar das erste 
Narrenmuseum im ganzen 
Land im Schloss Langenstein 
einrichten konnte, sei der Zu-
strom der Vereine so groß ge-
worden, dass man die Eintei-
lungen in Landschaften mit ei-
genen Landvögten habe vor-
nehmen müssen, um den Grün-
dungspräsidenten Heinrich 
Rehm zu entlasten, der einfach 
nicht mehr alle Närrinnen mit 

einem Küsschen würdigen 
konnte, wie Hespeler süffisant 
auf die Hauptaufgabe des Nar-
renpräsidenten anspielte. An-
gesichts eines noch stärkeren 
Zustroms und auch, weil die 
Idee der Vereinigung in man-
cher Gemeinde die Gründung 
von Brauchtumsvereinen für 
die ländliche Fastnacht förder-
te, sei der Machtwechsel von 
Heinrich Rehm auf dem Lehrer 
Hans-Peter Jehle von einem 
weiteren Umbruch im Vorstand 

geprägt gewesen, denn nun ka-
men der Kanzelar wie der Or-
densmeister noch hinzu, um 
das große Aufgabenfeld auf 
noch mehr Schultern zu vertei-
len. Zeitweise musste Jehle, der 
wie sein Vorgänger 25 Jahre im 
Amt war, einen Aufnahme-
stopp verhängen. Inzwischen 
werde die Anwartschaft als 
Ventil genutzt, um die Vereini-
gung in einer bewältigbaren 
Größe zu halten, führte Hespe-
ler an, der im Laufe seiner Rede 
insgesamt 120 Vertreter der an-

geschlossenen Narrenzünfte 
auf die Bühne bitten konnte, 
die dann zu den Klängen des 
Volkertshauser Narrenmarsches 
für die Geschichtsbücher pos-
tierten. Ein wahrhaft denkwür-
diger Augenblick für das 
Brauchtum der Heimat.
Und das würdigte denn auch im 
Anschluss Regierungspräsiden-
tin Bärbel Schäfer, die als Eh-
rengast eine schöne Laudatio 
auf die verschiedenen Bräuche 
in dieser Raumschaft hielt und 

die auch den vielen Ehrenamt-
lichen dankte, die für diesen 
Identitätsfaktor sorgen würden. 
Hespeler würdigte die Position 
mit Augenzwinkern, schließlich 
habe Bärbel Schäfer ihre ersten 
20 Lebensjahre in Geislingen 
an der Steige in einen zwar 
nicht narren-, aber zumindest 
fastnachtsfreien Raum ver-
bracht, bevor sie ins närrische 
Südbaden kam. Weitere Gruß-
worte kamen an diesem Abend 
noch von Norbert Heizmann, 
dem Fernsehfastnachter aus 

Konstanz, der manches Lied zur 
Narretei zum Besten gab, aber 
auch in einige Fettnäpfchen 
tappte mit derben Zoten. Beein-
druckend waren die Schilde-
rungen von Kurt Szober, von 
der ARGE Südwestdeutscher 
Narrenverbände, der aus West-
falen vor vielen Jahren ins Ale-
mannische kam und vom Virus 
der alten Bräuche rund um den 
Abschied vom Winter ange-
steckt wurde, wenn sich ihm 
auch die Sprache des Südens in 

40 Jahren noch nicht erschlos-
sen hat.
Wirklich beeindruckend war 
der anschließende Nachtum-
zug, bei dem die 24 Gründer-
zünfte in alphabetischer Rei-
henfolge durch den Ort zogen, 
zum Teil sogar in historischen 
Uniformen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

DER LANDKREIS
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120 Narrenbräuche auf der Bühne
Großer Festakt für 60 Jahre Narrenvereinigung

Volkertshausen

Als »Boygroup« im Testbild-Modus traten der Volkertshauser Bürgermeister Alfred Mutter, sein gewähl-
ter Nachfolger Marcus Röwer, Marian Schreier aus Tengen und Benjamin Mors das ganze Narrentreffen 
über auf - und übernachteten sogar gemeinsam. Als frisch erkorener »Alefanz von Langenstein« mischte 
sich Alfred Mutter mit einem Auftritt in den Festakt zum Jubiläum der Narrenvereinigung am Samstag 
ein und geleitete mit den Jungkollegen Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer auf die Bühne. 

swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Wenig dankbar hat sich ein 
44-Jähriger gezeigt, der am 
Samstag gegen 1.30 Uhr be-
trunken in der Hauptstraße 
stürzte und sich dabei eine 
Platzwunde am Kopf zuzog. Er 
schubste einen Angehörigen 
der Feuerwehr zur Seite und 
wurde anschließend auch ge-
gen Polizeikräfte aggressiv. Da-
bei beleidigte er die Beamtin-
nen und Beamten und ging mit 
erhobenen Händen bedrohlich 
auf sie zu, weshalb er schließ-
lich zu Boden gebracht und ge-
fesselt werden musste. Nach ei-
ner anschließenden medizini-
schen Versorgung konnte der 
44-Jährige einer Angehörigen 
übergeben werden.

redaktion@wochenblatt.net

Undankbarer
Stolperer

 Ein mit einem Gorilla-Kostüm 
verkleideter unbekannter Mann 
mit kurzen Haaren und blei-
chem Teint hat am Samstag ge-
gen 2.15 Uhr durch die geöff-
nete Seitenscheibe eines Taxis 
einen auf der Beifahrerseite sit-
zenden Mann mit der Faust in 
das Gesicht geschlagen.
 Der Geschädigte erlitt dabei ei-
ne Nasenbeinfraktur. Die Poli-
zei, die die Narrentage auch mit 
Zivilstreifen überwachte, ermit-
telt wegen Körperverletzung 
gegen den bislang noch unbe-
kannten Täter und bittet Zeu-
gen, die Hinweise auf die ge-
suchte Person geben können, 
sich unter Tel. 07731/888–0, zu 
melden. 

redaktion@wochenblatt.net

Gorilla 
schlägt zu

VolkertshausenVolkertshausen

Knapp 1,7 Millionen Euro För-
dersumme fließen bald in 22 
Projekte im Landkreis Kon-
stanz. Dies hat die grün-
schwarze Landesregierung mit 
der Vergabe der diesjährigen 
Förderungen des Entwick-
lungsprogramms Ländlicher 
Raum (ELR) in Stuttgart be-
schlossen. »Förderungen erhal-
ten Projekte in Engen, Hilzin-
gen, Hohenfels, Mühlingen, Ra-
dolfzell, Steißlingen und Ten-
gen,« verkündete Karl Rombach 
(CDU) als Betreuungsabgeord-
neter im Landkreis Konstanz. 
Dorothea Wehinger (Grüne) 
freut sich, dass sechs Kommu-
nen aus ihrem Wahlkreis in das 
Projekt aufgenommen wurden.
»Diese haben sich im Wettbe-

werb um die besten Projekte 
durchgesetzt, das ist eine Aus-
zeichnung«, erklärt sie stolz.
Die Stadt Tengen wurde zudem 
für die nächsten fünf Jahre als 
Schwerpunktgemeinde aner-
kannt - das bedeutet einen Mit-
telrahmen für den Fünf-Jahres-
Zeitraum, Fördervorrang und 
einen um zehn Prozent erhöh-
ten Fördersatz. Zur Unterstüt-
zung von zehn Projekten zu 
Grundversorgung und Innen-
entwicklung erhält Tengen 
demnach insgesamt 742.800 
Euro. 
Auch Nese Erikli (Grüne) kann 
sich freuen: In ihrem Wahlkreis 
erhält Radolfzells Teilort Mög-
gingen eine Förderung. Zur In-
nenentwicklung und für Bau-

maßnahmen zur Barrierefrei-
heit im dortigen Rathaus er-
hielte Radolfzell insgesamt 
113.040 Euro, teilte sie mit.
In diesem Jahr wurden beson-
ders viele Projekte im Land ge-
fördert: »Mit der bisher höchs-
ten ELR-Programmentschei-
dung in der 24-jährigen Ge-
schichte des ELR ist es uns ge-
lungen, die Fördermittel noch 
einmal um knapp acht Millio-
nen Euro gegenüber dem Vor-
jahr zu steigern«, erklärte Peter 
Hauk, Minister für ländlichen 
Raum des Landes Baden-Würt-
temberg bei der Bekanntgabe in 
Stuttgart.
Ein Schwerpunkt des diesjähri-
gen ELR ist die Innenentwick-
lung der Kommunen und damit 

die Schaffung von zusätzli-
chem Wohnraum, »da auch auf 
dem Land zeitgemäße Woh-
nungen und Häuser zuneh-
mend Mangelware sind«, so 
Hauk. Dazu gibt es einen Extra-
Förderzuschlag, wenn beim 
Bauen Holz verwendet wird - 
diesen erhalten 20 Prozent der 
in diesem Jahr geförderten Pro-
jekte. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist 
es, die Grundversorgung im 
ländlichen Raum zu wahren: 
Wohnortnahe Einkaufsmög-
lichkeiten und Dienstleistungen 
wie Dorfläden, das Dorfgast-
haus und Handwerksbetriebe 
sollen unterstützt werden.

Aline Riedmüller
redaktion@wochenblatt.net

Viel Geld für ländliche Kommunen
Sieben Gemeinden im Landkreis erhalten ELR-Förderung 

Kreis Konstanz

»Volle Kraft voraus«, heißt es 
aktuell für die Robert-Gerwig-
Schule, die mit 19 weiteren 
Schulen im Wettbewerb für den 
deutschen Schulpreis 2019 
steht. Nun wurde die Schule 
von einer fachkundigen Jury 
unter die Lupe genommen. So-
gar ein Fernsehteam war da.
»An zwei Tagen hat sich das 
Komitee des deutschen Schul-
preises unsere Schule ange-
schaut«, berichtet Schulleiterin 
Karin Schoch-Kugler beim 
Pressegespräch, und Jurymit-
glied Wolfgang Berkemeier 
führt weiter aus: »Wir haben 
Gespräche mit der Schullei-
tung, Eltern und externen Part-
nern geführt und Unterrichtsse-
quenzen besucht, um möglichst 
belastbare Aussagen zu errei-
chen.« Berkemeiers Mitstreite-

rin Professor Dr. Monika Buhl 
lobte den Zusammenhalt: »Hier 
kommen so viele unterschiedli-
che Menschen zusammen, von 
Ausgrenzung oder Rassismus 
fehlt hier jede Spur.« Ein Um-
stand, den auch die Schüler-
sprecher Marvin Holz und Mei-
ke Muffler schätzen: »Es gibt 
hier kein Du und Ich, sondern 
ein großes Wir.«
»Die Schule arbeitet sehr pro-
fessionell«, ergänzt Berkemeier. 
Dabei hob Berkemeier insbe-
sondere die »Klassenteams« 
hervor. Bis zu 15 Schulen wer-
den definitiv nominiert. Diese 
werden an der feierlichen Preis-
verleihung am 5. Juni in Berlin 
teilnehmen. Dann erst wird der 
Sieger verkündet.

Graciella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Heiß im Rennen
RGS mit Chancen auf Schulpreis

Singen

Die Jury des Deutschen Schulpreises beim Mediengespräch in der 
Singener Robert-Gerwig-Schule. swb-Bild: ver
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Vermietungen

Bauen und Wohnen

... Ihr Sonnenschutzexperte!
ENZ

Rollladen · Markisen · Jalousien
Plissee · Lamellenvorhänge · Rollo

Reparatureildienst
Herrenlandstr. 50, Radolfzell

www.enz-markisen.de � 07732/971636

Meisterbetrieb IMMOBILIEN
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31/18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de ©
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• Rollläden
• Markisen
• Sonnenschutz

• Insektenschutz
• Terrassenüberdachung
• Fensterläden

IMMOBILIENHAUS
�������	
����

	��	����	�
�����

Ortsrand • Familien-Idyll
attraktives 1-2 Fam.-Haus
ca. 975 m² Grst., ca. 175 m² 
Wfl., 2 Kü., 2 Bäder, 3 WC, 
Terrasse, Loggia, 2 Ka- 
chelöf., Garage, B, 39,7 kWh, 
Wärmepumpe, A, Bj. 1980, 
Heizung Bj. 2017 € 375.000,-

in Krauchenwies
www.biv.de
Langenenslingen Tel. 07376 960-0

www.siedlungswerk.de
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Singen
Malvenweg

Siedlungswerk GmbH 
Geschäftsstelle Rottweil
Hohlengrabengasse 6
78628 Rottweil
bgsrw@siedlungswerk.de
Telefon 0741 94237-11

Eigentumswohnungen
2 – 4 Zimmer  |  52 – 110 m² Wohnfläche
Im Bau

Zu verkaufen
4-Zi.-Whg. in Singen

120 m2, Neubau. 357.000,– €
Tel. 0172 / 6 41 17 83 Immobilien-

Marktplatz!

Volkertshausen: Neubau, pro- 

ca. 82 m², 3,5 Zi., Balkon, Auf- 
zug, EA-B in Bearbeitung.  
€ 297.000,- inkl. Stellplatz, 
E&V ID W-02EHS1

Gottmadingen:  
245 m², 9,5 Zimmer, Grdst. 
ca. 357 m², EA-V, Bj. 1912, 
Gas, Zentralhzg., 131,3 kWh/
m²a, EEK E. € 448.000,-, 
E&V ID W-02AY4T

Tengen-Blumenfeld: Wohn- 
 

193 m², 7,5 Zi., Grdst. ca. 860 m², 
EA-V, Bj. 1997, Gas, 53,98 
kWh/m²a, EEK B. € 295.000,-, 
E&V ID W-02CG8L 

Singen · Tel. +49-(0)7731-97 62 00
 Erzbergerstr. 3 · 78224 Singen
www.engelvoelkers.com/singen 

Immobilienmakler

re
du
zi
er
t

für ein Immobilien-

GUTACHTEN zu

unserem 25-jährigen

Jubiläum bis 28.02.19
FOCUS: Einer der

b e s t e n M a k l e r
D e u t s c h l a n d s .

Für den Verkäufer
KOSTENNEUTRAL !

Für Sie VOR ORT in:
SINGEN + Hegau             RZ + Höri
KONSTANZ + Bodan      ÜB + Linzgau

Gerhard.Hammer@
ImmobilienBodensee.eu
Tel. 07731 62047 · Fax 62049

Gerhard Hammer
Bankfachwirt

GUTSCHEIN € 500

Martin.Moser@LBS-SW.de 

Büro Singen,Tel. 0151-40004331 

www.LBS-ImmoSW.de 

  Neubauvorhaben „Betreutes 

Wohnen“ in Singen, Freiheitsstr. 5 
Zentrumsnahe Lage, Fußboden- 
heizung, 1-3 Zimmer-Eigentums-
wohnungen, Tiefgarage,  
Betreuung durch die AWO Konstanz, 
KfW 55 Massivbauweise, Heizung 
Luft-Wärmepumpe, provisionsfrei 
für Käufer
Kaufpreise 142.000 € - 390.000 €

2,5-Zi.-Wohnung,
Stockach
75 m2, Blk., 2. OG, Stadtm.,
TG-Stellplatz, Aufzug, KM 650 €
incl. Stellpl., 2 MM Kaution +
Prov., Bezug sofort möglich.

IMMO LÖHLE 0162/66 201 88

Gewerbefläche in Hilzingen ca. 800 m2,

unbebaut oder mit geeigneter Immobilie.

Rufen Sie an: 0170 / 8671644

� �

Wohnung für Mitarbeiter
Firma sucht für neuen Mitarbeiter (Akademiker, Dr.-Ing.),

NR, ruhig, eine möblierte oder unmöblierte Wohnung.
Intom GmbH, Bodenseeallee 18, 78333 Stockach,

Tel. 07771/9198113, info@intom.io

MIETGESUCHE

1 ZIMMER

1 Zi.-Whg. in Radolfz.
ab sofort, von solv. Rentner, NR,  keine
HT, Tel. 0151-46985361

Suche 1-2 Zi.-Whg., 
Si./Umgeb., bis 500.- KM, k.HT, ab
sofort, Tel. 0172-6774782

2 ZIMMER

2 Zi.-Whg., Singen,
mit Blk., von leitendem Angestellten
mit Festeinkommen, dringend ge-
sucht, WM 620.-. T. 0172-8212914  

2 Zi.-Whg., Singen,
von älterem Paar, k. HT, kurz vor der
Rente mit Festeinkommen u. siche-
rem Arbeitsplatz ges., EG o. 1.OG,
Stellplatz, ab Sommer 19, Tel.
07731/9441582

2 Zi.-Whg., Si.-Umgeb.
Tel. 0151-66230676

Raum Radolfzell
Ich, weibl., 48 J., o. HT, im Sicherh.-
dienst tätig, suche 2-3 Zi.-Whg. m.
EBK, wenn mögl. m. Blk/Terr., WM
bis 680,-, Tel. 0160-6396804

Weibl. berufst., sucht
2 Zi.-Whg., mit EBK u. Blk., auch
möbl., R’zell/Umgeb., 07732/7041,
info@steuerberater-abend.de

2 Zi.-Whg., Si./Umgeb.
m. EBK, gt. Verkehrsanbindung, z.
1.4. o. 1.5., Tel. 0162-6267325

3 ZIMMER
3 Zi.-Whg., Si., Engen,
von Ehepaar, berufstätig, NR, k. HT
ges., Tel. 0162-5464313

HÄUSER
Kl. Haus o. 3 Zi.-Whg.,
mit Scheune/Werkstatt, von Maler zu
mieten o. kaufen ges., i.R. Moos bis
15 km Umkreis, 0170-3003371

SONSTIGE OBJEKTE

Kleine Halle gesucht,
i. R. Stockach o. R’zell, zur Miete, ge-
eignet zum Unterstellen von Oldti-
mern, Tel. 0171-4106052

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER
WG-Zimmer Radolfzell
3 Min. z. Bhf., 18qm, möbl., mtl. €
450.- einschl. NK, an männl. Mitbe-
wohner ab sof. Tel. 07732-945927

2 ZIMMER
2 Zi.-Whg., Rsgn., 
56 m2, 2.OG, EBK, KM 470.- + NK
110.- + 1.500.- KT, ab 1.5., Zuschrif-
ten unter 116812 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

3 ZIMMER
Helle 3 Zi.-Whg 67 qm
in Worblingen zum 01.04.2019 zu
verm., KM 680,-€ + 200,- NK, Tel.
0170-5251131

3 Zi.-Whg., Rzell-Mitte,
2 J. befristet, 67 m2, 1.OG, EBK, gr.
Terr., ab sofort, KM 770.- + NK + KT,
mietwhg.radolfzell@gmx.de

4 ZIMMER UND MEHR
Traumwhg. Tengen
Altstadt, denkmalgeschützes Obervog-
tei, 140 m2, EBK, Blk., Kork- und Par-
kettböden, Fachwerk, Holzdecken,
Stellplatz, KM 750.-  + NK 300.-, Tel.
0151-65243854 oder 07736/7229

HÄUSER
RMH, Bettnang
vordere Höri, Neubau, 3,5 Zi., Terr.,
KM 1.080.- + NK + 2 KM KT, inkl.
Stellpl., ab 1.5., 0175-5247082

IMMOBILIENGESUCHE

2 ZIMMER
Eigentumswohnung
Su. 2-3 Zi.-Whg., zum Kauf, bevorzugt
in Volkertsh., unvermietet, Nachricht
an: manu.maus@arcor.de

2 ZIMMER

HÄUSER
Familie mit Kinder
sucht Haus mit Garten oder kleinen
Bauplatz zum kaufen, bei Erfolg Be-
lohnung, in Rielasingen-Worblingen,
Tel. 07731/9767986

1 bis 2 FH, Si./Umgeb.,
ab sofort oder nach Vereinbarung, Zu-
schriften unter 116813 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

IMMOBILIENVERKÄUFE

HÄUSER
EFH Singen-Süd Bj 94
Grund 550 m2, Wfl. 207 m2, »alles
was das Herz begehrt«: Kachelofen,
Wintergarten, Hobbyraum, 700.000,-
€, gabi.manz@web.de

RMH, KN, von Privat ,
KN-Wollmatingen, Garage, Terr. u. kl.
gepfl. Gartenanlage, Wfl. 131 m2,
Grdst. 213 m2, sof. beziehbar, geeig-
net auch für älteres Ehepaar da Trep-
penlift vorh., Bad behindertengerecht
umgebaut, 650.000.-, Zuschriften
unter 116814 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

GRUNDSTÜCKE

2000.- Belohnung,
Junge Familie su. Grundstück o. ab-
rissreifes Haus in Gottm., Bietingen o.
Singen, 2000.- Belohnung bei Kauf,
Tel. 07734/9889774

Garten gesucht,
oder Waldgrundstück im Bereich Ro-
senegg, Tel. 07731/9029853

FE-WHG./-HÄUSER

Lago Maggiore Luino
Schöne FeWo, 4 Pers., m. Garten u.
traumh. Sicht auf See u. Berge, Ga-
rage, zu verm., T. 07641/47071

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Suche Garage, Rzell
u. Umgebung, abschließbar, zur
Miete, ab 1.3., T. 0152-03314366

Garage gesucht,
garage-engen@gmx-topmail.de

Menschen helfen e.V.

Alleinerziehender Witwer mit
Sohn sucht dringend
1- bis 2-Zimmer-Wohnung
KM bis 500 Euro gesichert.

Kontakt über Familienberatung:
07731/8229280 oder unter
familienberatung.nikolaus@
elv-singen.de

Menschen helfen e.V.

Familie mit Vater, Mutter und 2
Kindern sucht dringend eine
Wohnung
in Singen oder Konstanz-
WM max. bis 900 Euro.

Telefon: 0171/8014407 oder
Tel. 0152/17907689

Nur Singen-Nord:
3-Zimmer-ETW (EG o. Lift) von ält. Ehe-
paar gesucht. Tel. 0162/7534813

EFH in Stokach (DHH)
389.000,– € VB, 120 m2 Wohnfl., 1.250 m2

Grundst. mit gr. Garten (Bauplatz), neue
Fenster 2014, neues Dach 2015, neue 
Fassade 2018, Einzelgarage, unterkellert.
vermittlung@rustemaj-immobilien.de
0176 64663938

Kontakte

FLUCHT verhindern – CHANCEN schaffen
Die Bosnienhilfe der AWO Go�madingen

www.ulrike-bla�er.de/mein-projekt-2/

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de
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AUTOMARKT
Kaufe alle Autos

PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen, TÜV, KM,
Unfall, Motorschaden – egal, auch sonntags!

Tel. 0 77 31/ 14 79 749
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr Auto!
Auto Unger Singen
Pfaffenhäule 42 · 78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 14 48 42
Ankaufszentrum Singen

Kreditvermittler der Honda Bank GmbH.

MEHR KONTROLLE, MEHR FAHRGEFÜHL,  
MEHR LEISTUNG, MEHR SCHUTZ,  
MEHR DESIGN. DER HONDA CIVIC

Sie zahlen nur 50% des Kaufpreises an (Anzahlung kann auch Ihr Gebrauchter 
sein) und fahren 3 Jahre lang kostenfrei – ohne Zinsen, ohne Raten. Danach kön-
nen Sie sich entscheiden: den Rest zahlen, den Rest finanzieren oder Ihren Civic 
einfach zurückgeben (gemäß Rückkaufbedingungen).

10.490 €*
ab 20.980 €

Kraftstoffverbrauch Civic 5-Türer Benziner in l/100 km: innerorts 7,7–5,2; 
außerorts 5,0–4,2; kombiniert 6,0–4,7. CO2-Emission in g/km: 137–107. 
(Alle Werte nach 1999/94/EG.)  

* Beispielfinanzierung für einen Civic 5-Türer 1.0 Comfort. Anzahlung: 50% des Kaufpreises (10.490 €). 
2. Hälfte (50%) Gesamtkreditbetrag. 35 Monate Zahlpause. Gesamtfahrleistung 30.000 Kilometer. Ef-
fektiver Jahreszins 0,0%. Sollzins p.a. gebunden für die gesamte Laufzeit 0,0%. Danach Begleichung 
des Restbetrags oder Finanzierung der Restsumme oder Rückgabe des Fahrzeugs (gemäß Rück-
kaufbedingungen). Gesamtkreditbetrag entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Ein unverbindliches 
Angebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstraße 222-224, 60314 Frankfurt/Main. Gültig für 
Privatkunden bis 31.03.2019. Kraftstoffverbrauch Civic 5-Türer 1.0 Comfort in l/100 km: innerorts 
5,9–5,2; außerorts 4,4–4,2; kombiniert 4,8–4,7. CO2-Emission in g/km: 110–107. (Alle Werte nach 
1999/94/EG.) Abb. zeigt Sonderausstattung. 

Gültig für alle Civic 5-Türer Benziner:

AUDI

Audi-TT Coupe 

Bj. 4/1999, TÜV 7/2020, höhenver-
stellb. Fahrwerk, Gutachten vorh., AT-
Motor, VB 1.950,- €, einige Mängel
müssen noch gemacht werden, Sin-
gen, Tel. 0152-09410078 

CITROEN

XM, 2.0, EZ 10/92,
89 kW, TÜV neu, 2.650.-, sehr guter
Zustand, Tel. 0171-2073525

FORD

Escord Bj. 98, silber,
2-türig, TÜV 20, 98Tkm, guter Zu-
stand, 750.-, Tel. 152-12032826

MERCEDES

Gebrauchte Ersatzteile
MB 190 E, zu verk., 07731/91097

OPEL

Corsa C,
EZ 03/05, 144Tkm, 1L, 44kw, 2/3-
türig, 8-fach bereift, HU 05/19, Kli-
ma, VB 1.850, Tel. 07771/921796 

WOHNWAGEN / -MOBILE

Wohnwagen 
von Familie gesucht, 4.000.- bis ca.
8.000.-, Tel. 0151-22455415

SONSTIGE MODELLE

Suche Autos
für Rumänien, ab Bj. 2000, bis
1.000.-, Tel. 0151-66234693

KFZ.-ZUBEHÖR

Suche gebr. Reifen
Batterien PKW/LKW, Elektrogeräte,
Tel. 0171/9002225

SR PT Cruiser
4 Stück, wenig gefahren, VB 300.-,
Tel. 07732/52990, 18 - 19 Uhr

FAHRRÄDER

Fahrrad 

mit Tiefeneinstieg, gut erhalten, über-
holt, 120.-, Tel. 07731/827327

VERLOREN

Handy Samsung 
Fb. altrosa in Radolfzell, Freue mich
über Rückgabe 07735/7582242

ZU VERSCHENKEN

Dach Skibox, Kamei,
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0170-2737001

Flohmarktartikel
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07771/916901

Sofa, U-Form, blau, 
Velourstoff, ca. 2,67x2,76 m, gut er-
halten, an Selbstabh. zu versch., Tel.
0179-1152226

Ölheizung Buderus
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0152-28715205

defekter Miele-Trockner
Tel. 07732/2584563

Wohnzi.-Schrankwand
sehr gut erhalten, mit viel Stauraum,
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07731/48803

Wäschetrockner,
Bauknecht, an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 07731/46430

Med. Massageliege, 
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07731/12413

Bügelmaschine 
Siemens, Walzenbreite 65 cm, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07738/5224

Fernseher Grundig
Röhrenfernseher, Diagonal 50 cm zu
verschenken, Tel. 07732/6914

Kompl. Schlafzimmer,
180x200 cm, hell, wg. Wohnungsauf-
lösung an Selbstabholer zu versch.,
T. 0162-4425082, ab 18 Uhr

Lampen, 
Badezimmermöbel braun, Garderobe
Sonoma-Eiche, Schuhschrank, Bilder,
alles an Selbstabholer zu verschen-
ken, Tel. 07733/9319590

Gr. Trampolin o. Netz
zum Selbstabbau, an Selbstabh. zu
versch., Tel. 07731/798575 oder
0157-79089485

Ecksofa, Doppelbett,
Nachttische, Vitrine, Kommode,
Schlafzi.-Schiebeschrank, Gardero-
benschrank, an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 0172-6877349

Ausziehtisch Buche,
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0171-7418386

Zwergkaninchen 
zauberhaft, weibl., 2 u. 4 Jahre, auch
einzeln, in liebev. Hände zu verschen-
ken, Tel. 07732/8972876

Schreibtisch,
Bürostuhl, Schuhschrank, Eßzimmer-
tisch, 2 Stühle, an Selbstabholer zu
versch., Tel. 0174-5490296 

MUSIK

Div. Trommelfelle
und Paiste Marschbecken, zu verk.,
Tel. 0152-02493547 

VERKÄUFE

Kaminofen, 6 KW,
Holz bis 33 cm, Rauchrohr, günstig
abzugeben, VB, Tel. 07739/709

Wg. Umzug zu verk.,

kleine Drehbank mit einigem Zube-
hör, 380 V, VB 400.-, Klemmmarkise,
400x252 cm, Ausfall 160 cm, Grund-
ton gelb/orange, VB 300.-, Tel.
07731/3199416

MÖBEL

Schrank, Front weiß,

H/B/T 195x460x50 cm, in 5 Ele-
mente teilbar, gebraucht, innen varia-
bel, VK 480.-, Info: 0160-1719930

Moderne Klappcouch

von Rolf Benz (210x100 cm) aufge-
klappt zwei Schlafplätze, 90.-, Tel.
0151-59421398

Wohnzimmertisch
rund 95 cm, Eiche dunkel, auszieh-
bar, 6 Polsterstühle, Glasschrank Kie-
fer, B/T/H 90x33x197 cm, Selbstab-
holung, wegen Umzug günstig
abzugeben, VB, Tel. 07733/505661

STELLENANGEBOTE

Su. deutsche Putzfrau
die es selber auch sauber und gründ-
lich schätzt, für ca. 8 Std./Monat, Tel.
07739/926187

STELLENGESUCHE

Malerarbeiten, Renov.,
Umzug, Garten, u.a. gesucht, günst.
+ zuverl., Tel. 0160-8432431

Zuverl. Bodenleger
übernimmt Parkett-, Laminat,Teppich
u. Parkettsanierungsarbeiten. Sauber
u. günstig. 0163/5284505

Parkettleger su. Stelle:
Parkett (schleifen), Laminat, Land-
hausdielen, günst., 0160-1652489

Schreiner sucht
Nebenverdienst, 0176-73536328

Streichen, tapezieren 
u. Renovierungen, Handwerker sucht
Zuverdienst, 0152-53817538

UNTERRICHT

TIERMARKT

Ängstl. Wärmflasche
sucht geduldiges Sofa: Ich, Kater Ne-
mo (2 J.) sucht Dich! Willst Du mein
Sofa sein? Dann bin ich Deine Wärm-
flasche. Ich bin FIV positiv, hätte aber
(wenn möglich) gern einen Katzen-
kumpel (nur Wohnungshaltung) Aus-
führliche Information unter www.kat-
zenhilfe-radolfzell oder unter Tel.
0174-2410599

Portug. Jagdhund  
1-jährig, geimpft, gechipt, mag keine
Kinder, für 300.- zu verkaufen, Tel.
07774/920748, 0175-5520924

Katze Artemis
Ich, Artemis, eine hübsche, noch rü-
stige und sehr menschenbezogene
Katzenseniorin, suche auf diesem
Weg ein neues Körbchen, wo man
sich liebev. und m. viel Zeit um mich
kümmern kann. Ich hoffe, ich bin
nicht umsonst eine »Glückskatze«.
Nähere Info unter Tel. 0172-6644410
oder www.katzenhilfe-radolfzell.de

Adoptanten für
Katze Daisy gesucht: Die verschmu-
ste, langhaarige Schildpatt-Diva ist
ca. 8-10 Jahre alt. Sie wäre gerne Ein-
zelpinzessin und sucht daher einen
Platz ohne weitere Artgenossen bei
lieben Menschen m. viel Zeit. Ausf.
Info zu Daisy u. Fotos unter www.kat-
zenhilfe-radolfzell.de oder unter Tel.
0152-34180014

Suche einen Hund
Golden Retriever, männlich, 1-2 Jah-
re, Tel. 0162-3467783

Katzen suchen ein
Zuhause! Mehrere Katzen in verschie-
denen Altersstufen sind auf der Su-
che nach einem liebev. Zuhause. Bei
Abgabe sind unsere Katzen kastriert,
geimpft und gechipt. www.katzenhil-
fe-radolfzell.de Info: 0152-34180014

Katerle Uwe, 5 Mon.
und Kätzchen Mia 6 Mon. sowie rotes
Katerpärchen 6 Mon. alt, sehr ver-
schmust, suchen liebev. Zuhause m.
späterem Freigang. Keine Einzelhal-
tung! Unsere Katzen sind geimpft u.
gechipt. Bilder: www.katzenhilfe-ra-
dolfzell.de, Info: 0152-34180014

Golden Retriever,
6 J., aus berufl. Gründen in liebev.
Hände abzugeben, 0176-24222418

VERSCHIEDENES

Wer verschenkt
oder verkauft günstig Flachbildfernse-
her, Tel. 0151-46445533

Wer strickt Socken ?
Gegen gute Bezahlung, Tel.
07731/24169

Wer verschenkt
Fahrräder, Mofa-Roller, Kaffeemasch.
u. Flachbildfernseher,  Musikanlage-
u. Instrumente für Rumänien, alles
anbieten, 0151-66234693

SAMMLERMARKT

Zahle +/-150 Euro
für alt. Album mit Kriegsfotos, suche
Uniformen, T. 0151-54222221

Fliegerhelm Gentex
SPH-4, OVP, 2. Visier, techn. Top mit
Helmtasche + Kartensatz D (Stand:
1997), VB 400.-, 2 x Flg-Kombi. Gr.
50-52, guter Zustand, je 30.-, Tel.
07731/3199416

DIENSTLEISTUNGEN

FÜR DEN WASSERSPORT

Fellowship 27

Bj. 73, 8,20x2,49x1,05, top, Diesel,
10 PS, Extras, Weberhänger, Boden-
seezul.,Hafenliegepl. 2019 mögl., VB
9.300,-€, Tel. 07732/6453 o. 0152-
02368347

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Sa. 2.3. von 10-13 Uhr,
Berenberg 15, 78357 Mühlingen/Be-
renberg, (auch Haus zu verk.,)

Möbel, Gardinen,
Ki.-Zimmer, u.v.m, T. 07731/91097

ZUM VERLIEBEN

Wo bist Du?
Single 51 J., sportlich, gutausehend,
zuverlässig und treu, sucht sportliche
Frau für neue Partnerschaft, Tel.
07731/31784

EINFACH SO

Ehepaar 59/69 J. mit
erotischer Ausstrahlung sucht ein
Ehepaar 60/65 J. alt, welches eine
erotische Einstellung hat und gemein-
sam miteinander Partnertausch prak-
tizieren möchte. Die Frau sollte eine
mollige Figur haben. Wir möchten
auch die Freizeit miteinander verbrin-
gen (Urlaube am FKK-Strand) Wir su-
chen Paare aus Polen und Russland,
die seit Jahren im Bodenseekreis
wohnen und Deutsch sprechen. Die-
se sollten gerne mit deutschen Paa-
ren zusammen kommen wollen. Bitte
nur Paare melden, wo beide damit
100% einverstanden sind. Tel. Handy
0151-46559516 

Di. 12.2. Nachmittag
Schlanke, blonde Frau aus Steißlin-
gen, wir saßen am Fenster im Back-
werk Singen. Bitte rufen Sie mich an,
Tel. 0176-52095473

Er, 45 J., sportlich, 
sucht Sie für gemeinsame Unterneh-
mungen, Tel. 0174-9149112

Naturverbundener  
Er, 49 J., sucht Sie zur Freizeitgestal-
tung, WhatsApp oder SMS an Tel.
0176-82964118

Das Wochenblatt lässt die Verteilqualität regelmäßig überprüfen. Wir bitten Sie daher bei einem Anruf bezüglich Zustellqualität um Ihre Unterstützung.
Herzlichen Dank – Singener Wochenblatt + Direktwerbung

Suche billigen Wohnwagen
Tel. 0171/6533036 gew.
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Einzelnachhilfe beim
Schüler zu Hause

Für weitere Informationen besuchen
Sie unsere Internetseite:

www.abacus-nachhilfe.de
oder rufen Sie uns gerne an unter:

0 75 31 - 69 27 55

Unternehmen Bele-Bele
bietet Haushaushaltsauflösung,

Müll-Entsorgung und Kleintransporte
aller Art. Tel. 0151/66234693

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01 IMMER EIN GUTER 

WERBEPARTNER

WOCHENBLATT seit 1967
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Singen/Donaueschingen 

 Ein Informationsangebot für 
Eltern und Schüler! Im Rahmen 
eines Infoabends vor dem ei-
gentlichen Schulanmeldeter-
min wird die Ten-Brink-Schule 
in Rielasingen-Worblingen ihr 
Schulkonzept am kommenden 
Dienstag, 26. Februar, um 18 
Uhr in der Aula der Schule vor-
stellen. Die Gemeinschafts-
schule bietet zwei Schulab-
schlüsse unter einem Dach - 
den Hauptschulabschluss und 
den Realschulabschluss, auch 
mit der Empfehlung für die 
gymnasiale Oberstufe. Die 
Schulleitung will an diesem 
Abend über verschiedene The-
men aus dem Schulprofil infor-
mieren: Auf der Tagesordnung 
stehen ihr vielfältiges Sportpro-
gramm, das musikalische För-
derprogramm in Zusammenar-
beit mit der Jugendmusikschule 
Westlicher Hegau und dem Mu-
sikverein Rielasingen-Arlen, 
das schon früh einsetzende Be-
rufsbildungsprogramm, die in-
ternationalen Austauschprojek-
te mit den Partnergemeinden 
und ihr zum neuen Schuljahr 
startendes Profilfach IMP (In-
formatik, Mathematik, Physik). 
Die Schule verfügt zudem über 
ein modernes Medienkonzept 
und ist Smartboard-Pilotschule.
Die Anmeldetage selbst sind am 
Mittwoch, 13. März, von 8 bis 
16 Uhr und am Donnerstag, 14. 
März, von 8 bis 12 Uhr. Es wird 
hier um eine Voranmeldung 
unter der Telefonnummer 
07731/92 47 30 gebeten. 

redaktion@wochenblatt.net 

Mehr Informationen dazu ste-
hen im Internet unter der 
Adresse http://tenbrinkschu-
le-online.de.

Infoabend an
Ten-Brink-Schule

Geballter Technikverstand
Freisprechung: 102 neue Kfz-Mechatroniker wurden gekürt

 60 Prüfmeister der 300 In-
nungsbetriebe, Fachlehrer, der 
Prüfungsvorsitzende Oswald 
Happle und Innungsgeschäfts-
führer Harald Liehner waren 
kürzlich an drei Tagen jeweils 
rund elf Stunden im Einsatz, 
um die Anwärter auf den Ge-
sellenbrief nach dreieinhalb 
Jahren Ausbildung auf ihre Fä-
higkeiten in der Werkstatt der 
Hohentwiel-Gewerbeschule, 
auch unter Stressbedingen, zu 
testen.
Gefeiert werden konnten die 
102 erfolgreichen Jungfach-
kräfte, darunter vier junge 
Frauen, mit ihrem Abschluss 
zusammen mit Angehörigen, 
Freunden und Ausbildern in 
den Räumen der Autowelt 
Schuler in Donaueschingen. Bis 
auf einen waren alle neuen Ge-
sellinnen und Gesellen gekom-
men, um mit Freude und Stolz 
die Freisprechung durch Kreis-
handwerksmeister und In-
nungsvorstandsmitglied Hans-

jörg Blender entgegenzuneh-
men. 
Zuvor hatten die Prüfmeister 
und Fachlehrer an den prakti-
schen Prüfungstagen genau 
hingeschaut, als die Prüflinge 
knifflige elektronische Fehler 
finden und beheben, alle Auf-
gaben der UVV-Prüfung (Ver-
hütung von Unfällen an Fir-
menfahrzeugen) korrekt erledi-
gen sowie weitere im Tagesge-
schäft anfallende Aufgaben er-
ledigen mussten. »Hier musste 
vom genauen Befragen beim 
Kundenauftrag über das Ausle-
sen, Messen und die Schadens-
behebung bis hin zur Doku-
mentation alles sitzen«, erläu-
terte Prüfungsvorsitzender Os-
wald Happle. »Hinzu kamen 
zwei Fachgespräche, in denen 
es galt, dem imaginären Kun-
den (Prüfer) alles kompetent zu 
erklären.« Harald Liehner er-
gänzte: Pro Station gab es ein 
Zeitlimit von 50 Minuten. Die 
landesweiten Prüfungsvorga-

ben enthielten technische 
Neuerungen, die dem Standard 
der modernen Fachbetriebe 
entsprechen: »Bei uns ist ein-
zigartig, dass wir in unserem 
langjährigen Team der Prüf-
meister nun sowohl den letztes 
Jahr ins Amt gewählten Ober-
meister Paulo Rodrigues sowie 
seinen Stellvertreter Joachim 
Moser haben.«
Der neue Innungsobermeister 
freute sich daher besonders, in 
Donaueschingen die neuen Ge-
sellinnen und Gesellen, den 
Gastgeber Marin Kusenic und 
sein Ausbilder-Team sowie eine 
große Gästeschar begrüßen zu 
können. Hansjörg Blender be-
tonte bei der Freisprechung, 
dass bei der ständigen techni-
schen Entwicklung der Fahr-
zeuge auch die eigene Weiter-
bildung eine Daueraufgabe 
bleibe.
Zu den neuen Fachkräften, die 
überwiegend in ihren Betrieben 
bleiben, gehört auch Vera Wie-

land. Für ein Praktikum im Au-
tohaus Blender in Radolfzell 
waren eine Woche Werkstatt 
und zwei Wochen kaufmänni-
scher Bereich vorgesehen. Doch 
gleich nach Beginn der zweiten 
Woche wusste sie, was sie woll-
te und ging in die Werkstatt zu-
rück. Gut im Team aufgenom-
men und unterstützt, freut sie 
sich – wie ihre drei Prüfungs-
kolleginnen – nun den Ab-
schluss als Kfz-Mechatronike-
rin in Händen zu haben und 
mit besten Voraussetzungen 
nach vorne zu schauen.
Erster Innungssieger wurde da-
bei Manuel Gantert vom Auto-
haus Moser aus Bonndorf mit 
der Note 2,2. Zweite Innungs-
sieger sind Frederik Gehl vom 
Autohaus Osswald in Hilzingen 
und Robin Funke von Südstern 
Bölle in Singen, die ihre Aus-
bildung jeweils mit der Note 2,4 
abgeschlossen haben.

Gabi Hotz
redaktion@wochenblatt.net

Es ist ein imposantes Bild, wenn sich 102 frischgebackene Kfz-Mechatroniker zum großen Gruppenbild nach der erfolgreichen Prüfung 
versammeln. swb-Bild: tz

Eine neue Personalie im Land-
ratsamt Konstanz. Monika 
Brumm wird die neue Leiterin 
des Amts für Migration und In-
tegration in der Behörde sein. 
Diese Entscheidung gab Land-
rat Frank Hämmerle im Rah-
men der Kreistagssitzung am 
Montag nach einer zuvor in 
nichtöffentlicher Sitzung ge-
fällten Wahl bekannt. Monika 
Brumm wird damit die Nach-
folge von Ludwig Egenhofer 
antreten, der zum 31. März die-
sen Jahres in den Ruhestand 
gehen wird, wie der Landrat 
weiter über die Änderungen in 
seinem Mitarbeiterportfolio in-
formierte.
Ludwig Egenhofer hatte dieses 
Amt seit seiner Gründung auf 
dem Höhepunkt der Flücht-
lingswelle seit April 2016 für 
drei Jahre geleitet. Mit der 
Gründung des eigenen Amts 
innerhalb des Sozialdezernats 
wurde Monika Brumm, die bis 
dahin die Stabsstelle Asyl ge-
leitet hatte, stellvertretende Lei-
terin. 
Ludwig Egenhofer selbst wird 
noch gebührend aus seinem 
Amt verabschiedet. Er ist ein 
ausgewiesener Experte auf sei-
nem Gebiet. Denn er hatte 
schon viele Jahre zuvor die 
»Untere Aufnahmebehörde« im 
Landratsamt geleitet, die sei-
nerzeit nach dem Fall der Berli-
ner Mauer 1989 zur Unterbrin-
gung von Über- und Aussied-
lern aus der ehemaligen DDR 
und aus Osteuropa gegründet 
wurde. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Mehr zu der Behörde steht 
auch im Internet unter 
https://www.lrakn.de/

Brumm löst
Egenhofer ab

Kreis Konstanz Rielasingen-Worblingen

STELLENMARKT
MIT EINER

ANZEIGE IM

WOCHENBLATT

FINDEN SIE IHR

WUNSCHPERSONAL!

UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Ihre Anzeigenberaterin
für den Stellenmarkt:

Sonja Längle
Tel. 07731/880033
Fax 07731/880036
s.laengle@wochenblatt.net
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Bei der Stadt Singen (Hohentwiel), Abteilung Gebäudemanagement, 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Vollzeitstelle als  

  

Sanitärinstallateur /  
Heizungsinstallateur (m/w/d)  

 
zu besetzen.  

 
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Home-
page. 
 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung  
bis zum 03.03.2019. 
 

Bitte bewerben Sie sich online über unser 
Bewerberportal unter www.singen.de. 

 

 
Zur Mitarbeit in unserer stationären Wohngruppe für 

Jugendliche (z.Zt. zw. 14 u. 18 J.) suchen wir eine  
 

sozialpädagog. Fachkraft 

gerne mit Erfahrung in der Jugendhilfe 
 

 
Stellenumfang: 80 – 100%; Vergütung S8b-S12 AVR 

   Nähere Informationen unter  www.Kinderheim-Singen.de 
 

KinderHeim St. Peter u. Paul 
Herr Napel, Weiherstr. 1, 78224 Singen 

07731/ 9985-60; St.Peter.u.Paul@Kinderheim-Singen.de 

Zahnarztpraxis A. Vogel
sucht ab sofort ZMF

Hauptstraße 16 · 78224 Singen

PTA
Voll-/Teilzeit (m/w/d)

zum 1. April 2019
oder später gesucht.

Wenn Sie Freude am Umgang
mit Kunden haben,

passen Sie gut in unser
sympathisches Team.

Wir bieten Ihnen
attraktive Arbeitsbedingungen

sowie ein abwechslungsreiches
Aufgabengebiet.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Die Obere Apotheke
Günter Krähmer

Hauptstr. 20, 78333 Stockach
dieobereapotheke@t-online.de

Tel. 07771/2349

Landgasthaus Bohl
Singen-Hausen, Auf dem Bohl 5

Restauranthilfe
ab 18 Jahren

ab sofort gesucht.

Telefon 0 77 31/4 92 25

See Kebap
Singener Str. 7/1 · Böhringen

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir eine/n

Angestellte/n.
Bei Interesse bitte unter

0173-6857386 melden.
See Pizza + Kebap

Allroundtalent (Seiteneinsteiger/in) in Vollzeit
Aufgaben:

Empfang, Verkauf, Beratung, Service, Verwaltung

Voraussetzungen: kontaktfreudig, offen für neue Aufgaben,
gute PC-Kenntnisse, kaufmännische, medizinische oder

Ausbildung im Hotelfach wünschenswert, PKW-Führerschein.

Gründliche Einarbeitungszeit, krisensicherer Arbeitsplatz,
bei sehr guter Eignung Aufstieg möglich, sehr gutes

leistungsbezogenes Gehalt.

Hörgeräte Oexle e.K., Hegaustr. 14, 78224 Singen
bewerbung-oexle@t-online.de
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Waldemar Zwetzig
Transporte
Unter dem Flachshof 2,
79798 Jestetten sucht ab sofort für
den Standort in Singen einen

Fahrer m/w
mit der FS-Kl. CE in Vollzeit für
Nachttouren. Bei Interesse schicken
Sie Ihre Bewerbung an oben 
genannte Adresse oder per E-Mail 
an zwetzig.waldemar@gmail.com

Pferdeerfahrene Mitarbeiter/
Aushilfe für Reitanlage in Singen-
Friedingen gesucht. 0179/9203728
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Die Stadt Engen ist Träger von 7  Kindertageseinrichtungen, bietet etwa 400 Betreuungsplätze und 
beschäftigt über 70 Erzieherinnen und Erzieher. Eine intensive sowie pädagogisch qualifizierte 
Entwicklungsförderung der Kinder liegt uns sehr am Herzen. Wir betreuen in unseren Einrichtungen 
Kinder im Alter von 1 bis 11 Jahren und benötigen immer wieder gute und qualifizierte 

Erzieher/-innen  

oder qualifizierte Kräfte  nach § 7 KiTaG, sowohl in Vollzeit wie auch in Teilzeit. 

Wir erwarten:  
� Kenntnisse in der Umsetzung des Orientierungsplanes � Wertschätzung der Kinder sowie 
Wahrnehmung und Begleitung ihrer Interessen � Bereitschaft zu einer intensiven und offenen 
Zusammenarbeit mit den Eltern � Belastbarkeit � Verantwortungsbewusstsein � Flexibilität � Wir legen 
Wert auf ein partnerschaftliches Miteinander zwischen Erzieherinnen, Kindern, Eltern und dem Träger.  

Näheres über unsere Kindertageseinrichtungen und deren Arbeit erfahren Sie im Internet oder rufen 
Sie einfach direkt bei uns an. 

Ihre Vergütung und sonstige Leistungen erfolgen nach den tariflichen Bestimmungen des TVöD-SuE. 
Wir haben für unsere Beschäftigten das Betriebliche Gesundheitsmanagement BGM eingeführt.  

Sind Sie Interessiert? 

Senden Sie uns eine aussagefähige Bewerbung bis 
zum 06.03.2019 - wir freuen uns darauf �

Stadtverwaltung Engen, Personalamt, Hauptstraße 11, 
78234 Engen. � rathaus@engen.de (max. 5 MB) 

Für Fragen steht Ihnen Personalsachbearbeiterin 
Marianne Wikenhauser unter Tel. 07733/502203  
� mawikenhauser@engen.de gerne zur Verfügung.  

Besuchen Sie uns auch 
im Internet:  
www.engen.de  

GmbH, Hardtring 8, 78333 Stockach, Tel. 07771 809-0

INNOVATIONEN VOM BODENSEE

Werden Sie Teil

unseres Teams.

Die ETO GRUPPE entwickelt für Kunden auf der ganzen Welt innovative
elektromagnetische Ventile, Aktoren und Sensoren. Sie sind die Takt-
ge   ber im Kundensystem – quasi das Herz der Maschine – und sorgen dafür,
dass Autos, Lastwagen und Züge sicher bremsen, effizient Gas geben
oder kuppeln.

Aktuell erweitern wir das Team der ETO GRUPPE:

• Servicetechniker Instandhaltung (m/w/d)
• Qualitätskontrolleur (m/w/d)
• Anlagenbetreuer / Mechatroniker (m/w/d)
• und andere

Unter www.etogruppe.com finden Sie weitere spannende Stellenan-
gebote und wichtige Informationen rund um Ihre Bewerbung.

Wir freuen uns, Sie in unserem Team willkommen zu heißen und gemein-
sam mit Ihnen das Herz unserer Kunden höherschlagen zu lassen.

Zahnmedizinische Fachangestellte
für die Behandlungsassistenz / Rezeption gesucht

sehr gute Vergütung, Sonderzahlungen
Zahnarztpraxis Dr. Bernhart I Dr. Brezavscek
07732/99600 I info@zahnarzt-praxis-radolfzell.de

 
 

Bei der Stadt Singen (Hohentwiel) - Eigenbetrieb Stadtwerke - ist  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Vollzeitstelle im Bereich der  
Wasserversorgung als  
 

Installateur /  
Anlagenmechaniker (m/w/d) 

 
zu besetzen. 
 

 

Die Wasserversorgung unterhält Förderungs-, Speicherungs- und  
Verteilungsanlagen zur Belieferung von rund 46.000 Einwohnern mit 
qualitativ hochwertigem Trinkwasser. 

 

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer 
Homepage. 
 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung  
bis zum 11.03.2019. 
 

Bitte bewerben Sie sich online über unser 
Bewerberportal unter www.singen.de. 

 

Sicherheitsmitarbeiter m/w
für den Objekt- und Werkschutz

in Singen VZ gesucht.
Sachkundeprüfung nach § 34a GewO,

Schichtdienst, übertarifliche Bezahlung.
ASP GmbH

Tel. 0911 – 6 42 59 60
info@asp-gmbh.com

EINFACH ANDERS � AUS ÜBERZEUGUNG
Wir sind Diakonie � Wir lieben Menschen

Bezahlung nach Tarif � betriebliche Altersvorsorge � verantwortungsvolle Führung

Gesucht: Hauswirtschaftskraft m/w/d in Teilzeit bis 90%

Seniorenzentrum Stockach � Evangelisches Altenpflegeheim
Neubau � Wohngruppenmodell � tolles Team

info@hebodi.de � 07771 – 801-548 � 0172 – 37 06 488 � 07771 – 801-0
Seniorenzentrum Stockach �  Zoznegger Straße 17 �  78333 Stockach

Medizinische
Fachangestellte (MFA)

für Blutentnahmetätigkeit
in Voll- und/oder Teilzeit gesucht.

Bewerbungsunterlagen bitte an
info@labor-blessing.de senden

oder per Post an
Laborärzte Singen, Personalabteilung,

Virchowstr. 10c, 78224 Singen.

Marktverkäufer/in gesucht
in Singen am Samstagmorgen

für Bio-Gemüse.
Tel. 0163 / 1 62 62 82

Wir suchen zur Verstärkung für unser Team eine

erfahrene freundliche

Medizinische Fachangestellte
für Teilzeit ca. 20 – 30 Stunden.

Wenn Sie in einem netten Team mitarbeiten

möchten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Praxis für Allgemeinmedizin Günther Gailhofer,

Fr. Sonja Schnell, Dr. Thomas Peuckert,

Im Gässle 1, 78259 Mühlhausen-Ehingen

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir

schnellstmöglich einen

Pflasterverleger
in Vollzeit,

mit Führerschein.
Bei Interesse bitte melden:
Tel. 0 15 75 / 4 86 24 88
oder 0163 / 2 12 51 85

Wir verstärken unser Team
ab sofort für die Qualitätskontrolle sowie

leichte Verpackungsarbeiten bei
unseren Kunden in Gottmadingen, 3x die

Woche vormittags auf 450,– €-Basis.
Indipa-Service

78244 Gottmadingen, Tel. 0152 34 23 40 63

Zur Verstärkung in unserem ne�en Team suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n junge/n dynamische/n

Elektriker/in der Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, kommen Sie persönlich bei

uns vorbei und stellen Sie sich vor. Wir freuen uns auf Sie!

Elektrotechnik Schrödl
Kalkgrube 22, 78250 Tengen, Tel. 07736 – 9280-0

E-Mail: Elektrotechnik-Schroedl@t-online.de

Hallo, ich bin Paul Müller. Letz-
tes Jahr habe ich mein Abi ge-
macht, wollte dann mal für ein
paar Wochen jobben und bin
dann bei Wöhrstein gelandet, als
die eine Aushilfe suchten.

Den Laden fand ich cool, die
Leute dort auch und nun bin ich
fast ein Jahr hier. War `ne geile
Zeit.

Nach der Sommerpause starte
ich was Neues und studiere
beim ZDF Filmen und Video!
Drum suchen die bei Wöhrstein
wieder so einen wie mich, quasi
`nen neuen Paul, oder eine Pau-
la!

Wie lief das so bei mir? Die Jungs
bei Wöhrstein haben mir top-
schnell beigebracht, wie die
neuen Kameras so ticken. Irre
Maschinen, das machte mir
Spaß, da ich gerne fotografiere.
Inzwischen habe ich selber ein
eigenes, professionelles Equip-
ment.

Da ich keine Hemmungen und
Kontaktängste im Umgang mit
Kunden habe, konnte ich in kür-
zester Zeit im Verkauf erfolg-
reich agieren. Der Umgang mit
der EDV war für mich eh` kein

Problem, ergo durfte ich die im
Webshop georderte Ware ein-
scannen, oder auch Fotos von
den Kameras erstellen.

Echt stark, wie das abgeht! Im
Ladenverkauf kenne ich inzwi-
schen bis hin zur Profikamera
jedes Modell – und kann es er-
klären und verkaufen.

Was gibt’s sonst noch: Passbilder
machen, Bewerbungsfotos, das
konnte ich nach kurzer Zeit,
dank professioneller Einarbei-
tung. Internetkunden betreuen,
ob am Telefon, oder per Mail,
kein Problem. Du musst halt
Spaß und Leidenschaft an dem
Job haben. Und klar: der deut-
schen Sprache musst du perfekt
mächtig sein.

Und jetzt wünsche ich mir, dass
bei Wöhrstein wieder `ne Type
kommt, wie ich. Melde Dich bei
meinem Boss, Reiner Wöhrstein,
übrigens ein cooler Chef, „very
good“: mit allen Bewerbungs-
unterlagen als Mail unter:
rw@foto-woehrstein.de

Gruß

Paul Müller
professioneller Fotoverkäufer
bei Wöhrstein

Kennst Du

Paul?
PR-ANZEIGE

AUGUST-RUF-STRASSE 24 · 78224 SINGEN · FON 07731-69888
INFO@FOTO-WOEHRSTEIN.DE · WWW.FOTO-WOEHRSTEIN.DE

Brötchen suchen
Promoter

für Haushaltsbefragungen im Raum
Singen und Radolfzell.

Ein Minijob mit freier Zeiteinteilung
beim führenden Frühstücksliefer-
dienst, Morgengold Konstanz
Ab 18 Jahre, bis 450 EUR/Monat.
Tel. /WhatsApp: 0176 8400 4165
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Bei der Gemeinde Gailingen am Hochrhein (ca. 3.000 Einwohner) ist
zum 01. April 2019 oder später die Stelle eines/einer

Mitarbeiter/in (m/w/d) 
im Bereich Tourist-Information und Bürger-Service (TIBS) 
in Vollzeit (100 %) zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfasst alle anfallenden Aufgaben des Bürger-
büros, insbesondere Einwohnermelde-, Pass- und Gewerbewesen. 

Ihr Profil:
– Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r – idealerweise

mit Berufserfahrung im Bereich Bürgerservice
– Hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit sowie Kundenorientierung
– Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Belastbarkeit,

Engagement und selbständige Arbeitsweise
– Gute EDV-Kenntnisse

Wir bieten:
– Eine unbefristete Beschäftigung in Vollzeit
– Ein attraktives Gesundheitsmanagement
– Persönliche und fachliche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Die Einstufung erfolgt entsprechend Qualifikation und Erfahrung in
Anlehnung an den TVöD. Der Aufgabenzuschnitt kann dienstlichen
Erfordernissen entsprechend geändert werden. Schwerbehinderte
Bewerber/innen erhalten bei gleicher Eignung den Vorzug.  
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen Teamleiter Steffen van Wambeke. 
(Tel: 07734 / 930313, Email: steffen.vanwambeke@gailingen.de) 

Interesse? 
Dann freuen wir uns über Ihre schriftliche Bewerbung bis zum 08. März
2019 an das Rathaus, Hauptstraße 7, 78262 Gailingen am Hochrhein
oder per Mail, an o.g. Mailadresse). 

Wir suchen

Kraftfahrer m/w/d
für unsere Wechselbrückenfahrzeuge (Tandem) in der 
Schweiz und Süddeutschem Raum für Tag- und 
Nachtverkehr ab Standort Konstanz.
Sowie Fernverkehr auf Sattelzug CH-DE. LKW kann mit an 
den Wohnort genommen werden (Wochenende zu Hause).

Führerschein C/E, § 95 und ADR erforderlich.

Telefon: 07531/6998510
Email: kmueller@mueller-transporte.biz

Sie haben eine fundierte kaufmännische Ausbildung, Freude am Verkauf und am Umgang 
mit unseren Kunden. Sie haben Spaß an der Arbeit im Team. Flexibilität, Führungseigen-
schaften und Leistungsbereitschaft gehören zu Ihren Stärken.

Einrichtungshaus Rudolf 
Stumpp GmbH
Radolfzeller Straße 37
D-78333 Stockach
Telefon: +49 7771 8009-0
info@moebel-stumpp.de
www.wohnparc-stumpp.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte an unsere Personalabteilung richten.

zur Beratung, Planung und Verkauf von hochwertigen Marken-Einbauküchen. Sie bringen 
eine kaufmännische Ausbildung, Freude am Umgang mit Menschen, Flexibilität, Kreativität 
und die Fähigkeit zu selbstständigem, präzisem und leistungsorientiertem Arbeiten mit. 
Der Einsatz von MS-Office sowie CAD-Software ist Ihnen vertraut. Quereinsteigern bieten 
wir gerne die Chance, die Branche zu wechseln.

für unser Stumpp Möbel-Outlet.

Teilzeit Freitag und Samstag
Mitarbeiter Verkauf m/w/d

Wir sind eines der führenden Möbelhandelsunternehmen im süddeutschen Raum mit 
mehreren Standorten (Lauchringen, Stockach und Weil am Rhein). Zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt suchen wir für Stockach

in Vollzeit

Einrichtungsberater/
stellvertr. Verkaufsleiter m/w/d

in Vollzeit
Küchenfachberater m/w/d

Wir sind ein auf den Vertrieb von osteuropäischen Pro-
dukten spezialisiertes, europaweit führendes Lebens-
mittel-Einzelhandelsunternehmen mit einem stetigen
Wachstum und suchen für unsere Filiale in Singen:

Voraussetzungen:
- deutsche und russische Sprachkenntnisse

- kundenfreundliches Verhalten

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
können Sie persönlich bei uns abgeben 
oder per Post oder E-Mail an uns 
senden.

Verkaufsmitarbeiter (m/w)
in Voll- und Teilzeit

MIX Markt · Berliner Straße 6 · 78224 Singen

Telefon 07731 / 8279819

E-Mail: mixmarkt101@monolith-gruppe.com

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Verkäuferin
auf 450-€-Basis. Wünschenswert ist Erfahrung
im Brautmodenverkauf. Die Arbeitszeiten sind

jeden Samstag von 10.00 – 16.00 Uhr.

Wir freuen uns auf eine aussagekräftige Bewerbung.

Die Bewerbung können Sie per Post oder an die
info@angelex-princess.de senden.

Gerne können Sie auch telefonisch mit uns Kontakt
aufnehmen unter der Rufnummer: +49 7731 20 38 77

Angelex Princess
Das Hochzeitshaus

Rielasinger Str. 144  ·  78224 Singen

Hier ist Ihre Chance 
bei Porsche. 

Das Porsche Zentrum 
Hegau-Bodensee vertreibt mit 
Porsche eine der erfolgreichsten 
Sportwagenmarken der Welt. 
Unser Ziel ist es, diesen Erfolg 
auch zukünft ig fortzuschreiben 
und unsere Kunden optimal zu 
betreuen. Deshalb suchen wir 
Sie ab sofort zur Verstärkung 
unseres Teams als 

Service Techniker | 
Kfz-Mechatronik 
(m/w/d). 

Ihre Aufgaben:
• Durchführung von 
 Wartungs- und 
 Instandsetzungsarbeiten 
 an Fahrzeugen der 
 Porsche Modellpalette
• Analyse von Diagnose -
 protokollen sowie 
 Umsetzung von Reparaturen
• Erstellung von komplexen 
 Diagnosen bei 
 vernetzten Systemen
• Dokumentation von 
 Auft rägen sowie Qualitäts-
 sicherung der
 durchgeführten Arbeiten
• Nachrüstung und 
 Inbetriebnahme von 
 Zubehör und Anbauteilen 

Ihre Qualifi kationen:
• Erfolgreich abgeschlossene 
 technische Berufsaus-

 bildung zum 
 Kfz-Mechatroniker
• Mehrere Jahre Berufserfah-
 rung in den Bereichen Repa-
 ratur/Instandsetzung und 
 Diagnose von Elektrik- und 
 Elektronik-Komponenten
• Fundierte Kenntnisse im 
 Bereich Fahrzeugelektronik 
 und Datenbussysteme
• Ausgeprägte Team- und 
 Kommunikationsfähigkeit
• Selbständige und 
 strukturierte Arbeitsweise
• Gültiger Führerschein Klasse B  

Dafür dürfen Sie bei uns eine 
leistungsgerechte Vergütung 
erwarten.

Wir haben Ihr Interesse 
geweckt?  
Dann freuen wir uns auf 
Ihre vollständige Bewerbung 
unter Angabe Ihres frühest-
möglichen Eintrittstermins 
und Ihrer Gehalts vorstellung. 
Bitte senden Sie Ihre Unter-
lagen per E-Mail an Concetta 
Franke: C.Franke@porsche-
hegau-bodensee.de.

Porsche Zentrum Hegau-Bodensee
Graf Hardenberg Sportwagen GmbH
Untere Giesswiesen 11
78247 Hilzingen
Tel. 07731 8228-911
www.porsche-hegau-bodensee.de

 

 

 
 

 

Entdecken Sie die Möglichkeiten. 
Mit Glanbia.

Die Glanbia Nutritionals Deutschland GmbH, 
als Teil der Glanbia plc Irland, ist eines der 
weltweit führenden Unternehmen in der Produktion 
und im Vertrieb von kundenspezifischen Mischungen 
im Bereich Mikronährstoffe mit Hauptproduktionsstätten 
in Deutschland, USA und China. Das Unternehmen 
beschäftigt in Deutschland aktuell über 200 Mitarbeiter 
und weltweit über 6.200 Mitarbeiter.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie (m/w/d) zur tatkräftigen
und engagierten Unterstützung unseres Wachstums als:

– Produktionsmitarbeiter 
– Fachkraft für Lagerlogistik

Was Sie erwartet:
• Spannende und abwechslungsreiche Aufgaben
• Teamorientiertes Arbeiten
• Ein attraktiver und zukunftsfähiger Arbeitsplatz 

in einem internationalen Umfeld
• 30 Tage Urlaub
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie Bonus
• Firmenfitness
• Regelmäßige Firmenveranstaltungen

Ihr Profil:
• Idealerweise Berufserfahrung im Lebensmittelumfeld
• Ausgeprägtes Qualitätsbewusstsein
• Zuverlässigkeit und Eigenständigkeit
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Bereitschaft zur Schichtarbeit

Fühlen Sie sich angesprochen und sind Sie bereit für eine neue Heraus-
forderung? Gestalten Sie Ihren nächsten Karriereschritt mit Glanbia.
Erfahren Sie mehr über uns unter www.glanbianutritionals.com.
Hier finden Sie auch weitere spannende Aufgaben.

Bewerben Sie sich unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung sowie des möglichen
Eintrittstermins unter GNDEjob@glanbia.com | Telefonisch stehen wir Ihnen
unter 07774 9397-203 zur Verfügung
Glanbia Nutritionals Deutschland GmbH, 
Gewerbestraße 3, 78359 Orsingen-Nenzingen
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WOCHENBLATT seit 1967

ZuSTELLEr/iN

Wir BrAuCHEN SiE!

Ferienvertretung oder feste 
Zusteller gesucht für die 
Verteilung des 
WOCHENBLATTs am 
Mittwoch in den Ortschaften: 
Singen, Beuren an der Aach,
Gailingen, Hilzingen, Engen,
Böhringen, Möggingen, Stockach,
Hindelwangen, Ludwigshafen.
Gerne mit PKW, Fahrtkosten
können übernommen werden.

Wir freuen uns über Ihre 
Bewerbung (ab 15 Jahren) unter:
E-Mail vertrieb@wochenblatt.net
Tel. 07731/880044
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Unser Team sucht
Verstärkung (VZ/TZ):

zahnmed. Fachangestellte
(m/w) – Gutes Gehalt!
Bewerbung unter: Tel. 07551/4770

www.praxis-langhammer.de

Ausbildungsstelle zur/zum
Rechtsanwaltsfachangestellten (m/w/d)

ab August 2019
Reinigungskraft (m/w/d)
auf geringfügiger Basis ab sofort.

Bewerbung an:
Anwaltskanzlei Grünvogel + Körner

Breitestraße 3 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33 / 9 41 20
recht@kanzlei-gruenvogel.de

Medizinische
Fachangestellte

Voll-/Teilzeit
zum 15.03.2019 gesucht.

Schriftliche Bewerbungen bitte
an die

Orthopädische Praxis Dirk Arndt
Hewenstr. 19, 78234 Engen
oder: ortharndt@t-online.de

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung
junger Menschen e.V. (www.arge-iznang.de)

sucht zum 01.04.2019 für die
Kinderkrippe Alte Ziegelei eine/einen

Erzieher/in , 60%
Wir bieten:
Ein nettes und offenes Team und ein naturnahes
Umfeld mit Tieren und vielen Bewegungs- und Spiel-
möglichkeiten

und zum 01.09.2019 oder früher

Vorpraktikanten/innen
– Dauer des Praktikums: 3 – 12 Monate
– zur Vorbereitung einer Ausbildung (Ju./Heimerz.)
– oder Vorbereitung zum Dualen Studium
– zur Erlangung des Fachabiturs nach Klasse 11/12
Bewerbungen bitte an mail@arge-iznang.de
Auskünfte unter 07732-92270 (Fr. Schmid/ Fr. Auer)

Familienpark
Tropilua

in Hilzingen-Twielfeld sucht

Servicekräfte (m/w)
unter der Woche

auf Mini-Job-Basis

Tel.: 0 77 31 – 6 91 91

Das Alten- und Pflegeheim Hospital zum Heiligen Geist 
inmitten der Altstadt von Radolfzell am Bodensee bietet 
102 pflegebedürftige Menschen eine Heimat, 
12 Tagespflegeplätze stehen Tagesgästen zur Verfügung.  

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

1 Wohnbereichsleitung (m/w/i) (In Vollzeit 100%)
2-3 ehrenamtliche/r Helfer/in (m/w/i)

zur hauswirtschaftlichen Unterstützung unserer Bewohner und Pflegekräfte für die
Frühstücks-und Abendessenszeit auf geringfügiger Basis.

Sie finden die ausführlichen Stellenangebote unter:
www.altenheim-radolfzell.de/stellenangebote
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Menschen mit Behinderung werden bei gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt.  

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Hospital zum Heiligen Geist, Heimleitung, Poststrasse 15, 78315 Radolfzell,
oder per eMail: markus.bonserio@spitalfonds-radolfzell.de

      ZAHNARZT

Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams eine/n
freundliche/n und motivierte/n

ZMF (m/w/d)
vorwiegend zur 
Behandlungsassistenz.

Wir freuen uns über Ihre 
Bewerbung und auf eine
künftige Zusammenarbeit.
Gerne auch per E-Mail:
info@dr-gieck.de

Zahnarzt Dr. Björn Gieck
Ratoldusstraße 5a
78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 69 33
Fax 0 77 32 / 69 50

F O T O S T U D I O

78224 SINGEN · AUGUST-RUF-STRASSE 24

Wir suchen in unser junges Team
kompetente, kreative und agile

Fotografen m/w/d
professionell und mit Berufser-
fahrung in Studio- und Business-
fotografie.
Senden Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen per 
E-Mail an: 
rw@foto-woehrstein.de

F R I S E U R T R A D I T I O N S E I T  1 6 4 8

sucht

www.tophair.com

WIR BIETEN IHNEN

ODER

Friseure 

GERNE AUCH WIEDEREINSTEIGER

Friseure 

GERNE AUCH WIEDEREINSTEIGER

sucht

für 
Radolfzell

oder Handy-Nr.: 0170 - 63 72 547 
Frau Sarcevic freut sich auf Sie!

Friseure & Meister (m/w/d) in VZ/TZ

HELIANTHUM –
LEBENSSTÄTTE FÜR PFLEGE & WOHLBEFINDEN GMBH
Sonnenblumenweg 5 | 78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38/93 93-0 | www.helianthum.de

WIR SUCHEN DICH 
– HERZ ÜBER KOPF

IM ZUGE DER ERÖFFNUNG UNSERES NEUBAUS SUCHEN WIR (in Voll- oder Teilzeit)

• exam. Altenpfl eger/innen (m/w/d)
• exam. Altenpfl eger/innen (m/w/d) im Nachtdienst

• exam. Krankenschwester/exam. Krankenpfl eger (m/w/d) 
• Pfl egehelfer/innen (m/w/d) mit 1-jähriger Ausbildung
• Mitarbeiter/innen in der Pfl ege (m/w/d) (Berufserfahrung von Vorteil) 
• Alltagsbegleiter nach § 43b SGB XI (m/w/d) 
• Hauswirtschafter/innen (m/w/d)
•  Mitarbeiter/innen in der Hauswirtschaft/Pfl ege (m/w/d) (Berufserfahrung von Vorteil)

Du hast Freude am Umgang mit Menschen, Kreativität und Begeisterung für Deinen Beruf?

WIR BIETEN
• betriebliche Altersvorsorge – Helianthum Rente 
• ein angenehmes Arbeitsklima in einer modernen, neuen Einrichtung 
• die Möglichkeit Deine Ideen bei uns einzubringen 
• Förderung Deiner Weiterentwicklung 
• Dienstpläne passend zu Deiner familiären Situation 
• eine unbefristete Anstellung 
• eine attraktive Vergütung 

Das ist genau das Richtige für Dich? Werde Teil unseres Teams, 
das sich mit viel Herzblut um seine Gäste kümmert und schicke uns 

DEINE BEWERBUNG an: Oliver Stellfeld I info@helianthum.de

MENSCHEN SIND DEINE BERUFUNG
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Die Unternehmen Rheinmetall 
Soldier Electronics GmbH und 
Personal21 Personal & 
Coaching GmbH bringen ab 
dem 4. März gemeinsam den 
Lehrgang »Fachkraft (m/w/d) 
für THT- und SMD-Handlöt-
technik« an den Start. Für fein-
motorisch Begabte bietet der 
Lehrgang einen erstklassigen 
Einstieg in die Welt der Herstel-
lung von hochwertigsten elek-
tronischen Kleinstbauteilen. 
Die Firma Rheinmetall hat kei-
ne Kosten gescheut und in ih-
rem Unternehmen 16 moderne 
Lötarbeitsplätze dafür einge-
richtet. An acht komplett aus-
gestatteten Arbeitstischen ler-
nen die Lehrgangsteilnehmer 
das Löten von THT- und SMT- 
Bauteilen auf Platinen bis hin 
zum Standard IPC-A-610 Klas-
se 3. Das sind Produkte, wie sie 
in der Wehrtechnik, der Medi-
zintechnik (z.B. Herzschrittma-
cher), der Luft- und Raumfahrt 

oder aber auch in der Automo-
bilindustrie zum Einsatz kom-
men. Wer als Lehrgangsteilneh-
mer diesen Standard erreicht, 
hat gute Chancen, bei der Firma 
Rheinmetall beschäftigt zu 
werden, aber auch bei zahlrei-
chen anderen Unternehmen der 
Elektrotechnik oder der Medi-
zintechnik in der Region. Auch 
Teilzeitarbeit ist möglich.
Der Lehrgang dauert 31 Tage. 
Davon entfallen zehn Tage auf 
den theoretischen Unterricht, 
der in den hellen und modern 
ausgestatteten Räumlichkeiten 
der Firma Personal21 Personal 
Coaching GmbH in Radolfzell 
stattfinden wird und 21 Tage 
auf den fachpraktischen Unter-
richt, der bei der Fa. Rheinme-
tall Soldiers Electronic in 
Stockach umgesetzt wird. Der 
Lehrgang findet in Vollzeit 
montags bis freitags täglich 
von 8 Uhr bis 15.30 Uhr statt.
Tina Krüger, die Ausbildungs-

leiterin der Firma Rheinmetall, 
hat entscheidend an der Ausge-
staltung der Qualifizierungsin-
halte des Lehrgangs mitge-
wirkt. Da der Lehrgang in enger 
Kooperation und mit der Unter-
stützung der Arbeitsagentur 
Singen, insbesondere der Ge-
schäftsstellenleiterin Claudia 
Walschburger und den Jobcen-
tern des Landkreises Konstanz 
durchgeführt wird, besteht die 
Möglichkeit, dass bei Vorliegen 
der entsprechenden Vorausset-
zungen, die Lehrgangskosten 
von der Arbeitsagentur oder 
dem Jobcenter übernommen 
werden können. Teilnahmevo-
raussetzung sind ein Mindest-
alter von 18 Jahren, gute 
Deutschkenntnisse sowie eine 
abgeschlossene Schulausbil-
dung. 
Bei Fragen: Stefan Reiner, der 
Geschäftsführer der Personal21 
Personal & Coaching GmbH, 
unter 07732/9 40 79 70.

Großer Einstieg in die Welt von Kleinstbauteilen 
Lehrgang für motorisch Begabte vermittelt wichtige Qualifizierungsinhalte an modernen Arbeitsplätzen

Bieten neue Bildungschancen: Ausbildungsleiterin Tina Krüger, Stefan Reiner und Maria Antoniella 
Reiner, beide Geschäftsführer von »Personal 21«, sowie Claudia Walschburger, Leiterin der Arbeitsagen-
tur Singen. swb-Bild: sw

Stockach/Radolfzell

9. POLITISCHER ASCHERMITTWOCH
IN SINGENSCHEFFELHALLE          6. März 2019

ANMELDUNG AUCH UNTER  WWW.WOCHENBLATT.NET/ASCHERMITTWOCH
oder mit diesem Coupon in einer unserer Geschäftsstellen in

Radolfzell, Stockach, Singen oder senden Sie den Coupon an das 
Singener Wochenblatt, Hadwigstraße 2a, 78224 Singen.

Ohne Tickets kein Einlass.

NAME: VORNAME:

STRASSE: TELEFON:

PLZ/ORT:

E-MAIL:

Ich benötige ............ Karte(n).

Datum/Unterschrift:

Die 366 Plätze in der Scheffelhalle werden nach Reihenfolge der eingehenden Coupons vergeben. 

Sie bekommen vom WOCHENBLATT eine Bestätigung per Post/E-Mail, 

mit Ticket und reservierter Tischnummer. Karten solange der Vorrat reicht.

9. POLITISCHER
ASCHER

MITTWOCH
IN SINGEN SCHEFFELHALLE

6. MÄRZ 2019
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ANMELDECOUPON

Bei Interesse bitte vollständig ausfüllen und in einer der 

Geschäftsstellen des WOCHENBLATTs abgeben.

WOCHENBLATT seit 1967

»EHRENAMTLICHE KOMMUNAL-

PARLAMENTE, EIN AUSLAUFMODELL?«
SIE STEHEN REDE UND ANTWORT:

Bernd Häusler (52)
Oberbürgermeister in Singen

Michael Sommer (49)
Projektleiter, Institut für Demoskopie Allensbach

Wolf Dieter Karle (68)
Stockacher Gemeinderat und 

Ortsvorsteher in Hindelwangen

Tim Strobel (22)
Ortsvereinsvorsitzender der SPD Engen 

und im Juso-Landesvorstand

Martin Müller (56)
Geschäftsführer der Social Profit Agentur 

»LEBENSWERKE GmbH«, die politische 

Beteiligungsprozesse moderiert und begleitet

MODERATION:
Oliver Fiedler und Walter Studer

Chefredakteur Singener Wochenblatt/Schweizer Journalist

Einlass: 10.45 Uhr • Beginn: 11.15 Uhr

»Hiermit willige ich ein, dass das Singener Wochenblatt meine Adresse zur Zusendung der Eintrittskarten und künftiger Einladungen aufgrund meiner

hier gegebenen Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a DS-GVO ausschließlich zu den aufgeführten Zwecken speichern und verarbeiten und mich dies-

bezüglich kontaktieren darf. Eine Weitergabe an Dritte außerhalb des Verantwortlichen erfolgt nur, sofern dies für die Datenverarbeitung zwingend er-

forderlich ist und ich in die Datenübermittlung mit eingewilligt habe. Sofern Sie diese Einwilligung nicht abgeben möchten, wird die darin dargestellte

Datenverarbeitung nicht durchgeführt. Sie können eine einmal erteilte Einwilligung jederzeit unentgeltlich mit Wirkung für die Zukunft ohne Angabe von

Gründen widerrufen. Im Falle eines Widerrufes richten Sie diesen bitte an das Singener Wochenblatt GmbH & Co. KG, Hadwigstraße 2a, 78224 Singen

oder an verlag@wochenblatt.net. In der Folge werden Ihre gespeicherten Daten gelöscht bzw. gesperrt und anschließend gelöscht, sofern eine gesetzliche

Aufbewahrungsfrist einer Löschung anfänglich im Wege steht.« Die Einwilligung wird zu Nachweiszwecken aufbehalten. 

#

Frage: Sehr geehrter Herr Som-
mer, sie fühlen der Bevölkerung
zu vielen politischen Themen mit
den Umfragen des IfD auf den
Zahn. Als ein Megatrend wird ja
schon länger »Individualisierung«
ausgemacht. Wird das auch die
lokale Politik verändern?
Michael Sommer: Die zuneh-
mende Individualisierung verän-
dert die Voraussetzungen für
Politik. Für die lokale Politik heißt
das, die Menschen zukünftig stär-
ker projektbezogen einzubinden.

Dort, wo Menschen persönlich
betroffen sind und sich angespro-
chen fühlen, werden sie sich auch
engagieren und beteiligen. Es
könnte aber zunehmend schwerer
werden, Bürgerinnen und Bürger
zu finden, die sich langfristig in
der Lokalpolitik engagieren wol-
len.
Frage: Kann es sein, dass unsere
Demokratie mit den Entwicklun-
gen der Gesellschaft nicht mehr
mitkommt, also zu langsam ist
und auf Veränderungen zu spät
reagiert?
Michael Sommer: Ich glaube
nicht, dass wir es mit einem De-
mokratieproblem zu tun haben.
Aber wir müssen uns grundsätz-
lich Gedanken darüber machen,
ob Entscheidungsprozesse in Po-
litik und Verwaltung heute noch
zeitgemäß ablaufen. Tatsächlich
dauert es oftmals viel zu lang, bis
man sich überhaupt zu einer Ent-
scheidung durchringt und bis
dann der Umsetzungsprozess be-
ginnt, haben sich die Vorausset-
zungen meist schon wieder
verändert. Das trägt nicht unbe-
dingt dazu bei, dass das Ansehen
der Politik gestärkt wird. Da
würde man sich von der Politik
mitunter mehr Mut und Entschei-
dungswillen wünschen. 
Frage: »Politikverdrossenheit«

Individualisierung verändert die Politik

war viele Jahre ein Stichwort
gewesen für enttäuschte Bürge-
rinnen und Bürger. Fühlbar ist
aber, dass sich unsere Gesell-
schaft doch wieder stärker poli-
tisiert hat, wenn auch in Rich-
tung Populismus.
Michael Sommer: Es gibt keine
wirklichen Anzeichen dafür,
dass die Bürgerinnen und Bürger
aktuell politischer sind als noch
vor 10 oder 20 Jahren. Was wir
sehen ist, dass sich die Art und
Weise verändert hat, wie poli-
tisch diskutiert wird. Der Tonfall
ist schärfer und oftmals auch
persönlich diffamierender ge-
worden. Das hat viel mit dem In-
ternet und dem Umgang in
sozialen Medien zu tun. Das
alles ist aber keineswegs ein Zei-
chen für ein gewachsenes politi-
sches Bewusstsein in der Bevöl-
kerung.
Frage: Was wären für Sie wich-
tige Argumente, weshalb sich
ein Engagement in lokaler Poli-
tik lohnen könnte?
Michael Sommer: Hier ist Poli-
tik erfahrbar: Weit mehr als auf
anderen politischen Ebenen wird
politisches Wirken im Lokalen
sehr viel schneller sichtbar. Auch
als Einzelner ist es sehr viel
leichter, Dinge umzusetzen und
zu verändern.

Derzeit wird das Thema Kommunalwahl schon richtig fühlbar, denn viele Parteien und politische Grup-
pierungen sind derzeit bei der Nominierung der Kandidatinnen und Kandidaten - und vielerorts ist ein
Start in den Wahlkampf angekündigt. Deshalb ist das Thema Kommunlwahl und die immer diffizilere
Suche nach Kandidaten für dieses Ehrenamt, mit dem diesjährigen Politischen Aschwermittwoch des WO-
CHENBLATTs am 6. März genau gesetzt. Einer der Gäste auf dem Podium ist Michael Sommer, der als
Projektleiter im Institut für Demoskopie Allensbach der Bevölkerung aus den verschiedensten Gesichts-
punkten den Puls gefühlt hat. WOCHENBLATT-Chefredakteur Oliver Fiedler führte im Vorfeld schon mal
ein sehr interessantes Gespräch mit Michael Sommer.

Michael Sommer (49) ist Projekt-
leiter im Institut für Demoskopie
Allensbach und mit dabei auf dem
Podium beim 9. Politischen
Aschermittwoch des WOCHEN-
BLATTs. swb-Bild: pr
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WOCHENBLATT seit 1967

DER LIEBEN GEDENKEN MIT DEM

NIKLAS NEITSCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach

Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de

www.steinhandwerk.de
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Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in den Stunden des Abschieds von

Hans Kiefer
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme sowie ihr Mitgefühl
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und ihn auf seinem
letzten Weg begleitet haben.

Rielasingen, im Februar 2019 Im Namen aller Angehörigen
Anneliese Kiefer

»Es wird euch Schmerzen bereiten, ihr werdet denken,
ich wäre tot und das wird nicht wahr sein,
ich werd’ immer noch bei euch sein.«

Antoine de Saint-Exupéry

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer

Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin,

Patin und Tante

Klara Monika Hall
geb. Koller

* 14.2.1928          † 16.2.2019

                                            In stiller Trauer

                                            Mathias Hall und Gabriela Zesewitz-Hall

                                            Johannes Hall und Dr. Regina Weber-Hall

                                            Bernhard Hall und Uschi Jucker-Hall

                                            Catharina Hall

                                            Felicitas und Frank Wöhrle mit Tobias

                                            Clarissa Hall

                                            Sabine Hall

                                            Melanie Hall und Martin

                                            die Geschwister mit Familien

                                            und alle Anverwandten

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 21.2.2019, um 14.00 Uhr in der großen

Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen statt. Rosenkranz abends um 18.00 Uhr,

anschließend um 18.30 Uhr Seelenamt in der St. Peter und Paul Kirche Singen.

Anstelle zugedachter Blumen bitten wir um eine Zuwendung zu Gunsten des

Fördervereins der Haldenwang-Schule Singen e.V., DE24 6925 0035 0003 4934 34

bei der Sparkasse Hegau-Bodensee, Vermerk: Klara Hall.

Traueradresse: Familie Mathias Hall, Peterstr. 7, 78234 Engen

Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Kurt Waldmann
Herr Waldmann war fast 25 Jahre in unserem Unternehmen
tätig. In der langen Zeit seiner Betriebszugehörigkeit war er
überwiegend in unserer Qualitätssicherung, unserem 
chemischen Labor und in unserer Verzinkerei tätig. 
Im August 1989 beendete er seine aktive Berufstätigkeit.

Wir werden Herrn Waldmann ein ehrendes Andenken bewahren
und ihn als hilfsbereiten und zuverlässigen Mitarbeiter in 
Erinnerung behalten, der sich bei Vorgesetzten und Mitarbeitern
großer Wertschätzung erfreute.

GF Casting Solutions Singen GmbH

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Beschäftigte

Gedanken - Augenblicke,
sie werden uns immer an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und Dich nie vergessen lassen.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Kurt Waldmann
* 10.6.1928           † 15.2.2019

78224 Singen                                                         In Liebe und Dankbarkeit
                                                                                Christa Kuklinski mit Familie
                                                                                Petra Maier mit Familie
                                                                                Marianne Partlitsch mit Familie
                                                                                und alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 22.02.2019, um 12.00 Uhr, in der kleinen 
Trauerhalle auf dem Waldfriedhof in Singen statt.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir abzusehen.

Birgit Wessel

Ich bin von euch gegangen, nur für einen kurzen Augenblick,
und gar nicht weit weg.
Wenn ihr dahin kommt, wohin ich gegangen bin,
werdet ihr euch fragen, warum ihr geweint habt.

Der  Wortgottesdienst  mit  Sarg  findet  am  Freitag,  dem  22.  Februar 2019,  um  11.00  Uhr  
in  der Christkönig-Kirche  in  Gottmadingen  statt.  Im  Anschluss  Beerdigung  auf  dem  
Friedhof Gottmadingen.

geb. Graf

* 25. Mai 1947 † 16. Februar 2019

Im Vertrauen auf Gott nehmen wir Abschied von

78244 Gottmadingen,
Hilzinger Str. 33

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Ulrich
Hanno mit Mats
Gerrit und Stephanie mit Frederick und Helena
Deine Mutter:  Wiltrud Graf
Deine  Geschwister:  Winfried,  Guntram,  Peter
und Michaele mit Familien

Es ist sehr schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Tröstend ist es aber zu wissen, wie viel Liebe, 

Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde. 

Wilfried Geigges
Wir danken für die Anteilnahme und die tröstenden Worte,
für alle Zeichen der Verbundenheit, für Blumengrüße und
Spenden sowie für die Begleitung auf seinem letzten Weg.
Ein besonderer Dank gilt der Stadt Singen und den
Mitarbeitern der Technischen Dienste für den ehrenden
Nachruf, die hilfreiche Unterstützung und die besondere
Anteilnahme.

Volkertshausen, im Februar 2019

Rosa mit Marco und Simon

Danksagung

Hilde Güss
Wir bedanken uns bei allen, die ihr Mitgefühl
durch stillen Händedruck, Wort und Schrift sowie
Geldspenden bekundeten und ihr die letzte
Ehre erwiesen haben.

Im Namen aller Angehörigen
Marlies Schütz
Gerd Güss

Wenn die Kraft nachlässt, kommt der Tod als Erlösung.

Wir nehmen Abschied von unserer guten Mutter, Schwiegermutter,

Oma, Schwester, Schwägerin, Patin und Tante

Gisela Graf
»Gisa«

geb. Beschle

die am 19.2.2019 im Alter von 80 Jahren friedlich eingeschlafen ist.

                                                                                      In stiller Trauer

                                                                                      Ewald Frey mit Familie, Bühlertal

                                                                                      Bettina Graf mit Familie, Waldshut

                                                                                      Patrick Graf mit Familie, Hilzingen

78247 Duchtlingen, Hegaustraße 20                             sowie alle Anverwandten

Rosenkranz am Montag, dem 25.2.2019 um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche Duchtlingen.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 26.2.2019, 

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Duchtlingen statt. 

Eucharistiefeier am Sonntag, dem 10.3.2019, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche Duchtlingen.
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Ricarda Döring
19.02.2009

Seit 10 Jahren bist Du nicht mehr bei uns,
aber jeden Tag in unseren Herzen.

In Liebe
Deine Familie

N A C H R U F

Wir trauern um unseren am 09.02.2019 verstorbenen ehema-
ligen Mitarbeiter und Pensionär

Herrn Avelino Colaco da Conceicao Matias
Herr Colaco da Conceicao Matias gehörte annähernd 34 Jahre
unserem Unternehmen an. Er war von seinem Eintritt an in 
unserem damaligen Bereich Leichtbau in der Luftfrachtcontainer-
fertigung beschäftigt. Nach Schließung dieses Bereiches 
wechselte er in die Fertigung zu Alucobond und war dort bis zu
seinem Eintritt in den Ruhestand.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Herrn 
Colaco da Conceicao Matias als zuverlässigen und 
pflichtbewussten Mitarbeiter erlebt, der bei Vorgesetzten und 
Mitarbeitern stets geschätzt und anerkannt war.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
Constellium Singen GmbH

Todesanzeige und Danksagung

Avelino Colaco Matias
* 26.10.1943         † 09.02.2019

Wir haben uns von ihm im Familien- und Freundeskreis auf
dem Friedhof in Rielasingen verabschiedet.

Danke für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, für all die
tröstenden Worte und wärmenden Erinnerungen, für den
Trost und die Kraft, die uns durch die liebevolle Anteilnahme
zuteil wurde.

Rielasingen, In stiller Trauer
im Februar 2019 Vanda, Rute, Nair, Neven,

Dana, Noah und Tina

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Weges.
Franz von Assisi

Abschied von

Helmut John
* 22.2.1931           † 7.2.2019

                                             In stillem Gedenken

                                             Freunde und Bekannte des Verstorbenen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 

22. Februar 2019, um 13.00 Uhr in der kleinen Trauerhalle auf 

dem Waldfriedhof Singen statt.

Trauerpost an: Bestattungshaus Pietät Decker, Schaffhauser Str. 98,

78224 Singen, Stichwort: Helmut John.

1. Jahresgedächtnis

Ernesto de Jesus
Machado

† 22.02.2018

Deine Reise begann vor einem Jahr,
die Zeit verfliegt, doch du bist uns nah.
Bei jedem Gedanken, den wir an dich haben,
zauberst du ein Lächeln in unser Gesicht.

Du fehlst uns sehr

Maria Ondina O. Silva
Maria das Dores
Maria Deolinda
Verena
José

Lothar Kleineberg

 sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
  fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise so herzlich und
 zahlreich bekundeten und bei der Trauerfeier mit uns Abschied
 nahmen.

Im Namen aller Angehörigen
Ingeborg Kleineberg

Herzlichen Dank

† 28.01.2019

Anselfingen, im Februar 2019

Als Gott sah, dass alles zu schwer wurde,

sprach er: »Komm heim.«

Monika Lang
geb. Schellhammer

* 28.06.1948   † 14.02.2019

In Liebe und Dankbarkeit

Franziska und Christa Schellhammer

Tanja Bohnenstengel mit Kindern

Silke Maier mit Familie

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 27.02.2019 um

14.00 Uhr in der Peter-und-Paul-Kirche in Mühlhausen

statt. Anschließend Urnenbeisetzung.

Herzlichen Dank
allen, die uns ihr Mitgefühl durch Worte, Karten,
Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck brachten.

Giuseppe Martorana
† 12.01.2019

Besonderen Dank
dem Pflegeteam der Sozialstation St. Elisabeth
der SAPV Horizont Singen
der Firma Constellium für den ehrenden Nachruf.

Singen, im Februar 2019

Im Namen aller Angehörigen
Carmela Martorana

Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Horst Bilk
der im Alter von 85 Jahren verstorben ist. Horst Bilk trat im
Oktober 1964 in unser Unternehmen ein und war fortwährend 
in unserem ehemaligen Räderverkauf im Außendienst tätig. 
Ende Dezember 1998 trat Horst Bilk in den wohlverdienten 
Ruhestand.

In all den Jahren haben wir Horst Bilk als einsatzfreudigen und
hilfsbereiten Mitarbeiter kennengelernt. Wir sind Horst Bilk für
seine verdienstvolle Arbeit zu großem Dank verpflichtet und 
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

GF Casting Solutions Singen GmbH

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Beschäftigte

Todesanzeige und Danksagung

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil und das
Atmen zu schwer wurde, legte er seinen Arm um ihn und sprach:
»Komm heim.«

Traurig nahmen wir im engsten

Familienkreis Abschied von meinem

lieben Mann, Bruder, unserem Schwager

und Onkel

Horst Bilk
* 15.11.1933         † 10.2.2019

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns 

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.

                                                   In Liebe und Dankbarkeit

Riedheim,                                   Deine Margarethe

im Februar 2019                         und alle Anverwandten

Man sieht die Sonne langsam untergehen,
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 

Abschied von unserer lieben Mutter, 

Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin,

Tante, Oma und Uroma

Lieselotte Bäumle
geb. Straßer

* 3.9.1939           † 17.2.2019

In stiller Trauer

Andrea, Stephan und Thomas mit Familie

Schwestern und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet

am Mittwoch, den 27.2.2019, um 13.00 Uhr, auf dem

Waldfriedhof in Singen statt.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
von unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter,

Oma und Uroma

Johanna Heyne
geb. Pieper

* 06.05.1939        † 07.02.2019

Dani
Tina und Holger mit Lukas, Luisa, Leon und Ben

Basti, Guiliana und Mattia

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille im Ruhewald Gottmadingen statt.

WOCHENBLATT seit 1967

DER LIEBEN
GEDENKEN
MIT DEM
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NACHRUF

Erinnerungen, die unser Herz berühren, gehen niemals verloren.

Traurig und dankbar für die gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied
von unserer Seniorchefin

Erna Pfänder
Die Geschäftsleitung mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vom

Sanitätshaus Pfänder in Singen und Waldshut

NACHRUF
Wir trauern um unsere Mitarbeiterin i. R.

Frau Hildegard Hör
die am 13. Februar 2019 im Alter von 91 Jahren verstorben ist. In den über 34 Jahren
ihrer Betriebszugehörigkeit in unserer Abteilung Verpackung / Suppen und Soßen
zeichnete sich Frau Hör durch ihr hohes Engagement, Gewissenhaftigkeit und ein
großes Maß an Verantwortungsbewusstsein aus, was bei Vorgesetzten und Kollegen
große Anerkennung fand.

In dankbarer Erinnerung für ihre langjährige Tätigkeit nehmen wir von der
Verstorbenen Abschied und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft
Nestlé Deutschland AG
Maggi-Werk Singen

Danke für die Zeit,
die du uns geschenkt hast.

Danke für die Liebe und Freude,
die wir erfahren durften.

Nach kurzer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet

verstarb mein lieber Mann, Vater, Bruder, Onkel und Opa

Edmund Feser
* 25.1.1943         † 6.2.2019

Roswitha Feser

Ingo Feser mit Til

Anne-Kathrin Kiesewetter mit Familie

Anita Schreiner, geb. Feser

Marc Cobabus mit Familie

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Waldfriedhof in Singen statt.

Singen, im Februar 2019

WENN DIE KRAFT VERSIEGT,
DIE SONNE NICHT MEHR WÄRMT,

DANN IST DER EWIGE FRIEDEN EINE ERLÖSUNG.

Nach einem Leben voller Liebe und Güte, 

nahm heute Gott der Herr meinen lieben Mann, unseren

lieben Vater und Großvater

Johann Guldner
* 30.3.1938    † 14.2.2019

im Alter von 80 Jahren zu sich in sein himmlisches Reich.

Deine Frau Margot
Deine Tochter Silvia

Dein Sohn Wolfgang mit Familie
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet

am Mittwoch, den 27.2.2019 um 14.00 Uhr auf dem

Waldfriedhof in Singen statt.

Todesanzeige und Danksagung 

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst  
gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

(Hermann Hesse) 

Ihrem Wunsch entsprechend haben wir in aller Stille Abschied 
genommen von meiner Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Lydia Wiedermann 
* 19.02.1926         † 09.02.2019 

In Liebe und Dankbarkeit 
Sonja, Matthias und Carsten 
und alle Anverwandten 

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank.

Traueradresse: S. Frass, Junkernbühl 38, 78239 Rielasingen 

Todesanzeige und Danksagung 

Unsere Bestimmung ist, die Gegensätze  
richtig zu erkennen, erstens nämlich als  

Gegensätze, dann aber Pole einer Einheit. 
Hermann Hesse 

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem 
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Günter Bosch 
* 18.4.1930       † 6.2.2019 

In stiller Trauer 
Klara Bosch 

78224 Singen                                              die Söhne: Rudolf, Dieter, Horst und Peter  
Schwarzwaldstr. 23 sowie alle Angehörigen 

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Urnenbeisetzung im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank! 

Ihre Schritte sind verstummt,

doch ihre Spuren bleiben überall.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben

Mutter, Schwiegermutter und unserer Oma

Hildegard Hör
geb. Dietrich

* 13.04.1927          † 13.02.2019

Peter und Regina mit

Petra und Christine

78247 Hilzingen, Pferrichweg 12

Ihrem Wunsch entsprechend findet die Beerdigung in aller Stille statt.

Dein Weg ist nun zu Ende und leise kam die Nacht.
Wir danken Dir für alles, was Du für uns gemacht.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, meinem guten
Vater, unserem Schwiegervater, Schwager, Onkel und Paten

Anton Wimmer
* 20.02.1936       † 18.02.2019

Gottmadingen,                                 In stiller Trauer
den 19.02.2019                               Luise Wimmer
                                                             Angelika und Conrad Breymann
                                                             Agnes Wimmer mit Familie
                                                             Rita Wimmer mit Familie
                                                             Helmut und Hannelore Kienzler mit Familie
                                                             sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 26. Februar 2019, um 14.00 Uhr
in der Christkönigskirche in Gottmadingen statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.
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Todesanzeige und Danksagung               Wenn die Kra� versiegt,
                                                                                       die Sonne nicht mehr wärmt,
                                                                                       dann ist der ewige Frieden
                                                                                       eine Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von
meiner geliebten Frau, unserer geliebten Mu�er und Oma

Anita Robitsch
* 05.12.1959    † 29.01.2019

Wir bedanken uns bei allen, die ihr Mitgefühl durch s�llen 
Händedruck, Wort und Schri�, Blumen­ und Geldspenden 
bekundeten und ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fand bereits
im engsten Familienkreis sta�.

Im Namen aller Angehörigen
Bernard Robitsch

DANKSAGUNG

Für die aufrichtige Anteilnahme zum Tode unseres lieben Vaters

Siegfried Buhl

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank.
 
Wir danken allen für die Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie für
die schriftliche Beileidsbezeigungen.
 
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Stoffel für die würdevolle Gestaltung der
Trauerfeier, Frau Margarete Zolg für die musikalische Umrahmung sowie dem
Bestattungsunternehmen Maier für die Unterstützung.

Gottmadingen, im Februar 2019 Im Namen aller Angehörigen
Siegmar und Hans-Peter

† 30.01.2019

In   Liebe   und   Dankbarkeit   haben   wir   Abschied   genommen   von
unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

* 30. Januar 1927           † 11. Februar 2019

Todesanzeige und Danksagung

Steißlingen/Espasingen, im Februar 2019

In Liebe
Kurt Gutmann
Thomas und Ingrid Gutmann mit Carina sowie Nadine mit Familie
Marianne Maier, Sandra mit Louis, Mia und Noel
sowie Kerstin und Silvio mit Leonie

Ilse Gutmann
geb. Erbacher

Ihrem  Wunsch  entsprechend  haben  wir  sie  auf  dem  Friedhof  in
Steißlingen im Familienkreis beigesetzt.

Herzlichen  Dank  sagen  wir  allen,  die  sie  im  Leben  schätzten  und
mochten und all denen, die ihre Verbundenheit auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Du hast den Garten des Lebens verlassen,
doch die Blumen blühen weiter.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

* 24. Dezember 1926      † 17. Februar 2019

Radolfzell, Weidenweg 9

Stefan Bromma

Die  Trauerfeier  mit  anschließender  Urnenbeisetzung  findet  am  Freitag,  dem  1.  März  2019,
um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Radolfzell statt.

In Liebe
Deine Margareta
Franz und Romy mit Familie
Angelika und Stefan mit Familie
Markus und Alexa mit Familie

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen

Wir trauern um unsere Mu�er, Oma,
Uroma und Tante

Erika Staiger
* 20.06.1928      † 16.02.2019

Wir nehmen unendlich dankbar
und �e�raurig Abschied
Andreas und Marina
Gabi
Jennifer mit Evan
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Montag, 25.02.2019 um
14 Uhr in der Pfarrkirche Peter und Paul in 78259
Mühlhausen sta�. Anschließend Urnenbeisetzung auf
dem Friedhof.
Von Blumenspenden bi�en wir Abstand zu nehmen.

N A C H R U F

Tief bestürzt haben wir die Nachricht vom plötzlichen Tod am 17.02.2019 unseres 
Mitarbeiters

Herrn Walter Timmler
erhalten.

Herr Timmler gehörte seit Mai 1988 unserem Unternehmen an. Von Beginn seiner 
Tätigkeit an bis zuletzt war er als Vorarbeiter im Betriebsunterhalt Bereich 
Ölreinigung tätig.

Durch seine hilfsbereite Art sowie seine große fachliche Kompetenz war er bei 
Vorgesetzten und Kollegen stets geschätzt und anerkannt.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
Constellium Singen GmbH

Dein ganzes Leben war nur Schaffen,

du warst stets jedem hilfsbereit.

Du konntest bessere Tage haben,

doch hierfür nahmst du dir nie Zeit.

Du hast gekämpft, du hast gelitten,

Gott rief dich heim zur ewigen Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem

lieben Mann, unserem guten Vater, Schwiegersohn, Bruder,

Schwager, Onkel und Pate

Walter Timmler

Er wurde im Alter von 61 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit

von seinem Leiden erlöst.

Singen, den 17.2.2019

                                        In stiller Trauer

                                        Kornelia Timmler

                                        Stefanie Timmler mit Stefano Marincolo

                                        Elvira Seitz mit Familie

                                        Maria Pudlo mit Familie

                                        Maria Brinsa

                                        sowie alle Anverwandten

Die Beerdigung findet am Montag, 25.2.2019, um 14.00 Uhr in

der großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Seelenamt am Mittwoch, 27.2.2019, um 18.30 Uhr in der

St.-Elisabeth-Kirche.

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner

lieben Mutter, unserer guten Oma und Uroma

Hedwig Renn
»Omale«

* 4.12.1923     † 16.2.2019

In stiller Trauer

Waltraud Kessinger

Christine und Michael Fürst mit Larissa und Vanessa

Andreas und Carmen Kessinger mit Christina und Jasmin

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, den 25.2.2019,

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Hilzingen statt.

Traueradresse: Familie Christine Fürst, Gottmadinger Straße 41, 78247 Hilzingen
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Schnupfverein lädt zum 
nächsten Hock am Fr., 22.2., 
19 Uhr im Gasthaus Sonne ein.

Infoabende mit Kreißsaalfüh-
rung für werdende Eltern, je-
den Mittwoch, 19 Uhr, Ein-
gangshalle Hegau-Bodensee-
Klinikum, Singen.

Bildungswerk Rielasingen-
Worblingen-Arlen: Wirbelsäu-
lengymnastik ab Do., 14.2., 

Gruppe 1, 17.30 – 18.30 Uhr; 
Gruppe 2, 18.30 – 19.30 Uhr, 
jeweils in der Unterkirche Rie-
lasingen. Anm. 0176/23135974.

VdK Sozialrechtsschutz, 
Sprechtage: Di., 19.2., 9 – 
15.30 Uhr. Do., 21.2., 8.30 – 12 
Uhr. Di., 26.2., 9 – 15.30 Uhr, 
jeweils in der VdK-Servicestel-
le, Bleichwiesenstr. 1/1, Radolf-
zell. Terminvereinbarung unter 
07732/92360 ist erforderlich.

Info-Treff für Krebspatienten 
und deren Angehörige immer 
am dritten Freitag im Monat, 
15 Uhr, Onko-Plus-Raum, He-
gau-Bodensee-Klinikum, Sin-
gen, Anm.: 07731/891304. In-
fo: 0175/4856507.

Parkinson-Selbsthilfegruppe: 
Immer dienstags, 11 Uhr, trifft 
man sich zum Walken mit Stö-
cken oder Rollator, 15 Min. 
Gymnastik beim Hohentwiel 

Stadion, Parkplatz Gaststätte 
Roter Rettich, Friedinger Str. 
34, Straßenabfahrt hinter Hos-
tel, ehm. Jugendherberge, Sin-
gen.
Parkinson-Selbsthilfegruppe: 
Mi., 13.2., 15 Uhr Gesprächs-
kreis, Praxis Stark, Singen. Ter-
min, Do., 28.2. fällt aus.

Gottesdienste Autobahnkapel-
le Hegau, So., 17.2., 11 Uhr, 
ökum. Gottesdienst.

Zur »Ladies Night« wird auf Samstag, 23. Februar, von 19 bis 22 
Uhr ins Injoy Rielasingen (Adam Opel Str. 10) herzlich eingeladen. 
Veranstalter ist die »Reviderm skinmedics« von Kathleen Söder, die 
ihr Studio im Injoy hat. Die Damen erwartet eine tolle Moden-
schau, zudem wird als »Promi« Starvisagist Armin Nia vor Ort 
sein. Zuschauen kann man auch bei Live-Präsentationen von Be-
handlungen, Needling und Microdermabrasion. Partner der rau-
schenden Ladies-Night sind Juwelier Stein, Individuell Optik, Tui 
Reisebüro, Kober und Losch (alle aus Singen) sowie Hairflair (Rie-
lasingen-Worblingen). Eine kostenlose Eintrittskarte kann man 
sich ganz einfach mit der Anmeldung unter info@reviderm-skin-
medics-rielasingen.de sichern. swb-Bild: celano

Termine

Rielasingen

Dreiräder für die Großen
Saisonstart für Biker auf der SÜMA in Schwenningen

Die SÜMA ist für Motorradfah-
rer seit Jahrzehnten ein Treffen 
unter Gleichgesinnten. Im per-
sönlichen Gespräch unterei-
nander, aber auch mit den zahl-
reichen Fachhändlern können 
immer wieder neue Entwick-
lungen besprochen werden - 
und das zum gefühlten Saison-
start, bei dem schon das Krib-
beln im Bauch immer stärker 
wird. Immer beliebter werden 

Alternativen zum klassischen 
Motorrad, wie zum Beispiel das 
sogenannte Dreirad-Motorrad 
Yamaha Niken, das auf der SÜ-
MA zu sehen sein wird. Diese 
Maschine ist viel sicherer, als 
ein normales Zweirad. Die 
Front liegt durch die beiden Rä-
der immer satt auf der Straße. 
Auch Quad-Freunde kommen 
auf ihre Kosten. Fachhändler 
für Roller und das entsprechen-

de Zweirad-Zubehör sind eben-
so zu finden wie Fachleute für 
Transport und Reisen.
Auch das Vergnügen kommt 
nicht zu kurz. SÜMA-Chef Rai-
ner Sunderer konnte nach 
zweijähriger Pause erneut das 
berühmte und wieder aktive 
Stuntprofiteam Freestyle-Wille 
aus Vorarlberg für mehrere 
Auftritte verpflichten. Markus 
Willam und Mario Teng stehen 

für waghalsige Stunts der Su-
perlative.
Die SÜMA findet am 23. und 
24. Februar in den Messehallen 
A, B, und C in Schwenningen 
statt. Am Samstag hat die Mes-
se von 10 bis 18 Uhr, am Sonn-
tag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 
Kinder bis 12 Jahre haben frei-
en Eintritt.
Weitere Infos unter: www. 
SÜMA.de.

Villingen-Schwenningen
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DIESE WOCHE

zu gewinnen

2 x 2 Karten
für

»MOMENTUM«

am Donnerstag, 07.03.2019,
20 Uhr

im Stadttheater Konstanz.

Museum, Freizeit
und Sport

� MAC Museum Art & Cars

Parkstraße 1, Singen
Öffnungszeiten:
Mi., Do., Fr. 14:00 – 18:00 Uhr; 
Sa. 11:00 – 18:00 Uhr; 
Sonn- und Feiertage
11:00 – 18:00 Uhr;
Mo., Di. Ruhetag. 
Aktuelle Ausstellungen:
»Bolivianischer Regenbogen« 
Mayra Rojas. 
Bis 17.03.2019.
»MENSCHEN – Scholz und 
Elsner«: Automobile und 
Kunst der 50er Jahre. 
Bis 23.6.2019.
»Reine Kopfsache« 
Skulpturen im Garten
von Guido Häfner. 
Bis 26.05.2019.
www.museum-art-cars.com

� Kunstmuseum Singen

Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr, 
Sa. und So. 11:00 – 17:00 Uhr. 
Aktuelle Ausstellung:
»Wahr ist wahr«.
Bis 31.03.2019.
www.kunstmuseum-singen.de

� Städtisches Museum Engen 

+ Galerie

Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49-7733 / 501400
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,

Sa. – So. 11:00 – 18:00 Uhr.
Eintritt: 3,– Euro; 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

� Stadtmuseum

»Altes Forstamt« Stockach

Aktuelle Ausstellung:
Die Stadtgeschichte wird seit 
2003 in einem der beiden 
Dachgeschosse präsentiert. 
In acht Themeninseln zeigen 
wir Ihnen kunst- und kultur-
historische Exponate sowie 
Gegenstände aus dem Alltag 
vergangener Zeiten. 
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9:00 – 12:00 Uhr, 
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr,
Sa. 10:00 – 13:00 Uhr.

� Kultur- und Museumszentrum 

Schloss Meßkirch

Tel. +49-7575 / 20646
Öffnungszeiten Kreisgalerie und
Martin-Heidegger-Museum,
ganzjährig:
Fr. – So. sowie feiertags 
von 13:00 – 17:00 Uhr.
www.schloss-messkirch.de

� Museum Lindwurm

Understadt 18, Stein am Rhein
Öffnungszeiten:
Winterpause bis 28. Februar 2019
Telefon +41 (0) 52 / 741 25 12
www.museum-lindwurm.ch

Im Stadttheater Konstanz steht Lot Vekemans »Momentum«, ein Stück über den Preis der
Macht und verlorene Ideale, auf dem Spielplan. In gewohnt eindringlicher Weise schildert
die niederländische Autorin ein intensives Beziehungsgeflecht, in dem Politisches und 
Privates nicht voneinander trennbar sind, und hinterfragt heutige Machtstrukturen, die
sinnbildlich für eine Gesellschaft stehen, in der sich die Menschen zunehmend fremdbe-
stimmt fühlen und unter den Anforderungen zusammenbrechen. Ein Spiel um Macht und
Abhängigkeiten. Verlieren die gewählten Volksvertreter das Volk aus den Augen?
Sind statistische Umfragewerte längst an die Stelle eigener Wahrnehmung getreten? 
All diesen Fragen stellt sich Claudia Meyers Inszenierung von »Momentum«. 
Infos unter www.theaterkonstanz.de. Copyright: Theater Konstanz/Bjørn Jansen
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� DO 21.02.

MESSEN

SINGEN
Stadthalle Singen | 10:00 Uhr | 8.
Übungsfirmen-Messe. Die internatio-

nale Bodensee-Schülerfirmen-Messe
versammelt eine ganze Reihe von
weither anreisenden Übungsfirmen
unterm Hohentwiel. Sie bietet die
Möglichkeit, erlerntes Wissen prak-
tisch anzuwenden. Weitere Infos:
07731 / 85504 oder www.stadthalle-
singen.de.

VORTRÄGE

EIGELTINGEN
Blumencafé, Hauptstr. 24 | 18:00 Uhr |
Vortrag: Nummerologie / Zahlen-
lehre / Kabbala. Ein Vortag von An-
dreas Bulkowski. Unsere Geburtszahl
als Schlüssel zur Seele – wie Ihr Ge-
burtsdatum das Leben beeinflussen
und den Charakter prägen kann! Ein-
tritt frei. Anmeldung unter 07774 /
9238661.

WORKSHOPS

RADOLFZELL
Bora HotSpaResort | 17:00 Uhr |
Yoga Retreat »Winter Wave’s – Fe-
bruar Winter Getaway am Boden-
see«. Weiche, ruhige Einheiten, die
die Möglichkeit geben einzutauchen,
Gedanken auf- und wieder abtau-
chen zu lassen, Kreise zu ziehen und
durch einkehrende Stille auf den
Grund blicken zu können. Infos:
www.bora-hotsparesort.de, 07732 /
950400.

� FR 22.02.

FESTE

ENGEN
Neue Stadthalle | 19:30 Uhr | Sport-
lerehrung. Hierzu sind alle Bürgerin-
nen und Bürger von Engen und
Umgebung sehr herzlich eingeladen.
Infos: 07733 / 5020, www.engen.de.

MESSEN

STOCKACH
BSZ-Stockach, Conradin-Kreutzer-

Straße 1 | 08:00 Uhr | Karrieretag am
BSZ-Stockach. Es stellen sich über 80
Betriebe, Innungen, Vereine/Ver-
bände, Institutionen, weiterführende
Schularten und Hochschulen mit
ihrem attraktiven Informationsange-
bot für junge Menschen vor. Infos
unter: www.karrieretag-stockach.de.

PARTYS/FESTE

EMMINGEN-LIPTINGEN
Zur durschtigä Dupfee, Après-Ski-

Hütte | 20:00 Uhr | Alpenblech. Der
sichtbare Spaß an der Musik springt
schnell auf den Hörer über, ist ein-
fach ansteckend, mitreißend, ja sorgt
für wohlige Gänsehaut. Infos unter:
www.facebook.com/Zur-durschtigä-
Dupfee-Après-Ski-Hütte.

� SA 23.02.

FASTNACHT

STOCKACH
Palottiheim, Pfarrstraße 2 | 20:00
Uhr | Schwarzer Ball. Die Fastnachts-
veranstaltung der Pfarrgemeinde St.
Oswald. Wir laden alle Mitglieder der
Seelsorgeeinheit mit Freunden und
Bekannten und alle Interessierten
recht herzlich ein. Infos unter: www.
stockach.de, Tel.: 07771 / 802300. 

MESSEN

VILLINGEN-
SCHWENNINGEN
Messehallen | 10:00 Uhr | SÜMA.
Immer beliebter werden Alternativen
zum klassischen Motorrad, wie zum
Beispiel das sogenannte Dreirad-Mo-
torrad Yamaha Niken. Quadfreunde
werden auf ihre Kosten kommen und
das Vergnügen kommt auch nicht zu
kurz. Infos: www.süma.de.

VORTRÄGE

RIELASINGEN-
WORBLINGEN
Injoy, Adam-Opel-Str. 10 | 19:00 Uhr |
Ladies Night. Es erwartet Sie von 19
- 22 Uhr eine tolle Modenschau, Star-
visagist Armin Nia wird vor Ort sein.
Schauen Sie zu bei Live-Präsentatio-
nen von Behandlungen, Needling
und Microdermabrasion. Anmel-
dung erbeten unter info@reviderm-
skinmedics-rielasingen.de

� SO 24.02.

KONZERTE

KONSTANZ
Kammermusiksaal der Musikschule

Konstanz, Benediktinerplatz 6

| 17:00 Uhr | Music for a While. Ba-
rocke Schlichtheit, große Leiden-
schaft und britischer Humor. Lieder
von Henry Purcell, Richard Strauss
und Benjamin Britten für Sopran,
Klarinette und Akkordeon. Weitere
Informationen finden Sie unter:
www.inacallejas.de.

LESUNGEN

KREUZLINGEN
| 18:00 Uhr | Literatur in den Häusern.
Die Lesenden stellen Texte und Bü-
cher vor, zu denen sie einen, oft auch
emotionalen, Bezug haben. Ob Neu-
erscheinung oder Klassiker - so ent-
steht ein vielfältiges Programm.
Tickets nur im Vorverkauf. Weitere In-
formationen erhalten Sie unter: Tel.
07531 / 900150, oder auf www.
theaterkonstanz.de.

PARTYS/FESTE

EMMINGEN-LIPTINGEN
Zur durschtigä Dupfee, Après-Ski-

Hütte | 11:00 Uhr | Frühschoppen mit
»Die 2 Hofemer«. Beste musikalische
Unterhaltung mit den »Die 2 Hofe-
mer«. Weitere Informationen finden
Sie unter: www.facebook.com/Zur-
durschtigä-Dupfee-Après-Ski-Hütte.

DIE FÄRBE SINGEN
BASILIKA 
� Sonny Boys

Komödie von Neil Simon. Das 
Komiker-Paar Willie Clark und 
Al Lewis hat jahrzehntelang 
das Publikum begeistert. Noch 
einmal stehen beide 
zusammen auf der Bühne.
Mi. (20.02.), Do., Fr., Sa., 
20:30 Uhr.

Tickets und Infos: 

www.die-faerbe.de oder

07731 / 64646. 

STADTTHEATER KONSTANZ
� Déjà Vu

Gerd Dudenhöffer spielt aus 
30 Jahren Heinz Becker-
Programmen.
Mi. (20.02.), 20:00 Uhr.

� Momentum

Es geht um ein intensives 
Beziehungsgeflecht, in dem 
Politisches und Privates nicht 
voneinander trennbar sind. 
Machterhalt und Liebe werden 
gegeneinander ausgespielt, 
während die jüngere 
Generation sich abwendet.
Do., 19:30 Uhr,
Di., 20:00 Uhr.

� Gaia Gaudi

Ein Schock und eine Riesen-
Gaudi: Gardi Hutter, deren 
Ausflüge in absurde Welten 
wir liebten und feierten, ist 
diesmal gleich tot, als die 
Show beginnt. Das tut ihrem 
Leben aber keinen Abbruch! 
Fr., 20:00 Uhr.

� Jesus Christ Superstar

Es wird die Geschichte von 
menschlichen Träumen und 
Abgründen und dem schmalen 
Grat zwischen Glauben und 
Fanatismus erzählt. 
Sa., 20:00 Uhr.

� Draußen vor der Tür

Heimkehrerdrama von 
Wolfgang Borchert. Er war zu 
lange weg, der Soldat 
Beckmann. Und er kommt 
ganz anders aus dem Krieg 
als er wegging. 
Mi. (27.02.), 15:00 Uhr.

Jetzt informieren 

Tickets und Infos: 

www.theaterkonstanz.de.

Tickethotline: 07531 / 900 150.

SPIEGELHALLE KONSTANZ
� King A

Für das Gute eintreten,
mächtig sein, Mut haben, 
Abenteuer bestehen, um die 
Ehre kämpfen, treu sein, 
bewundert werden –
was macht einen Ritter 
oder eine Ritterin aus? 
Mi. (20.02.), Di., 10:00 Uhr.

� Ist das noch mein Land?

Neue rechte Bewegungen 
versuchen die alten national-
sozialistischen Botschaften in 
ein modernes, hippes Gewand
zu kleiden. Was anfangs noch
als Spiel erscheint, wird immer
unberechenbarer. 
Sa., 20:00 Uhr,
So., 18:00 Uhr,
Mo., 19:00 Uhr.

� Hall of Fame

Du kannst was, was wir nicht 
können? Bei uns werden deinem
Talent keine Grenzen gesetzt! 
Keine Altersbegrenzung. 
Di., 19:00 Uhr.

Jetzt informieren 

Tickets und Infos: 

www.theaterkonstanz.de.

Tickethotline: 07531 / 900 150.

WERKSTATT INSELGASSE
� Der Reichsbürger

Annalena und Konstantin 
Küspert beleuchten die Psyche
eines Reichsbürgers, verfolgen
die Gedanken und Hintergründe
und fragen vor allem: Wie viel 
Reichsbürger steckt in uns?
Mi. (20.02.), 20:00 Uhr.
Di., 10:00 Uhr.

� Gerron

In Charles Lewinskys 
düsterem, weitgehend auf 
Tatsachen beruhenden Porträt
des Künstlers Kurt Gerron 
stellt sich die Frage der Moral, 
die zum kräftezehrenden 
Kampf mit sich selbst führt. 
Do., 20:00 Uhr.

� Die Reise einer Wolke

Die Welt von oben, das
verspricht für Kinder einen 
besonderen Reiz, da sie die 
Welt normalerweise aus der 
Froschperspektive erleben. Für
Kinder ab drei Jahren. 
So., 15:00 Uhr.

� Brettspiele-Abend

Du liebst Brettspiele, aber 
keiner hat Lust? Oder du 
langweilst dich, weil dich deine
Eltern immer gewinnen 
lassen? Ein Angebot an 
Familien und Kinder 
ab 8 Jahren. Eintritt frei. 
So., 16:00 Uhr.

� Geh’n mer Tauben vergiften 

im Park

Ein Abend mit Liedern von 
Georg Kreisler. Seine Texte 
sind bissig, trotzig und 
verspielt, Unterhaltung, 
Zeitdokument und in ihrer 
politischen Grundhaltung 
immer noch treffend. 
Mi. (27.02.)., 20:00 Uhr.

Jetzt informieren 

Tickets und Infos: 

www.theaterkonstanz.de.

Tickethotline: 07531 / 900 150.

Theater
20. Februar – 27. Februar
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<nicht_reden> machen!
< “einfach_digital “>

[wirtschaftsforum]

[11_04_2019] <stadthalle singen>
https://www.singencongress.de

präsentiert:

22.02.2019 - 10 Uhr - Eintritt frei
Podiumsdiskussion im BSZ Stockach
mit Schülerinnen/Schüler und 
Vertretern aus Wirtschaft, Schulen, 
Bildung und Elternhaus: 

BSZ Stockach, Hauptgebäude, EG 6
Conradin- Kreutzer- Strasse 1, 78333 Stockach

Ihr MACHT (eure) Zukunft!
Was motiviert euch? –
Was braucht Ihr?

Raimund Kegel                     stellv. Geschäftsführender der HWK Konstanz

Daniela Aberle-Heine            Gesamtelternbeiratsvorsitzende Landkreis Konstanz

Marco Deutschmann            Motivationstrainer, Mentor Stiftung

Olivia Späth                          IHK, Auszubildende 2. Lehrjahr

Julian Kirschmann                Schulsprecher des BSZ Stockach

Moderator Anatol Hennig      Verlagsleiter Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG

78224 Singen • Unterm Berg 5 • info@hohentwiel-reisen.de

4Tab 599,- € p.P.

Original Bernina-Express 
& „ auf den Spuren des“ Glacier Express!
3 x HP im 3* Hotel Albula & Julier  / Fahrt mit der Regionalbahn 
auf den Spuren des Glacier-Express von Chur bis Andermatt
Besuch der Klosterkirche Disentis
Fahrt mit dem ORIGINAL Bernina-Express von Tiefencastel bis Tirano 
1 x Mittagessen in Tirano / RRKV      Reisetermin 08.08. 2019

03.03. Wilsingen - Fasnacht beim  Singenden Wirt inkl. Mittagessen, Kaffee & Kuchen 49,-
11.03. Basler Morgestraich 2019 37,-
12.03. Auto Salon in Genf - inkl.  Eintritt 52,-
17.03. Saisoneröffnungsfahrt inkl. Mittagessen, Vesper 59,-
20.03. Luino - Italienischer Markt 37,-
24.03. Kirrwiller - ROYAL PALACE inkl. Menü, Show 99,-

31.03 Bregenzerwald - Frühlingsfahrt 29,-
02.04 Ödenwaldstetten - Betz Mode & Nudelfabrik Tress inkl. Mittagessen, Kaffee & Kuchen 35,-
07.04 Alpirsbach - Bratenbuffet in der  Schwarzwaldstube inkl. Bratenbuffet 41,-
07.04 Narzissenfest in Gérardmer inkl. Eintritt 45,-
13.04 Rothaus - Brauereibesichtigung inkl. Brauereiführung, Mittagessen, 2 x Bier 49,-
14.04 Mösbach - Kirschblütenfest in der Ortenau 29,-

Reise 
der 

WOCHE

REISEANGEBOTE
www.hohentwiel-reisen.de

OTE
e

Beratung & Buchung  Tel. +49 (0) 7731 44310

Neueröffnung

Restaurant SCHANZSTUBE
Irgendetwas essen kann man überall –

liebevoll zubereitete Speisen gönnen Sie sich bei uns!
Freuen Sie sich auf gut bürgerliche
deutsche und balkanische Küche.

Schanzstube | Leimdölle 1 | 78224 Singen

Telefon 0 77 31-975 90 41
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� MO 25.02.

FASTNACHT

STOCKACH
Bürgerhaus Adler Post | 15:00 Uhr |
Damenkaffee der Alt-Stockacherin-
nen. Ein närrischer Nachmittag von
Frauen für Frauen. Männer dann

gerne ab 19 Uhr. Weitere Infos unter:
www.stockach.de, Tel.: 07771 /
802300. 

KINDER

STOCKACH
Stadtbücherei Stockach, Salmanns-

weiler Str. 1 | 15:00 Uhr | Vorlese-
stunde / Kamishibai »Ab 2 dabei« mit

»Benno Bär«. Benno Bär freut sich
auf sein warmes Zuhause. Nach
einer langen Wanderung steht er vor
seiner Haustür und wühlt in seiner
Tasche, um den Haustürschlüssel zu
finden, doch vergebens. Für Eltern
mit Kindern ab zwei Jahren. Anmel-
dung und Info unter 07771 / 802300,
www.stockach.de.

� AUSSTELLUNGEN

ENGEN
Städtisches Museum Engen. Klos -

tergasse 19. Nadin Maria Rüfenacht

/ Radar - Fotografien, Fotocollagen

und Fotogramme. Das Motiv des
domestizierten Tieres kehrt in den
Arbeiten der Künstlerin immer wie-
der. Die Ausstellung ist für Kinder
und Jugendliche unter 18 Jahren
nicht geeignet. 
Städtisches Museum Engen. Klos -

tergasse 19. Ausstellung: Vivian

Kahra »Dasein«. In ihrer Malerei
scheinen Figuren und Räume aus
dem gleichen schwebenden und
leichten Stoff gemacht, der ihnen
eine in sich bewegte Schwerelosig-
keit verleiht. Öffnungszeiten: Di. - Fr.
14 - 17 Uhr; Sa. und So. 10 - 17 Uhr.
Info: www.engen.de.

SINGEN
Kunstmuseum Singen. Ekkehard-

straße 10. Ausstellung: Was ist

wahr. »Mit der Wahrheit ist das so
eine Sache …« Diese Redewendung
macht deutlich, wie schillernd un-
sere Sicht auf die Wahrheit ist.
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 14 - 18 Uhr,
Sa. und So. 11 - 17 Uhr. Feiertage
wie Wochentage. Weitere Infos auf:
www.kunstmuseum-singen.de.
MAC Museum Art und Cars. Park-

straße 1. Ausstellung »Boliviani-

scher Regenbogen« Mayra Rojas.

Die märchenhaften und verspielten
Bilder zeigen die persönliche Le-
bensfreude der Künstlerin und auch
Einblicke in ihre bolivianische Hei-
mat. 
MAC Museum Art und Cars. Park-

straße 1. Öffentliche Führung durch

die aktuelle Ausstellung »Menschen

- Scholz und Elsner«. Die Ausstel-
lung zeigt Bilder der Künstler Ger-
hard Elsner und Günter Scholz,
sowie die deutschen Oldtimeriko-
nen der 50er und 60er Jahre. 
MAC Museum Art und Cars. Park-

straße 1. Ausstellung »Reine Kopf-

sache« – Guido Häfner. Der Künstler
schafft es, eruptive Bewegungsele-
mente einzigartig und unvergäng-
lich darzustellen. Öffnungszeiten:
Mi. - Fr. 14 – 18 Uhr; Sa., So. und fei-
ertags 11 – 18 Uhr. Weitere Infos
unter: www. museum-art-cars.com.

� VORSCHAU

EMMINGEN-LIPTINGEN
Fr., 08.03., 20:00 Uhr, Zur durschtigä

Dupfee, Après-Ski-Hütte. Wildschild

Rocks. Eine Mixtour aus allem, was
in erdigem Rock verschmilzt, ohne
Schnörkel und Überflüssigem und
mit authentischem Sound. Infos auf:
www.facebook.com/Zur-durschtigä-
Dupfee-Après-Ski-Hütte.
So., 10.03., 11:00 Uhr, Zur dursch-

tigä Dupfee, Après-Ski-Hütte. Sai-

sonabschluss mi den »Jungen

fidelen Hattingern«. Beste Unterhal-
tung mit den »Jungen fidelen
Hattingern«. Infos: www.facebook.
com/Zur-durschtigä-Dupfee-Après-
Ski-Hütte.

ENGEN
Do., 07.03., 20:00 Uhr, Schützen-

turm hinterm Rathaus. Lesekreis.
Bücherfreunden wird ein offenes
und zwangloses Forum angeboten,
sich über Bücher auszutauschen

und zu diskutieren. Weitere Infos:
www.engen.de.

KONSTANZ
Mi., 20.03., 21:00 Uhr, Zeppelinbar,

Inselhotel. Eingeschenkt! Late-

Night-Talk. Der neue Late-Night-Talk
mit Lindengrün und Morgenroth.
Zu Gast: Matthias Winter, Sprech-
trainer, Schauspieler, Systemischer
Coach, Intendant a. D. und Tausend-
sassa. Tickets und Info: www.
theaterkonstanz.de.

LIGGERINGEN
So., 03.03., 20:00 Uhr, Litzelhardt-

halle, Litzelweg 9. Dorfplatzfasnet

und Moofangerball in der Moofan-

ger Halle. Die Band »Reset« die
Vollxrocker, bekannt von Oktober-
fest und Cannstatter Wasen, heizt
euch an diesem Abend kräftig ein.
Bekannte Guggenmusiken runden
den Abend ab. Einlass ab 16 Jahren.
Weitere Infos auf: www.moofanger-
liggeringen.de.

MOOS
Do., 28.02., Ortskern Bankholzen.

Im Joppendorf. Morgens werden
die Kindergartenkinder befreit, da-
nach Umzug durchs Dorf. Um 12:30
Uhr gibt es gemeinsames Mittages-
sen, anschließend wird der Narren-
baum gestellt. Um 19 Uhr gehts
zum Hemdglonkerumzug ab dem
Dorfbrunnen. Weiter Infos unter:
www.bankholzer-joppen.de.

RIELASINGEN-
WORBLINGEN
Sa.,02.03.19, 11 Uhr, Gems, Kultur-

punkt Arlen. Närrischer Jahrmarkt

hinter der Gems. Ab 11 Uhr närri-
sches Treiben mit Jahrmarktstand
und der »Butique« Bücher am
laufenden Meter, Spieleaktionen
für Kinder, Kinderguggenmusik
»Orgelelochpläri«, Fanfarenzug Rie-
lasingen-Arlen.  Um 13 Uhr Kinder-
maskenprämierung. Infos auf: www.
narrenverein-katzdorf-arlen.de.
Mo., 04.03.19, 20 Uhr, Talwiesen-

halle. Maskenball NV Katzdorf

Arlen. Gute Unterhaltung mit der
Partyband Lemongras. Es werden
Einzelmasken und Gruppen prä-
miert. Einlass ab 16 Jahren, nur
mit närrischer Kostümierung. Infos:
www.narrenverein-katzdorf-arlen.de.

SINGEN
So., 03.03., 16:00 Uhr, Stadthalle

Singen. Närrischer Ohrwurm. Zum
zwölften Mal begeben sich SWR-
Fernsehen und Südkurier auf die
Suche nach dem »Närrischen
Ohrwurm«, dem beliebtesten Fast-
nachts-Schlager aus Baden-Würt-
temberg, Rheinland-Pfalz und dem
Saarland. Infos: 07731 / 85504 oder
www.stadthalle-singen.de.
Mi., 06.03., 12:00 Uhr, MAC Bistro |

Café | Vinothek und MAC Muse-

umsgarten. Traditionelles Matjes-

Essen am Aschermittwoch. Lassen
Sie die Fastnacht in Ruhe ausklin-
gen. Reservierungen unter museum
@museum-art-cars.de oder telefo-
nisch unter 07731 / 9265374. Info:
www.museum-art-cars.com.
Mi., 06.03., 20:00 Uhr, Stadthalle

Singen. The 12 Tenors. Die neue
Tournee ist eine Hommage an die
Welthits des letzten Jahrtausends!
Kraftvoll und einzigartig lassen sie
Lieder der verschiedensten Genres
wieder aufleben. Tickets und Infos:
07731 / 85504 oder www.stadthalle-
singen.de.
Do., 07.03., 20:00 Uhr, Stadthalle

Singen. Concerto Scherzetto. Co-
medy trifft Klassik. Eine humorvolle
Unterhaltung, bei der Comedyfans
und Musikliebhaber voll auf ihre
Kos ten kommen. Tickets und Infos:
07731 / 85504 oder www.stadthalle-
singen.de.
Fr., 08.03., 20:00 Uhr, Stadthalle Sin-
gen. Saturday Night Fever. Freuen

Sie sich auf das Kult-Musical mit
überragenden Sängern, wummern-
den Rhythmen und dem funkelnden
Glitzer der Disko-Ära! Tickets und
Infos unter: 07731 / 85504 oder
www.stadthalle-singen.de.

STOCKACH
Fr., 01.03., 17:00 Uhr, Bürgerhaus

Adler Post. Colaball. Für Jugendli-
che ab zehn Jahren von 17 - 22 Uhr.
Es gibt Cocktails, Fleischkäse und
vieles mehr. Infos unter: www.
stockach.de, Tel.: 07771 / 802300. 
Sa., 02.03., 14:00 Uhr, Lichtberg-

halle, Linzgaustraße 33, Winterspü-

ren. Kinderball und Bürgerball. Alle
Kinder aus Winterspüren, Seelfin-
gen, Mahlspüren und Umgebung
sind herzlich eingeladen. Ab 20:11
heißt es dann »Tschau bella tschau«
beim Bürgerball mit Masken- und
Kostümprämierung. Infos unter:
www.nv-winterspueren.de.

Kino
21. Februar – 27. Februar

CINEPLEX SINGEN

� A Star is Born

Fr., Mi., 19:30 Uhr.

� Alita: Battle Angel

Sa., So., 14:45 Uhr.

� Alita: Battle Angel, 3D

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
17:15, 20:30 Uhr, 
Fr., Sa., 22:45 Uhr.

� Ben is back

Mo., 20:00 Uhr, 
Di., 17:30 Uhr, 
Mi., 20:30 Uhr.

� Bohemian Rhapsody

Sa., Di., 19:30 Uhr.

� Chaos im Netz

Do., Fr., Mo., Di., Mi., 16:45 Uhr, 
Sa., So., 14:15 Uhr.

� Checker Tobi und das 

Geheimnis unseres Planeten

Sa., So., 14:00 Uhr.

� Club der roten Bänder – 

Wie alles begann

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
17:30 Uhr, 
Do., Fr., Sa., So., Di., 20:30 Uhr, 
Mo., Mi., 20:15 Uhr.

� Creed 2 – Rocky’s Legacy

Fr., 23:00 Uhr, 
So., 19:30 Uhr.

� Der Junge 

muss an die frische Luft

Sa., So., 18:00 Uhr.

� Die Frau des Nobelpreisträgers

Mo., Mi., 18:30 Uhr.

� Die Schneekönigin: 

Im Spiegelland

Sa., So., 14:45 Uhr.

� Die Winzlinge – 

Abenteuer in der Karibik

Sa., So., 15:45 Uhr.

� Disney Junior 

Mitmach–Kino 2/2019

So., 14:00 Uhr.

� Drachenzähmen 

leicht gemacht 3:

Die geheime Welt

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
16:30 Uhr, 
Sa., So., 14:00 Uhr.

� Drachenzähmen 

leicht gemacht 3: 

Die geheime Welt, 3D

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
17:00 Uhr, 
Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., 
20:15 Uhr, 
Sa., So., 14:20 Uhr.

� Feuerwehrmann Sam – 

Plötzlich Filmheld!

Sa., 14:00 Uhr.

� Glass

Do., 19:30 Uhr, 
Fr., Sa., 22:30 Uhr.

� Green Book – 

Eine besondere Freundschaft

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., 
19:45 Uhr.

� Happy Deathday 2U

Do., Fr., Sa., So., Di., 18:30 Uhr, 
Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
20:50 Uhr, 
Fr., Sa., 23:15 Uhr.

� Hard Powder

Mi., 20:00 Uhr.

� Lords of Chaos

Fr., Sa., 23:15 Uhr.

� Mein Bester und Ich

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
16:45, 20:00 Uhr, 
Fr., Sa., 23:00 Uhr.

� Mia und der weiße Löwe

Do., Fr., Mo., Di., Mi., 16:15 Uhr, 
Sa., So., 15:00 Uhr.

� Plötzlich Familie

Do., Fr., Sa., So., 20:15 Uhr.

� Sneak Preview

Mo., 20:00 Uhr.

� Sweethearts

Do., Fr., Sa., So., Mo., Mi., 
17:30 Uhr, 
Di., 20:15 Uhr.

� The Lego Movie 2

Sa., So., 16:05 Uhr.

� The Possession 

of Hannah Grace

Fr., Sa., 23:15 Uhr.

� The Prodigy

Fr., 23:00 Uhr.

� Wie gut ist deine Beziehung?

Mi., 20:00 Uhr.
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Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25

vom FassSonntag: Hirschgulasch
mit Preiselbeeren und Butterspätzle 15,90

€

Landgasthaus Bohl

WOCHENBLATT seit 1967

2 Tage, vom 27. – 28. Juli 2019
pro Person im DZ € 299,– (Frühbucherpreis)

Growe GmbH
Dorfgärten 2 |78244 Gottmadingen

Tel. 0 77 31/9764 44 
www.growe-reisen.de | info@growe-reisen.de

Bernina-Express & auf den Spuren des

Glacier-Express

Zwei Schweizer Zug-Highlights an einem Wochenende

22.02.19, Sissi zu Gast im Friedinger
Schlößle, 19,90 €, »Österreichisches
Schmankerl-Buffet« ab 19.00 Uhr
06.03.19, »Aschermittwoch«-Kater-
Brunch, ab 18.30 Uhr, Allgäuer Käse-
spätzle mit Salatbuffet, Matjes-Heringe
Hausfrauen Art, Saure Kutteln mit Brat-
kartoffeln usw., 15,00 €
10.03.19, Brunch 10.00 – 13.30 Uhr,
19,90 €, Frühstücksbuffet mit anschlie-
ßendem Mittagessen.
16.03.19, Starkbierfest auf dem
Friedinger Berg, ab 19 Uhr, dazu
bayrische Spezialitäten, 19,90 €
22.03.19, ab 19 Uhr, öffentliches 
Rittermahl! (Reservix), 49,00 €
23.03.19, ab 19 Uhr,  Die Schweiz zu
Gast im Schlössle, 19,90 €, Schweizer 
Rösti-Spezialitäten, Salat-Buffet, usw.

Verzehr-Gutschein über 3,50 €,
1 Gutschein p. P. einzulösen im 
Friedinger Schlössle bis 31.5.19

�



Pu
bl
ic
-D
es
ig
n-
W
er
be

ag
en

tu
r.d

e

Süddeutsche Motorrad-Ausstellung
23. + 24. Feb, Messegelände VS-Schwenningen

KOMPAKT
23. + 24. 02.
Messegelände 
VS-Schwenningen

Sa 10-18 Uhr
So 10-17 Uhr
Eintritt 8 €
ermäßigt 5 €, Kinder bis 12 J.  frei

www.SÜMA.de

2019

• Eintritt für Kinder unter 12 Jahren frei

• Kostenloser Gebrauchtmotorrad-Markt
   (keine Anmeldung nötig, 
   Infos unter www.SÜMA.de)

• Kostenloser Biker-Parkplatz 

• Kostenloser Eintritt  für Motorradfahrer

• Eintritt für Kinder unter 12 Jahren frei

• Kostenloser Gebrauchtmotorrad-Markt
   (keine Anmeldung nötig, 
   Infos unter www.SÜMA.de)

• Kostenloser Biker-Parkplatz 

• Kostenloser Eintritt  für Motorradfahrer

• Ca. 80 Aussteller

• über 20 Motorrad-Marken

• Roller, Quads, Trikes, ATVs…

• Bekleidung, Zubehör und 

  Accessoires

• Motorradreisen, Vereine, 

  Fahrtrainings

• 3x täglich BurnOut Show 
   und  große Stunt Show 
   „The Art Of Extreme“ 
  auf dem Außengelände
   (wetterabhängig)

Powered by

RSAutofolien.de
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So erreicht man den Bunten Hund:
E-Mail: (Knochen@Wochenblatt.net)

oder im Wochenblatt abgeben

Hurra, der Frühling kommt, 
liebe Leserinnen und Leser! 
Hüpfen, rennen, tollen, sprin-
gen – da wird selbst ein älte-
rer Geselle wie ich richtig 
munter und fühlt sich wieder 
wie ein junger Hund. 
Die Sonne scheint und jeder 
Zwei- sowie Vierbeiner 
streckt ihr freudig die Nase 
entgegen. Überall hört man 
die Vögel zwitschern, manche 
Zugvögel kehren sogar von 
ihren Überwinterungsquartie-
ren wieder zurück und die 
länger werdenden Tage las-
sen keinen Zweifel mehr zu, 
dass die graue und kalte Jah-
reszeit in der Endphase 
steckt. Bin ich vielleicht er-
schrocken, als beim ent-
spannten Geschnüffel auf 
dem täglichen Spaziergang 
ganz in der Nähe eine Ketten-
säge gestartet wurde. Zum 
Glück hatte mein Herrchen 
mich an der Leine, sonst wäre 
ich wahrscheinlich vollkom-
men kopflos in den Wald ge-
rannt. Während unserer Run-
de war dann das Geräusch 
der laufenden Sägen omni-
präsent und auf dem Rück-
weg hat mich fast der Schlag 
getroffen. Wo waren denn all 
die Bäume und Büsche hin, 
die unseren Weg immer 
säumten und in denen sich 
lautstark so viele Vöglein 
versammelt hatten? Es war 
still auf dem Rückweg. Die 
Kettensägen waren aus – und 
die Vögel waren weg. Wo sie 

jetzt wohl übernachten, wenn 
die schützenden Hecken weg 
sind? Als wir ein paar Tage 
später wieder dort entlanglie-
fen, machte sich das Ausmaß 
der motorisierten Holzmacher 
erst richtig bemerkbar. Kahl-
schlag. Kaum etwas steht 
mehr am Wegesrand. Tiefe 
Riefen im aufgeweichten 
Waldboden zeugen von 
schweren Holzerntemaschi-
nen. 

An Straßen werden solche 
Kahlschläge oftmals mit der 
Verkehrssicherheit begründet. 
Gutachten über Bäume wer-
den erstellt um sicher zu ge-
hen, dass kein Ast unvorher-
gesehen abbrechen kann. Ein 
Gesundheitszeugnis für einen 
Baum sozusagen. Ich habe 
mich allerdings gefragt, ob 
ein Baum innerhalb eines 
Jahres wirklich so marode 
und krank wird, dass ein sol-
ches Gutachten komplett über 

den Haufen geworfen werden 
kann. Oder liegt das an den 
geplanten Baumaßnahmen, 
für die der Baum einfach ein 
Hindernis darstellt? Hat sich 
der erste Gutachter dermaßen 
geirrt – oder zählen für den 
zweiten Gutachter ganz an-
dere Dinge? Gefällt den Men-
schen die eine Meinung 
nicht, wird gerne eine andere 
eingeholt, die passender er-
scheint. Das habe ich schon 
bei manchen Dingen beob-
achtet. Verschiedene Angebo-
te – verschiedene Preise. Be-
zahlt wird am liebsten der 
günstigste Preis. Ja, bezahlen 
werden Sie, die Zweibeiner. 
Mit dem Schweigen der Vö-
gel, wenn diese keine Nist-
möglichkeiten mehr finden, 
wenn die Brutsaison losgeht. 
Wobei, durch die schwinden-
de Insektenmasse wäre wahr-
scheinlich sowieso nicht ge-
nug Futter für die kleinen 
Piepmätze vorhanden. Gut, 
wenn dann wenigstens öko-
logisch und naturfreundlich 
mit Holzschnitzeln geheizt 
oder Energie erzeugt werden 
kann … Wo soll das noch en-
den? Mir bleibt die Hoffnung 
auf die Anpassungsstärke der 
Natur. Hängen Sie bitte Nist-
kästen auf. Ihr Dr. Einstein.

Abgeholzt

Der Hemdglonkerumzug beginnt 
am Mittwoch, 27. Februar, um 
19 Uhr. swb-Bild: Archiv

Radolfzell

Illustration des Ritterturniers 
auf dem Oberen Münsterhof.

swb-Bild: Ralf Staiger

Konstanz

Dr. Michael Kopatz stellt sein 
Buch »Ökoroutine« im Konzil 
vor. swb-Bild: Bernd Henkel

Die »Hall of Fame« wird diesmal 
an der Fasnet veranstaltet. 

swb-Bild: Theater Konstanz

Sie strahlen Ruhe aus: die Wer-
ke von Christiane Pieper. 

swb-Bild: Christiane Pieper

Die progressive Metal-Band 
kommt zum Burgfest.

swb-Bild: Mark Maryanovich

Konstanz KonstanzGailingen Singen

Singen

Die Sieger des »Närrischen Ohrwurms« 2018, die »Peng Gang« aus Lauchringen, werden am Fastnachts-
sonntag, 3. März, in der Abstimmungsphase ebenfalls so richtig einheizen und ihr musikalischen Kön-
nen präsentieren. swb-Bild: Wolfgang Schneble

Seit Jahren versucht die Narri-
zella Ratoldi, mit dem Verkauf 
diverser Produkte und Orden 
die Kosten für die zahlreichen 
Ausgaben der Fasnet in Radolf-
zell auszugleichen. In der Trilo-
gie Halstuch und Halstuch-
schieber ist nun die Hemdglon-
kermütze mit dem Aufdruck »Jo 
mir Zeller« entstanden. Diese 
kann beim Kinderball am 
Sonntag, 24. Februar, sowie 
unter der Woche beim Spielwa-
renhaus Swars erworben wer-
den. Die formschöne Mütze 
kommt dann am großen Hemd-
glonkerumzug am Mittwoch, 
27. Februar, ab 19 Uhr zum 
Einsatz.

Schicke
Kopfbedeckung 

Mittelalterliches Leben und Fei-
ern fanden auf der Straße statt, 
in vielen Fällen mit einem 
straff organisierten Umzug 
durch die Stadt. Umzüge und 
Festlichkeiten bieten einen Ein-
blick in den Alltag des Mittelal-
ters. Noch heute finden sich mit 
dem Martinsumzug, der Fast-
nacht und den Osterspielen Tei-
le der mittelalterlichen Kultur 
in unserem Alltag. Hiervon be-
richtet am Sonntag, 24. Febru-
ar, 14 Uhr, die Historikerin Ma-
ren Hyneck in der Führung 
»Fasnacht, Turnier und Festum-
zug – Feiern im Mittelalter« im 
Rosgartenmuseum. 

redaktion@wochenblatt.net

Feiern im
Mittelalter

 Wenn die Politik »Gelegenheits-
strukturen« schafft, kann sie 
Nachhaltigkeit zum Normalfall 
werden lassen. Was die Gesell-
schaft braucht, sind neue, inno-
vative Standards und Limits: 
Zum Beispiel, wenn Geräte we-
niger oft kaputt gehen oder die 
Tierhaltung schrittweise artge-
rechter wird. Was unmöglich 
erscheint, ist konzeptionell 
denkbar einfach. Michael Ko-
patz präsentiert am Donners-
tag, 21. Februar, um 19.30 Uhr 
im Speichersaal des Konzils ei-
ne Vielzahl leicht umsetzbarer, 
politischer Vorschläge für alle 
Lebensbereiche.

redaktion@wochenblatt.net

»Ökoroutine«
im Konzil

Noch bis 12. April wird in der 
jungen Galerie des Hegau-Ju-
gendwerks in Gailingen die 
Ausstellung der Sipplinger 
Künstlerin Christiane Pieper 
gezeigt. Ihre meist quadrati-
schen Öl-Bilder strahlen allein 
schon durch ihre stark redu-
zierte Form eine große Ruhe 
aus. Verstärkt wird dies noch 
durch eine eher reduzierte 
Farbpalette, die jedes Bild wie 
einen Akkord aus der großen 
Symphonie des Lebens wirken 
lässt. Das Wechselspiel zwi-
schen Stillleben und Farbfel-
dern wird in ihren Bildern spür-
bar. Informationen gibt es un-
ter www.christianepieper.de.

Zwischen den 
Welten 

 Die US-amerikanische Progres-
sive Metal-Band Dream Theater 
kommt am 22. Juli nach Singen 
zum Hohentwielfestival. Mit 
weltweit 15 Million verkauften 
Platten und zwei Nominierun-
gen für den GRAMMY Award 
ist Dream Theater eine der er-
folgreichsten progressive Me-
tal-Bands überhaupt. Mit »Dis-
tance Over Time« erscheint die-
se Woche das mittlerweile 14. 
Studioalbum des US-amerika-
nischen Quintetts. Karten gibt 
es ab Samstag, 23. Februar, 10 
Uhr, an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie beim 
WOCHENBLATT und unter 
www.stadthalle-singen.de.

»Dream Theater« 
auf dem Hontes

Zum zwölften Mal ist das SWR-
Fernsehen auf der Suche nach 
dem »Närrischen Ohrwurm«, 
dem beliebtesten Fastnachts-
Schlager aus Baden-Württem-
berg, Rheinland-Pfalz und dem 
Saarland. Das von Sonja Faber-
Schrecklein moderierte Finale 
des Wettbewerbs am Fast-
nachtssonntag, 3. März, über-
trägt das SWR-Fernsehen ab 16 
Uhr zwei Stunden lang live aus 
der Stadthalle. Acht Kandidaten 
stehen in den Startlöchern für 
ihren Auftritt. Auch der Hegau 
steht mit »Die Kellerspatzen 
und Freunde« aus Engen im Fi-
nale.
Welcher Hit der »Närrische Ohr-
wurm 2019« sein wird, ent-
scheidet eine prominente Jury 
gemeinsam mit den Fernsehzu-
schauern. Die Jury bilden die-

ses Jahr der Entertainer Hansy 
Vogt, die Sängerin und Musike-
rin Alexandra Hofmann (Ge-
schwister Hofmann) sowie der 
Musiker, Comedian und Radio-
moderator Sven Hieronymus. 
Erstmals wird die Jury Punkte 
an die Bands verteilen und so 
schon eine erste Reihenfolge 
festlegen. Dann dürfen die Zu-
schauer per TED-Verfahren für 
ihren Favoriten abstimmen. 
Am Ende werden die Punkte 
der Jury und die Punkte der 
Zuschauer addiert und so der 
Sieger ermittelt. In der Abstim-
mungspause gibt es ein Wie-
dersehen mit den Vorjahressie-
gern, der »Peng Gang« aus 
Lauchringen. Die Sieger ma-
chen ihren Fastnachts-Hit nicht 
nur weit über die Grenzen ihrer 
Gemeinde hinaus bekannt, son-

dern können auch aus drei at-
traktiven Preisen wählen: ein 
professionell hergestelltes Mu-
sikvideo, eine CD-Produktion 
in den Tonstudios des SWR 
oder ein Profi-Fotoshooting. 
Mittlerweile hat sich das »Ohr-
wurm«-Finale in der Stadthalle 
Singen zu einem wahren Kult-
wettbewerb entwickelt, bei dem 
auch eine fantasievoll kostü-
mierte Fangemeinde eifrig mit-
mischt. 
Karten für die Sitzplätze auf der 
Empore kann man sich im Vor-
verkauf bei der Tourist-Infor-
mation Singen oder unter 
www.stadthalle-singen.de si-
chern. Der Eintritt zu den Steh-
plätzen im großen Saal ist frei. 
Das WOCHENBLATT-Land 
drückt die Daumen!

redaktion@wochenblatt.net

»Kellerspatzen beim Ohrwurm« 
Band aus dem Hegau steht im Finale in der Stadthalle

Seit Jahren zeigen junge Talen-
te bei der »Hall of Fame« in der 
Spiegelhalle des Theaters Kon-
stanz ihr Können. Dieses Jahr 
geschieht dies an der Fasnet am 
Dienstag, 26. Februar, ab 19 
Uhr. Das klassische Open-Sta-
ge-Prinzip der »Hall of Fame« 
bleibt erhalten. Die künstleri-
schen Beiträge und Statements 
zur Fastnacht bestimmt jeder 
selbst. Für die passende Musik 
sorgt ein Fastnachts-DJ. Publi-
kum ist herzlich willkommen.
Wer auf die Bühne will und 14 
bis 25 Jahre alt, kann sich bis 
kurz vor der Show unter jun-
ges-theater@konstanz.de an-
melden. 

»Hall of Fame« 
an der Fasnet


